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Hotelfachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins in Cour-Lausanne.

Gegründet 1892.

Anmeldungen für die folgenden, am 15.
September 1912 beginnenden Kurse werden jetzt
entgegengenommen :

a) Allgemeiner Ilolelfachkurs mit 8 monatlicher

Dauer;
1)) Kochschnlknrs mit 8 monatlicher Daner.

Auskünfte und Lelirpläne durch die

Direktion der
Hotclfaehsehule in Cour-Lausanne.

Ecole professionnelle
de la

Sociätä suisse des Höteliers ä Cour-Lausanne.

Fondee en 1892.

Les inscriptions pour les coins suivanls
commenyant le 15 seplembre prochnin sonl
revues des maintenanl:
a) Cours general professionnel, du nie 8 mois;
1>) Cours de cuisine, duree 8 mois.

Pour renseignemenls el plans d'elude
s'adresser ä la

Direction de
l'Ecole HAteiiüre a Cour-Lausanne.

««•«•«•••B|BB*BBBaBBBaBaBBBaaBBa*aaBaaaaBaaBBa

I"! Aufnahms-Gesuche. :: [
• |: Demandes d'Admission. :: :

FradinbiHin
Lit: di aaltrii

Hr. August Renziger, Grand Iiolel und
Hotel Mythenslein, Brunnen 800

Paten: HU. Willi Ilauser. Hotel Seliwei-
zerhof. I.uzent. und Dir. H. Moser. i>er-
söntiches Mitglied. Brunnen.

Milte, .loaniie Gulierroz-Melly, Hotel du
Pare, Villars s/()llon

Parrains: MM. Glt. Genillard. Grand
Hotel Muveran, et J. Freudweiler, le
Grand Holet. Villars s/Ollon.

Kommandil-A.-G. Hotel Victoria. Davos-
Platz

Paten: HU. Gh. Elsener. Dir.. Grand
Holet et Belvedere, und F. Pestalozzi.
Iiisher Hotel Victoria. Davos-Platz.

IUI. C. Seegers-Yassali, Dr. Hans Weher
und Arnold Holer, Hotels Victoria und

60

Baumgarten. Thun 90
Paten: litt. tl. Sommer. Hotel Falken.
Thun, und Aug. F. Donner. Holet Moy.
Oberhofen.

Hr. August Widmer, Hotel Bellevue,
Neuhausen n/Rheinfall 60

Paten: till. A. Graf. Holet Bahnhof,
und .1. Borasio. Hotel Müller, in SclialT-
hausen.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

Si d'ici 15 jours it n'est pas fait d'opposition,
tes demandes d'admission ci-dessus sont ac-

cepties.

Pseudo=Hoteliers.

Man schreibt uns: Ihr geschätztes Blatt ist
je und je für eine loyale, grosszügige
Hotelpropaganda eingetreten und was Sie z. B. im
Laufe der letzten Monate über dieses Thema
geschrieben haben, wird, im grossen und ganzen

genommen, wohl jeder Fachmann
unterstützen können, auch wenn er gesonnen ist,

» im einzelnen seine besonderen Wege zu gehen.
Allgemeine Regeln, die den Bedürfnissen aller
Hotels entsprechen würden, gibt es indessen
auch auf dem Gebiete der Propaganda nur.
wenige; der einzelne Hotelier wird vielmehr
durch sorgsames Studium und zählreiche
Versuche daliingelangen müssen, die für sein
Haus zweckmässigslen Reklamemethoden
selbst herauszufinden. Diesem Umstände mag
es wohl zuzuschreiben sein, dass viele Fachleute,

in der Sorge um den persönlichen
Erfolg, die grossen, allgemeinen Ziele aus den
Augen verlieren und dadurch der gesamten
Jlotelinduslrie manchmal grossen Schaden
zufügen.

Mag nun der eine Hotelier als rationellstes
Reklamemitlel das Einzelinserat oder die
Kollektivannonce ansehen, während der andere
sein Heil vielleicht in der Broschüre, im
Prospekt etc. erblickt, immer wird man jede
persönliche Auffassung ohne Voreingenommenheit

zu betrachten haben, in der Erkenntnis,
dass jeder Geschäftsmann über die zu seinem
Erfolge dienenden Massnahmen, selbst zu
entscheiden hat. Solange sich alle Geschäfte auf
dem Boden der Korrektheit bewegen, wird es
gewiss auch niemand einfallen, an der Tätigkeit

des Anderen Anstoss zu nehmen, denn es
muss jedermann überlassen werden, sein Tun
und Lassen seihst zu bestimmen. Dieses Recht
darf jedermann für sich in Anspruch nehmen,
so lange dadurch keine fremden Interessen
beeinträchtigt werden. Der rücksichtslose
Konkurrenzkampf zeitigt nun aber hin und
wieder auch im Reklamewesen Formen, die
auf die Dauer nicht bestehen können, ohne
dem Renommee der Holelindustrie Abbruch
zu tun, und die daher nicht stillschweigend
übergangen werden dürfen.

Anlässlich seiner kürzlichen Urlaubsreise
halle Sehreiher dieses wiederum öfters
Gelegenheil, zu beobachten, wie wenig der Geist
echter Kollegialität und Solidarität im Grunde
genommen hei den Hoteliers und Gastwirten
verbreitet ist. Mit Bedauern musste ich
konstatieren, dass in manchen Landesgegenden
noch beträchtliche Teile der grossen Hotelier-
lind Wirtegemeinde abseits der Facliverhände
stehen und dass dort für die Hochhaltung der
gemeinsamen Ziele wenig oder nichts
geschieht. Dagegen begegneten mir vielerorts
gegenseitige Missgunsl und unwürdiger
Konkurrenzneid. — Iiier nur zwei Beispiele!

An einem der letzten Tage im Juli trug
mich der Abendzug durchs schöne Rhonetal
hinauf nach dem altertümlichen Städtchen
Brig, das mir für einige Tage Quartier geben
sollte. Nach dem kurzen Hall in Visp fiel mir
auf, dass ein daselbst eingestiegener Herr
sämtliche Personenwagen durcheilte und mit
Kennermiene die Fahrgäste musterte, sich hie
und da in ein kurzes Gespräch einlassend.
Der Mann liess sich kurz vor meinem Reiseziel

neben mir nieder und als er in Erfahrung
gebracht, dass ich in Brig aussteige, händigte
er mir eine Empfehlungskarle des Hotels X.
daselbst ein. Obwohl ich hei einem Verwandten

zu Besuch geladen war, liess ich durch¬

blicken, das Hotel Dingsda sei mir
empfohlen worden; hierauf entblödete sich der
Mann nicht, mir sämliche angebliche Schwächen

dieses Hauses an den Fingern abzuzählen,

während er sein Hotel in allen Tonarten
herausstrich. Nachdem ich des bösen Spiels
genug hatte, klärte ich den Mann hinsichtlich
meiner Person auf, worauf er sich, beschämt,
wie er war, seitwärts in die Büsche schlug.

Empört über die Zudringlichkeit, die ich
als Ausfluss schamlosen Konkurrenzneides
auffasste, erkundigte ich. mich andern Tages
über das Haus dieses Gentlemans und erfuhr,
dass die Frequenz des Etablissements auf dem
Nullpunkt angelangt sei und daher der
Besitzer, übrigens ein Nichtfachmann, zu dem
geschilderten unfairen Mittel greife, um dem
Geschäfte wenigstens soviel Gäste zuzuführen,
dass vor der Oeffentlichkeit der Name Hotel
noch mit einigermassen Berechtigung
aufrechterhalten werden könne.

Es scheint überhaupt, dass der scharfe
Konkurrenzkampf, vielleicht beeinflusst durch
das anhaltende Regenwetter der letzten
Wochen, vielerorts in Hotelierkreisen eigenartige
Blüten treibe. Denn kaum hatte ich meinen
Aerger über das Vorgehen des Hotels X.
einigermassen verarbeitet, als ich einen noch
schwereren Fall von unlauterem Wettbewerb
zu registrieren bekam. Ein vermögender
Handwerksmann aus der Umgegend von Brig
war als Gläubiger eines dortigen Hoteliers ge-
riötig, das Hotel Z. an sich zu ziehen, wenn
er sich mit einem blauen Auge aus seinen
Bürgschaffs- und Kreditverpflichtungen lösen
wollte. Slatt aber das Haus zu vermieten, was
für den Handwerker als Nichtfachmann
selbstverständlich war, sticht den Mann der Teufel
und er beschloss, das Hotel selbst zu betreiben.
Dass dies, den Umständen entsprechend, nach
einer besonders urwüchsigen Manier geschieht,
vermag sich der geneigte Leser mit Leichtigkeit

seihst vorzustellen.
Nun sitze ich da letzthin mit einigen Freunden

aus Brig auf der Terrasse jenes Hotels bei
einem Glase köstlich mundenden Fendant,
gewürzt durch eine gemütliche Unterhaltung.
Da führt ein Fuhrwerk, vom Oberwallis
kommend, dem Hotel einen Gast zu. Der Fremde
steigt aus, legt Gletscherpickel und Rucksack
auf die Stufen der kleinen Treppe und mustert
interessiert das Aeussere des Gebäudes, wohl
im Stillen hoffend, ein dienstbarer Geist werde
erscheinen, ihn zu empfangen. Es geschieht
aber vorläufig nichts dergleichen! Der
Kutscher wird entlöhnt, und schon entschliesst
sich der Reisende, seine Schritte einer
gastlicheren Stätte zuzuwenden, als im Hotel ein
gehöriges «Donnerwetter» losbricht, der
Pseudo-Hotelier in aufgekremptem Trikothemd,

dessen Schweisskragen harte Arbeit
bekundete, dalierslürmt, dem ob solcher Barschheit

erstaunten Gaste seine Sachen mehr ent-
reisst als abnimmt und ihn unter wahrhaft
komischen Bücklingen ins Haus komplimentiert.
Zu meinem stillen Ergötzen, denn solches
Original von Hotelier war mir bisher noch nie
unter die Augen getreten!

Soweit hatte mich die Sache völlig gleichgültig

gelassen und ich wäre wohl stillschweigend

an ihr vorübergegangen, wenn nicht ein
Moment hinzugetreten wäre, das den Fall vom
Standpunkt des Hotelfaclimannes erheblich
komplizierte. -Kaum war nämlich der Gast im
Vestibül des Hotels verschwunden, so erschien
der Kutscher wieder (es war der Patron der
Fuhrhalterei selbst, zugleich ein Freund des
Hoteliers) und setzte sich an unseren Tisch,

lim dann im Laufe des Gesprächs auszukramen,

dass sein Passagier beabsichtigt hatte, in
einem andern Hause abzusteigen, von ihm,
dem Voiturier, aber an dieses Hotel gewiesen
worden sei! — Der Hotelwirt hat seine
Erkenntlichkeit dann natürlich auch bewiesen,
indem er dem gefälligen Kutscher einige
«Halbe» kredenzte.

Wie schon gesagt, muss es jedem Hotelier
überlassen bleiben, die Massnahmen selbst zu
wählen, die ihn zu geschäftlichem Erfolge führen

sollen. Wenn aber, wie in den vorstehend
behandelten Fällen, mit unfairen lind illoyalen
Mitteln gearbeitet wird, so haben die andern
Berufsgenossen am Platze das Recht und die
Pflicht, gegen ein derartiges Treiben
einzuschreiten. Denn sie können auf die Dauer
nicht zusehen, dass sie durch ungeschulte
Leute,- denen vom Hotelfach die allereinfach-
slen Grundregeln abgehen, materiell und ideell
geschädigt werden. Es ist ja zweifellos sicher,
dass ein Hotelgast, der durch solch verwerfliche

Ueberredungskunst in ein Haus gerät,
das ihn nachher nicht befriedigt und wohl
nicht befriedigen kann, von dem einen Hotelier

auf den ganzen Stand schliesst und stets
dazu neigen wird, solche Hoteliers als eine Art
«Räuber» und «Ausbeuter» zu taxieren. Kluge
und vorsichtige Reisende werden derartiger
Ueberredung natürlich nicht erliegen; aber es
gibt so viele naive und harmlose Gäste, denen
die Bauernschlauheit eines durchtriebenen
Bergkutschers über ist.

Ich habe die Angelegenheit kurz überdacht
und bin nach gründlicher Berechnung zu dem
Resultat gelangt, dass der fragliche Hotelier
sicher mit Schaden arbeitet, wenn er für jeden
ihm von Kutschern zugewiesenen Gast sich
im gleichen Umfange erkenntlich zeigt. Wir
haben es also mit einer Geschäftspraxis zu tun,
die letzten Endes darauf hinausläuft, in
unkorrekter Weise die Konkurrenz zu schädigen,
ohne selbst greifbare Erfolge zu realisieren.
Es liegt daher auf der Hand, dass derartigen
Usancen ein Riegel vorgeschoben werden
muss. Und zwar je eher, desto besser!

Die in Frage stehenden Hotelbesitzer mögen

allerdings insofern zu entschuldigen sein,
als sie von Haus aus nicht Hotelfachleute sind
und deshalb für die wirklichen Aufgaben eines
Hoteliers wie für die idealen Bestrebungen des
Schweizer Hotelier-Vereins (es handelt sich
um Nichtmitglieder! Red.) kein Verständnis
besitzen. Dessenungeachtet muss den Herren
aber doch bedeutet werden, dass man mit den
fremden Gästen nicht nach Belieben schalten
und walten darf und dass die organisierten
Hoteliers ihre Interessen nicht ungestraft mit
Füssen treten lassen. Auch der Hotelier, sei
er nun Mitglied eines Fachverbandes oder
nicht, hat zuguterletzt dem Gemeinwohl zu
dienen und darf nicht in schrankenlosem
Egoismus seine eigenen Wünsche in den
Vordergrund drängen.

Es ist selbstverständlich, dass ich nur die
unkorrekte Handlungsweise jener zwei
Pseudo-Hoteliers bekämpfe und nicht die
Persönlichkeiten selbst; doch wünsche ich diesen
letzteren, sie möchten sich bald zu jener höheren
Einsicht durchringen, dass nur auf dem Boden
völliger Loyalität und Korrektheit geschäftliche

Erfolge zu erzielen sind. Wenn sie aber,
woran nach dem Gesagten nicht mehr zu
zweifeln ist, mit den idealen Aufgaben des
Hotelwesens noch nicht vertraut sind, so
möchte ich ihnen ans Herz legen, dann und
wann die reiche Fachliteratur zu studieren,
oder bei ihren Ortskollegen sich Aufklärung zu



holen. Die Frequenz ihrer Häuser lässt ihnen
zu beidem genügend Zeit! So oder so, wird
die unhaltbare Situation beseitigt werden
müssen.

Was endlich das «Anreissen» oder Engagieren

des Reisepublikums im Bahnzuge
anbelangt, so halte ich dafür, der Schweizer
Hotelier-Verein sollte hei der Generaldirektion
der S. B. B. beantragen, es sei diese Art
Geschäftigkeit auf dem Netz der Bundesbahnen
zu untersagen! Und zwar sowohl dem Fahr-
dienstpersonal als den hiezu beorderten
Mitreisenden. (Eine beziigl. Weisung an das
Personal besteht bereits, jedoch scheint sie an
gewissen Orten nicht genügend befolgt zu werden.

Red.)

Ein notwendiger Zusammenschluss.

O Korresp.)

In Nr. 33 dieses Blattes berührt Ihr
O-Korrespondent unter dem Stichwort :

Schutz den Schweiz e r isc h e n
Kurorten eine für den Fremdenverkehr sehr
wichtige Frage. Sie ist lange Zeit so zu sagen
ganz übersehen worden, obwohl sie von sehr
einschneidender Bedeutung ist.

Die Besprechung der Gesundheitsverhältnisse
einer Ortschaft, besonders eines

Kurplatzes gehört zum Delikatesten, was es geben
kann. Zuviel oder zu wenig verdirbt auch
hier das Spiel. Man sollte ungescheul, da wo
es notwendig ist, auf durchgreifende sanitäre
Massnahmen bedacht sein, z. B. bezüglich
des Trinkwassers, der Belästigungen durch
Staub und Rauch, der Entsumpfung feuchter
Nachbarschaft usw., der Kanalisation, der
Aborte und wie diese Dinge alle heissen
mögen. Sind die sanitären Zustände nach all'
diesen Richtungen wirklich ladellos, dann ist
die Hauptsache für den Ruf der Ortschaft
gewonnen. Ein Reisehandbuch, das solche
günstige Verhältnisse übersehen wollte,
könnte heute kaum reüssieren. Deshalb sei
es zunächst urbi et orbi verkündet, dass das
Hauptaugenmerk für diese Orte auf eine peinliche

allgemeine Gesundheitspflege gerichtet
sein muss. Das muss namentlich dort
verlangt werden, wo der Uebergang rustikaler
zu mehr städtischen Verhältnissen sich
vollzieht und infolge dessen auch die Bevölke-
ruugsdichtigkeit zunimmt.

Da der Fremdenverkehr seine Bahnen in
gewissen Zeiten stark über die Hauptkurorte
unseres Landes ausdehnt, was namentlich
in heissen Sommern, wie letzes Jahr,
vorkommt, so wird es für kleinere Ortschaften,
auf die eben erst der Fremdenverkehr
übergegriffen hat, nicht überflüssig sein, sich diesen

Satz einzuprägen. Diese Wegleitung mag
im Allgemeinen gelten.

Was nun die besondern Fälle anbetrifft,
wo sich etwa Krankheitserscheinungen zeigen
(wo käme das nicht vor?), so brauchen wir
uns über sie nicht stark zu beunruhigen,
insofern die obgenannten sanitären
Massnahmen getroffen sind. Krankheiten haben
an solchen Stellen einen zu schlechten
Nährboden, als dass sie sich zu Epidemienherden
ausbilden könnten. Jahreszeiten, Luftwechsel,
Veränderungen in der Ernährung haben für
empfindsame Naturen manchmal Störungen
im Organismus zur Folge. Leiden, nun zwei
oder mehrere Personen unter den Fremden
unter diesen Einflüssen, so bedarf es oft nur
einer winzigen Dosis Lokalklatsches, um aus
diesen weiter nicht bedrohlichen Vorfällen
ein Aufsehen zu erregen, das den betreffenden
Ortschaften immer nur Schaden bringen
wird. Durch mündliche Mitteilungen wird die
Mücke erfahrungsgemäss nie kleiner, bis
sie sich dann aus der zehnten oder zwölften
Hand zum riesigen Elephanten entwickelt
hat. Greifen aber solche verwerflichen
Gerüchte gar auf die Zeitungen über, so ist das
Unheil da. «In X. grassieren die Masern».
Das ist ein Satz, dem wir nicht selten in un-
sern Zeitungen begegnen. Würde der Sache
auf den Grund gegangen, so wären vielleicht
ein oder zwei Masernfälle vorhanden, die
nun einmal zu den Kinderkrankheiten
gehören, aber doch normalen Verlauf nehmen.
Vielleicht aber wäre kein wahres Wort daran.
Das hindert alles nicht, dass die Notiz von
verschiedenen Zeitungen abgedruckt wird.
Auf diese unverantwortliche Art wird eben
eine Ortschaft Schwer geschädigt. Wir dürfen
aber im Allgemeinen zuverlässig annehmen,
dass in Städten und mittleren Ortschaften
jeden Namens sich Jahraus und -ein stets
eine kleinere oder grössere Zahl
Personen krank befinden, sei es dieses oder jenes
Leiden, je nach der Bevölkerungsziffer. Von
diesen alltäglich vorkommenden Vorfällen
sollte nicht in der Weise gesprochen oder
geschrieben werden, wie das oft geschieht.
Im Allgemeinen gibt man immer viel zu viel
auf müssiges Gerede. Das kommt daher, weil
im Volke das Verantwortlichkeitsgefühl viel
zu wenig entwickelt ist. Es weiss eben Mancher

nicht, was er mit einer müssig
hingeworfenen Bemerkung für Schaden stiften
kann.

Ein Gleiches gilt für Zeitungen. Solchen
Berichten gegenüber sollte sich die gesamte
Landespresse eher skeptisch verhalten. Die
Tagespresse hat ja jeder Zeil andern Stoff
genug zu verarbeiten, dass sie solcher Hiobs-
posten gemeinhin entraten kann. Es ist mithin
auch da sehr oft Sache der Konvenienz, so
eine kleine Notiz in die Spalten zu bringen,
die nur schaden aber Niemandem nützen
kann.

Wirkliche n Epidemien gegenüber

aber verhalten sich oft auch die leiten¬

den Kreise im Hotelverkehr recht ängstlich,
seihst wenn unmittelbar keine Gefahr besteht
und die Epidemie auch räumlich sehr weil
abliegt. Solche Dinge werden dann lebhaft
besprochen, wo doch nur ruhig Blut am
Platze wäre. Die Angst treibt solche
Menschen zu allerhand Absonderlichkeiten, wie
vielfach durch die Erfahrung feststeht. Aus
lauter Angst sind sie auch krank geworden.
Bei einer Epidemie sollen selbstredend alle
Vorsichtsmassregeln getroffen werden. Darüber

hinaus aber soll sich niemand
beunruhigen. Eine fatalistische Auffassung der
Dinge ist da allezeit vonnölen. Insbesondere
weiche man in nichts von der gewohnten
Lebensweise ah, denn erst diese Veränderungen
sind geeignet, auch Störungen in unserem
Gesundheitszustand hervorzurufen. Der Gefahr
ruhig ins Auge sehen, heisst auch da, sie
schon zur Hälfte überwunden haben.

Ein merkwürdiger Fall in dieser Beziehung
liegt dem Schreibenden noch wohl im
Gedächtnis, obwohl seither bald 20 Jahre abliegen.

Als im Jahre 1894 eine richtige Cholera-
Epidemie in Hamburg herrschte, die im
Herbst ihren Höhepunkt erreicht halte,
befand ich mich auf der Rückreise von Venedig
über Verona, Trento, Innsbruck, und kam
abends in München an. In einem guten
dortigen Hotel, wo ich immer Quartier nahm,
stieg ich ab. Von meiner Reise im Süd-Tirol
her hatte ich etwas Diarrhe verspürt, was
bei mir dort stets der Fall war, denn die
Ernährung in jenen Gegenden der Etsch trug
Schuld daran. Ich blieb also auf meinem Zimmer

und beauftragte das Zimmermädchen,
mir eine Tasse heissen Reiswassers (ungesalzen)

aufs Zimmer zu bringen. Das ist in
solchen Fällen immer mein Universalmittel. (Der
Reis wird im Wasser gut gekocht und das
Wasser davon getrunken.) Etwas neugierig
fragte mich die Zofe, oh ich unwohl sei, worauf

ich ihr erklärte, es sei nur ein geringes
Uebel, das sich nach Genuss des Reiswassers
wohl bald heben werde, was denn auch in der
Tat der Fall war. Nichtsahnend zündete ich
mir inzwischen eine Sacco (Virginia) an und
schaute zum Fensler hinaus, abwechselnd
durchschritt ich auch den Korridor. Plötzlich
sah ich von diesem aus mit grosser Schnelligkeit

einen Herrn in fliegendem Frack sich die
Treppe hinaufsliirzen. Er war kreidebleich
im Gesicht und hielt atemlos dicht vor mir
an. Als er zu Worte kam, fragte er mich, ob
ich der Herr in Nr. so und -so sei. Auf die
Bejahung dieser Frage fuhr er wörtlich fort:
«Um Go deswillen, Sie werden doch nicht die
Cholera haben? Sehen sie, schon morgen früh
kommt sonst die Polizei und schliesst mir (lie
Bude. Ich aber bin dann ein ruinierter Mann.»
Der Vorgang halte mehr erheiternd auf mich
gewirkt, und Herr A. (der Hotelier) mochte
leicht ersehen, dass er da keinen Cholerakranken

vor sich habe. Ich klärte ihn über
die Sache auf. Aber er erklärte mir, das
Zimmermädchen habe die ganze Küche alarmiert
mit dem Bemerken, es sei ein Cholerakranker
im dritten Stocke. Das wisse jetzt bereits das
ganze Küchenpersonal und was daraus
entstehen könne, daran dürfe er nicht denken
etc. Obschon ich ihn hinlänglich beruhigt
glaubte, lief er doch im schnellsten Tempo
wieder die Treppen hinunter, mehr im Flug
als auf den Füssen. Als ich andern Morgens
meine Rechnung bezahlte und nach Herrn A.
fing, erklärte mir der Oberkellner, er sei
heute früh mit dem ersten Zuge nach
Berchtesgaden gefahren. Der Schrecken hatte ihn
wohl derart gepackt, dass er einfach auf und
davon lief!

Am besten — so scheint mir — müsste ein
gutes Einvernehmen aller F r e rail

e n p 1 ä t z e u n d Kurorte mit einer
amtlichen Zentralstelle wirken,
die, von Bundeswegen errichtet, über den
Gesundheitszusland aller Plätze in der Saison
wöchentlich ein Bulletin ausgebeil
würde. Diese amtliche Stelle müsste in ganz
seriöser Weise über die sanitären Verhältnisse
wachen. Die Fremden würden sich angesichts
dieser ernsten und amtlichen Verlautbarung
gar bald beruhigen und einem falschen Alarm
wäre ganz der Boden entzogen. Gibt das Land-
wirtschaflsdepartement nicht auch wöchentlich

ein Seucheiibullelin über unseren V i e h-
s l a Ii d aus? Ich glaube, dass denn doch die
Mens c h e n es auch noch wert sind, dass
ihr körperliches Wohl dem Staate etwas gilt.

Auf diese Weise müsslen schnell in Sachen
Krankheilen, Epidemien usw. geordnete
Zustände eintreten und die mannigfachen
Schädigungen unterbleiben, die bald diesen, bald
jenen Fremdenplatz infolge nichtswürdiger, oft
tendenziöser Alarmnaehricliten heimsuchen!

———

Ein interessanter Rechtsfall.

In Basel kam am 17. Aug. d. J. eine Streitsache

vor das Zivilgerichtspräsidenleiiverliör,
deren Erledigung für das Hotelgewerbe nicht
ohne Bedeutung ist. Ein Russe mit Familie
stieg vor einigen Tagen in einem Basler Hotel
ab, in dem er zwei Zimmer ä 2 Betten bezog.
(Logispreis 15 Fr. p. Tag.) Andern Tags
erkrankte sein ca. fünfjähriges Kind, welches
auf ärztliche Weisung ins Spital überführt
wurde. Die beiden Hotelzimmer mussten
desinfiziert werden (erfolgt in Basel kostenlos
durch das Sanitätsdepartement).

Der Hotelier erlitt durch den-Krankheits-
fall und den damit in Verbindung stehenden
Begleitumständen eine Schädigung seiner
Interessen und setzte daher in seine Rechnung
unter dem Titel «Indemnite» 100 Fr. als Scha-

densposlen ein. Der Gast bezahlte diese Rechnung

anstandlos, liess jedoch später den
Hotelier auf Rückzahlung von 75 Fr. einklagen
aut Grund von Art. 62 ff. des Schweiz. Obliga-
lionenrechls (Bereicherungsklage). Er machte'
gellend, er sei überfordert worden und habe
irrtümlich, in Unkenntnis der tatsächlichen
und rechtlichen Verhältnisse bezahlt, um sein
Gepäck herauszubekommen.

Der Vertreter des beklagten Hoteliers
wandte hiergegen ein: a) in formeller
Beziehung: Eine ungerechtfertigte Bereicherung
liege nicht vor. Der Kläger wäre hiefür lie-
weispilichlig gewesen. Er habe es unterlassen,
den Beweis dafür zu erbringen, dass der
Hotelier sich bereichert habe und dass diese
Bereicherung eine ungerechtfertigte sei; b) in
talsächlicher Beziehung: Die Forderung von
100 Fr. sei nicht zu hoch, sondern eher zu
niedrig; tatsächlich sei dem Hotelier folgender
Schaden entstanden:
Leerslehen der zwei Zimmer während

fünf Tagen (5X15 Fr.) 75 Fr.
Entgangener Gewinn aus der Konsu-

malion von vier Gästen während
fünf Tagen (es handelt sich um ein
Passanlenhotel: Totalkonsumation
8 Fr. p. Tag u. Person) mindestens

" 150 Fr., hiervon ein Drittel Gewinn 50 »

Trinkgeld an 1 Desinfektionsarbeiler 7 »

Reinigen der Vorhänge 7 »

Reinigen der Zimmer 6 »

Total 141 Fr.
Hierbei seien die Inkonvenienzcn, die aus

einem ansteckenden Krankheitsfall für einen
Hotelier immer entstehen, nicht inbegriffen. Der
Betrag von 100 Fr. sei daher in keiner Weise
übersetzt und es sei die Klage gänzlich
abzuweisen. Zum Beweis für die Richtigkeit seiner

Behauptungen legte der Hotelier den Tarif
des Schweizer Hotelier-Vereins für
Entschädigungen hei Krankheils- und Todesfällen vor.

Der Präsident gab dem Hotelier Recht und
wies die Riickforderungsklagc des Hotelgastes
aus formellen und materiellen Gründen ah.
Aus der mündlichen Begründung dieses Urteils
sind folgende Punkte hervorzuheben.

Eine Rückforderungsklage wäre nur möglich

gewesen, wenn der Kläger einen Irrtum
oder Zwang hätte nachweisen können. Ein
solcher Zwang hätte vielleicht darin liegen können,

wenn der betr. Reisende aus irgend einem
Grunde sofort hätte Weiterreisen müssen. Weder

für Irrtum noch für Zwang sei ein
Beweis geleistet.

Doch auch materiell sei die Forderung von
100 Fr. berechtigt und nicht übersetzt. Der
Tarif des Hotelier-Vereins müsse in Betracht,
gezogen werden; so gut man in andern
Gewerben Usanzen berücksichtigt, dürfte man
das auch beim Hotelgewerbe tun. Darnach
seien also die 75 Fr. für Leerslehen der Zimmer

ohne weiteres berechtigt. Bezüglich der
50 Fr. Ausfall an Konsumation sei ein For-
derungsrechl des Holeliers recht zweifelhaft.
Immerhin sei anzunehmen, dass ausser den
75 Fr. dem Hotelier noch weiterer Schaden
entstanden sei, der mit Fr. 25 nicht wesentlich

zu hoch berechnet erscheine. Es könne
daher die Forderung von Fr. 100 nicht als
übersetzt bezeichnet werden.

>8«

Englischer Besuch in der Schweiz.

Sir Henry Lunn erlässl zu diesem Thema
folgende Kundgebung:

Viele schweizerische Holelbesitzer in
Ortschaften mit einem früher grossen englischen
Verkehr, der nun verschwunden ist, fragten
mich nach deifi Grund dieses Verschwindens.
Eine kürzlich in der «Times» erschienene
Notiz wirft einiges Licht auf das, was
gegenwärtig in England vorgeht. Sie lautet wie folgt:

«Der Auszug aus London nach Schollland
war diese Woche ausserordentlich gross, und
gestern abend nahm der Verkehr noch
beträchtlich zu. In Elision wurden 450
Schlafwagenplätze bestellt und drei grosse Züge
fuhren von dieser Station nach Inverness, fünf
nach Aberdeen, zwei nach Oban und sechs
nach Glasgow.»

Der Verkehr vom Bahnhof King's Cross
nach der Ostküsle und vom Bahnhof St. Pan-
cras nach der Midland Route wird wohl
annähernd gleich stark gewesen sein, so dass am
gleichen Abend etwa 1350 Personen mit Nacht-
ziigen nach Schottland verreist sind.

Dies zeigt, dass die vornehme Welt immer
mehr nach Schottland geht, und das hat
folgende Gründe:

1. Die steigende Beliebtheit des Golfspiels,
das in den letzten fünfzehn Jahren die oberen
Gesellschaftsklassen erobert hat, und 2. die
allgemeine Leidenschaft für das Automobilfahren.

Einen Kraftwagen nach dem Festlande
hinüber zu nehmen, bedeutet eine ernsthafte
Ausgabe. Die englischen und schottischen
Strassen sind allgemein gut und führen in
prächtige Gegenden. Dagegen schliessen die
Einschränkungen, die man in der Schweiz,
namentlich in den Kantonen Graubiinden und
Wallis dem Automobilverkehr auferlegt, die
reicheren Engländer aus der Schweiz aus,
denn Leute, die einen Kraftwagen besitzen,
lieben es nicht, ihn durch Pferde ziehen zu
lassen. Diese Verordnungen gegen die
Automobile mögen im Interesse der Pferdehalter
liegen, sicherlich aber nicht im Interesse des
Schweizervolkes. Nichts wäre entzückender,
als eine Automobilfahrt durchs Engadin ins
Tirol; aber so lange die jetzigen Bestimmungen

bestehen, wird das Engadin immer mehr
seine frühere Kundschaft von reichen Engländern

verlieren.

Im ganzen ist heule die Zahl der englischen
Touristen in der Schweiz wahrscheinlich grösser

als je zuvor, dank den Bestrehungen der
Free Church Touring Guild, der polytechnischen

und anderer Gesellschaften; aber die
reicheren Klassen gehen die Schweiz zugunsten

anderer Erholungsplätze auf.
Soweit die Auslassungen Sir Henry Lunns,

die dem Kenner der Verhältnisse nichts neues
sagen. Dass die Autophohie einzelner Landesteile

der Hotelerie alljährlich tiefe Wunden
schlägt, ist nur allzubckannl. Die
wohlgemeintesten Ratschläge vermögen aber an der
Sachlage nichts zu ändern, solange nicht der
Bund das Steuer des verfahrenen Karrens in
seine starke Hand nimmt, um die unhaltbaren
Zustände im Aulomobilverkehr der Schweiz
(lurch Bundesgeselzgehung zu regeln, ehe die
bisherigen Schäden zu katastrophaler Gewalt
anwachsen.
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Zürich. Das neue City Hotel ist kürzlich eröffnet
worden.

Bad Kissingen. Eine in Bad Kissingen
stal(gefundene Konferenz von Vertretern der Stadl und
des Staates beschloss, ein neues Kurhaus zu bauen.

Locarno. Das Hotel du Pare, das während des
Sommers geschlossen war, wird nach verschiedenen

Verbesserungen und vollständiger Renovation
am 20. August wieder eröffnet.

Korne. La direction de Tllölel Flora et Villa
Borgliese vient d'etre confiee ä Mr. C. Biert, ae-
tuellement ä Chamonix. Mr. Biert a etc pendant
plusieurs amices au Riviera Palace ä Menton et
au Bear Hotel ä Grindelwald.

Blauscc. Die Aktiengesellschaft der Blausee-
Liegensehafl hat eine Kommission bestellt, um die
Frage des Baues eines grossen an dem Ufer vom
Blausee zu errichtenden Hotels zu prüfen. Diese
Kommission besteht aus den Herren Nal.-Rat Bully.
Hotelier Chessex, Architekt Davinel und Kaufmann
Jeanloz. Ein Projekt liegt bereits vor.

Gliicksburg. In einem Seilenflügel des Strandhotels.

Iiier, brach am 20. ds. abends 8 Uhr ein
Brand aus. der sieh rasch über das ganze Gebäude
ausdehnte und dieses bis auf die Grundmauern
einäscherte. Die Hotelgäste, die grösstenteils hei
Ausbruch des Brandes abwesend waren, konnten
nur einen Teil ihrer Reisccffeklen retten. Die
Ursache des Brandes, der in einem Kellnerzimmer
auskam, ist unbekannt. Man vermutet Brandstiftung,

doch ist auch nicht ausgeschlossen, dass es
sich um Kurzschluss handelt. Das Hotel gehört
der Oslseebadgesellschafl in Flensburg und besteht
seit etwa 40 Jahren.

Bourgcs (Frankreich!. Durch Vermittlung des
Hotel-Office in Genf hat Herr C. Steiner von Iler-
zogenluichsee das Hotel Jacques-Coeur käuflich
erworben. Der neue Besitzer hat den Betrieb bereits
übernommen.
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Baden. Anzahl der Kurgäste für die Zeit bis
21. August : 10,78.'! Personen.

Bagaz. I'remdcnstalistik. Zählung vom lä. Aug.
1434 11911: 14101 Personen.

Arosa. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeil
vom 7. Aug. bis 13. Aug. 1912: Deutschland 410,
England 82, Schweiz-300, Russland 30, Holland 13,
Italien 14, Frankreich 28, Oeslerreich-Ungarn 23,
Belgien 9, Dänemark und Skandinavien 0, Amerika
4, andere Staaten 15. Total 943.

Pontresina. Offizielle Fremdenstatistik. Vom
14. Aug- zum 15. Aug. 1912 logierten in Pontresina:
Schweizer 00, Deutsche 1243, Engländer 342, Amerikaner

124, Franzosen 148, Russen 19, Ilaliener 93,
Oesterreicher-Ungarn 151, Belgier 43, Holländer 80,
Schweden 7, Spanier 19. Rumänier 0, Afrikaner 0,
andere Nationen 2. Total: 2331 Personen.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeit
vom 10. Aug. bis 10. Aug. 1912: Deutsche 1083,
Engländer 157, Schweizer 594, Franzosen 120, Holländer
96, Belgier 124, Russen 411, Oeslerreicher und
Ungarn 197, Portugiesen und Spanier 30, Italiener und
Griechen 137, Dänen, Schweden und Norweger 10,
Amerikaner 09, Angehörige anderer Nationalitäten
09. — Total 31(H).

St. Moritz. Die Zählung des Verkehrsvereins
ergab für den KL/17. Aug. folgendes Resultat:
Engländer 219, Deutsche 1572. Schweizer 273, Franzosen
409, Holländer 78, Belgier 114, Russen 194,
Oesterreicher und Ungarn 378, Portugiesen, Spanier und
Griechen 30, Italiener 448, Dänen, Schweden und
Norweger 13, Amerikaner 503, Angehörige anderer
Nationen 93. Total 4390.

üW" Notre journal conlienl aujourd'hui un
prospectus de la Societe allemande de Dion-Bouton
ä Mulhouse (Alsace), sue lequel nous voudrions
atlirer specialemenl Tattention de nos abonnes.
Cette maison fabrique specialemenl des Omnibusses
d'hölel dont eile eil a livre dernierement 3 dans
la Suisse francaise. Les represenlanls ci-aprcs
nonimes sont preis ä donner de plus aniples ren-
seignenients: Edm. Vuy ä Geneve, Garage du Mail,
A. Mecroy ä Lausanne, Avenue de la Gare, Ad.
Bourquin ä Vevey, Quai de l'Arabie; ä Bale: le
bureau de la Societe ä Bale, St. Johann-Vorstadt.

DR. KRAYENBÜHL'S
neroentiEilfliutflll „FriedheinT

Zililsrtilartit [Tiiurgau] MK (451)

besonders empfohlen

für überarbeitete, nervöse
Leidende. Beste Erfolge bei alkoholfreier Diät.
Zwei Aerzte. Gegründet 1891.

nwwwHotel GermaniaI Neu erbaut, moder. Komfort.
Zimmerv. Fr.2.50 an. J. Müller
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Zu verbaufen od. verpachten
«•in best (rek'Kenes Hotel 2. Ranges
in grosser Fremdi-iutadt der IJeutseli-
Hchweiz. Das alt bekannte und vor-
trefflleli eingeführte Haus unifasst
4f> Kremdeiibetten und erzielt einen
l'msatz von zirka Fr. Hü -100,000 bei
Jahresbi-trleb. Unvergli-iehlielie Aus-
siclit. Neu renoviert Zentralheizung,
t'erkaiifspreis zirka Fr. 240,l)iJO mit
Anzahiung von Fr. 25-40,OCO je naeii
Kiiufer. F.ventnell wird das Hotel
mit Vorkaufsieclit vermietet zu Fr.
12,1X10 p. a l'assende Reflektanten
erhalten weitere Ausk. dureh das (1492;

Hotel-Office In Genf.

Hotel-Pension am Thunersee
(laus direkt am See

gelegen, 2 Minuten vom Schiff und
vom Ifnhnhof. Das (Jesehllft ist sehr
gut unterhalten und gut besucht. Es
ist nur im Sommer offen 11. verfügt
liber 65 Hotten. Salons, Rauchzimmer,
Hillard, grosse Veranda gedeckt und
grosser Harten mit Schattenblumen.
Die Einnahmen betrugen In d. letzten
Sommern ca. Kr. 3O (j*.0 seheinen aber
leicht gesteigert werden zu können.
Deiienüanec. Verkaufspreis zirka Fr.
130,000; Anzahlung Fr. 25,000. (1493)

Hotel-Office in Genf.

Kleines Hotel
in bedeutender Sehweizerstadt zu
verkaufen, weil Besitzer nicht Fachmann.
20 Ketten. JalPesgeschilft. Prachtvolle

Aussicht. Tramhaltestollo. Grosser

Schaft engarten. Zentralheizung,
elektrisches Lieht etc. Amt!. Schatz,
der Gebäude Fr. 195,0<X). Versicherung
des Mobiliars ea. Fr. <15.000. Vcrkaufs-
nrcis ca. Fr. 200,000. Evtl. Miete mit
Vorkaufsrecht. (1489)

Hotel-Office in Genf.

Suisse francaise.
Hotel-Pension sltue ii line altitude

de M. 1200 dans lo cnnton de Vaud.
25 clianibres ä coucher, salon, salle
ii manger ete. Situation admirable en
faee de glaciers. Ouvert en göneral
«lu 1 «*** Juin au lrr octobre, mats Eon
pourrait exploiter la mnison atissl en
iiiver en y installant le chauffage
central. Benetiee net Fr. 5000 par
salson. Agrandissement facile. Affaire
d'avenir. Prix de vente tout, compris
Fr. 105.010.—. Conditions de paiement
k ddbntt.ro (1494)

Hötels-Office ä Genöve.

Durch besondere Verhältnisse sieht
sieh der Besitzer des schönsten,
modernsten Hotels eines kleinen, aber
sehr hübschen, sauberen Städtchen
des Kantons Neuchätel veranlasst,
sein gutrenHörendes, ausdelmunes-
fählges Geschäft zn verkaufen. Das
Hotel umfasst etwa 40 Betten, Bäder,
Zentralheizung, elektrisches Licht
und ist sehr solide und heimelig als
Hotel gebaut. Der das Haus umgebende

prächtige Garten-Park mit
Lawn-Tennis hat einen Wert von
ca. Fr. 30,000. Der nachweisbare
Umsatz beträgt jährlich Fr. 45.0T0,
kann aber leicht durch tüchtigen
Fachmann geholten und auf etwa
Fr. 60,000 gebracht werden. Das
wirklieh gute und sichere von uns
eingehend examinierte Objekt ist zu
Fr. 125,000 zu verkaufen bei kleiner
Anzahlung und günstiiren Abzahlungs-
hedingungen. Gute Gelegenheit mit
relativ wenig Kapital ein sehr nettes
und rentables Hotel zu erwerben.
Interessenten erhalten gegen Ant-
wortmarke Auskunft durch das (F305)

Hotel-Office in Genf.

littet
im Berner-Oberlnnd an Station der
Montrcux-Oberland-Linie. Jahresgeschäft.

20 Fromdeubetten. Bäder,
Zentralheizung, elektrisches Liebt.
Garten. Umsatz fr. 2»',0)0 Verkaufspreis

Ca. Fr. 8<\GQ0 bei kleiner
Anzahlung von Fr. 8-10,000. Anfragen
mit Antwortnrirko an das (1487)

Hotel-Office in Genf.

In grosser Stadt der Deulsctisctiweiz

verhältnissehalber abzugeben ein seit
wenigen Jahren bestehendes, flott
eingeführtes Hotel mit grossem Cafe-
Restaurant mit starkem Verkehr.
50 Fremdenbetten. Gediegene
besterhaltene Einrichtung. Lift,
Zentralheizung, Bäder und jeder moderne
Komfort. .Vorzügliche Lage in der
Nähe des Bahnhofes. Vielversprechende

Zukunft. Umsatz ca. Fr. 150,000—
200,000. Verkaufspreis der Einrichtung
ea. Fr. 120.000. Hauszins Fr. 26,500.
Kommt nur für ganz tüchtigeu Wirt
in Betracht. Schweizer bevorzugt.
Auskunft erteilt das (1464)

Hotel-Office in Genf.

Hötel-Restaur. ä Lausanne
lltno ordre ä ccder pour cause de
maladio du proprictaire. L'etablisse-
ment compreud une trontaine de lits
de maitre, mals pout ctre agrandi
faeiletnent avec peu de frais. La
situation est bonne, tout prös de la
gare. L'lnstallution est moderne et
en parfait etat. Lumiöro electrique,
balns, chauffage central. Grandes
Salles de fdtes et de socicte. Cafö,
Billard. L'Hötol realiso un chiffre
d'affaires de Fr. 75,000. — par
an. — Ii est A louer tont meuble
pour Fr. 10,000.— avoc un bail de 10
ans. Une partie de Flnventalre ainsi
que les provisions doivent etro
reprises pour la 8oinme d'environ Fr.
20,0C0.—. Affaire en pleiue prosperity,
olle convlendrait tont partlenlibre-
ment a un Chef de cuisine. De plus
ainples renseigneinents peuvent ctre
üemRmleft A (1466)

l'HStels-Offlce ä Genöve.

Lac de Geneve. Grande ville.
A remettre bei Hotel-Pension A 5

minutes de la gare et a 10 minutes
du dybarcadere. Mnison exlstante de-
puis 15 ans et eomprenant environ
40 lits. Reeettes environ fr. 50.0iX)
par an. Confort moderne, luiniöre
electrique, chauffage central, bains,
baleons, salon, vdranda vitree, ma-
gniflque iardln. Loyer Fr. 6,000 avec
un bail de 8 ans qui peut ctre pro-
longe. A vendro pour env. fr. 63,000
dont fr. 30,000 au eomptant. (1486)

8'adresser. avec timbiedo reponsc,A
l'HGtels-Office ä Genöve.

Hotel estival - Lac LOman

avantageusement counu et travaillant
blen, a ceder pour causo de depart.
55 lits de maitros, bonne installation,
malson remise A neuf. I.es reeettes
s'dRveut A environ fr. 55,000.— par
saisoit avee de tr^s bons prlx, lalssant
un' beau benefice prouve par les
livres. Loyer fr. 5000 par an avec
un ball de 15 ans encore. A remettre
pour fr. 50 A 60,000.— dont une partie
au eomptant. (1462)

8'ailresser A
THfitels-Office ö Genöve.

Suisse francaise, a louer

A uue station elimateriqtie avec
les sports d'hiver, un bon Hötel-Pen-
sion avantageusement connu et
eomprenant environ 60 lits de maftres.
Ouvert toute Tannce. Reeettes fr.
55,000 en moyenne. Clientele
internationale ehoisie. Chauffage central.
Inmiire dleetrlque, salles de bains.
Benefices importants prouves. Prix
de vente environ Fr. 220,000 avec de
grandes faeilltes de paiement ou A
louer tout meuble a des conditions a
lebattre. S'adresser A (1457)

l'Hßtels-Office ö Genöve.

Direktor
Chef de reception
Der Direktor eines erstklassigen Hotels

der Schweiz, sucht für einen tüchtigen

Fachmann, bei ihm in dauernder Sommerstellung

als I. Chef de rdceptlon tätig,

entsprechendes Winterengagement.
Gefl. Offerten an : Direktion Grand-Hotel

St. Moritz-Dorf. Mg (120)

Hotelier
mit tüchtiger Frau
sucht über die Wintermonate passende Beschäftigung
in seinem Berufe. Es wird weniger auf grosses Salär
gesehen, sondern mehr auf Selbständigkeit und gute
Verbindung mit dem eigenen Geschäft. Referenzen
stehen zur Verfügung. Eventuelle Pacht oder Gdrance
nicht ausgeschlossen. Mg. (1153)

Offerten bitte freundlichst sub Chiffre Z. S. 10418
au die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zärich.

Directeur -experiments, connaissant cinq langues, ayant dSjä dirigS des
hötols de premier ordre, 36 ans, celibataire, aetif et energique,
clierche bonne direction. Peut fournir caution. — Offres sous
Chiffre Z. Q. 11491 ä l'Agence de publicite Rudolf Mosse, Zurich.

Goiroernante generale
Fräulein 30 Jahre, energisch, gut präsentierend, im Hotel-
fncli durch und durch erfahren, vier Sprachen sprechend,

sucht Stelle
ab 1. Oktober in gutes Haus als Gouvernante g6n6rale.
Photographie und Zeugnisse zu Diensten. (1251)

Offerlen unter Chiffre Z. J. J1309 an die Annonceu-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

FEINE HERRENSCHNEIDEREI

ROBERT MUXEL, ZÜRICH I
SPEZIALGESCHÄFT ERSTEN RANGES

Telephon Nr. 5912 „Kramhof " Fiisslistr. 4

Junger Mann, Abstinent, kaufmännisch gebildet,
deutsch, französisch und englisch sprechend u. schreibend,
sucht per Wintersaison Stellung als {1305)

Hotel=SeKretär
Gefl. Offerten unter Chiffre Z. Y. 11599 an die

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

äge de 27 ans, Suisse, connaissant ä fond toutes les
parties de son metier, et de toute moralite, desire
engagement dans hotel de premier ordre de 60 ä 80
lits comme chef de cuisine. Accepterait place ä
l'annee ou pour la saison d'hiver ä partir du 1er octobre.
S'adresser sous chiffre Z. T. 11569 ä Rudolf Mosse, Zurich.

Ein im kaufmännischen und wirtschaftlichen Hotel-

^ betriebe gründlich versierter Fachmann, anfangs
30er, sucht auf kommenden Herbst Engagement als jfe

tor ion oner mo
Verfügt über Ia. Zeugnisse von mehreren Saison-
Häuser und Referenzen und beherrscht die 4 Sprachen
in Wort u. Schrift. Gewandter Dactylograph. Gegenwärtig

in ungekündigter Stellung in erstklassigem
Grand-Hotel der Zentralschweiz. Offerten befördert
die An.-Exp. R. Mosse, ZUrich unter Chiffer Z. P. 11140.

(1245)

Hotel-Direktor
Zur Leitung eines Hotels in der Westschweiz wird

ein tüchtiger Direktor, der sich am Unternehmen finanziell

beteiligen könnte, gesucht. Das Etablissement ist
in der Nähe einer grösseren Stadt sehr gut als Höhenkurort

gelegen. Drahtseilhahn. — Reflektanten beliehen
sich unter Chiffre S. 6740 Y. an Haasenstein &
Vogler, Bern zu wenden. (i292> u 3509

Concierge
gesetzten Alters, in Sprachen, Schrift und Verkehr
mit den Fremden sehr versiert, seit Jahren in einem
der ersten und vornehmsten Hotel der Schweiz
während der Sommer-Saison tätig (1301)

sucht Winter-Engagement
in erstklassiges Etablissement. Wintersportplatz
bevorzugt. Prima Referenzen. — Gefl. Offerten unter
Chiffre Z. K. 11535 an die An.-Exp. Rudolf Mosse, Zürich.

Tüchtiger Fachmann,
verheiratet, in ungekündigter
Stellung, sucht auf nächsten
Herbst oder Frühjahr die

Direktion
od.G§rance
eines Hotels zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre Z. W.
10 522 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, ZUrich.

Direktion
sucht per sofort oder später
erfahrener, pi aktischer Fachmann
mit ebenfalls sehr fachkundiger
Frau. Vier Hauptsprachen
sprechend. Zur Zeit in grossem
Hause mit grossem Restaurantbetrieb

in gleicher Eigenschaft
tätig. Prima Referenzen zur
Verfügung. Offerten s. Chiffre
Z. C. 10753 an die Annoncen-
Exp. Rudolf Mosse, ZUrich. (1194)

Hötel Ier Ordre
ä vendre de suite, moitid de
sa valeur, dans ville impor-
tante, industrielle, Sud-Est
de la France. 50,000 Frs., ä
debattrA — Ecrire : Dr. Trait-
d'Union Immobilere, 11, Rue
Robert, St.-Etienne. (ii69)

aBBUBBUMMUHHBI
Erstklassiges, nachweisbar

rentables

Fremden-
Hotel

(Jahres- und Saisongeschäft)
100 — 150 Betten, zu kaufen
gesucht. Grössere Anzahlung.

Nur direkte Offerten
mit Details unter Chiffre Z.
X. 10398 an die Annoncen-
Expedition (1241)

Rudolf Mosse, ZUrich.

^Seriöser Herr in den vierziger
Jahren, gut präsentierend, deutsch,
französisch und englisch
sprechend,früherals Konditor,Küchenchef

und Hotelier tätig, momentan
Inhaber eines grossen Bazar-

gesohäftos, wünscht

Vertretung
eines seriösen Hauses in Lehens-
mittel- oder Hotel- und Küclien-
utensilienbranclie. (1285)

Offerten unter Chiffre D 5495 Q
an Haasenstein & Vogler,
Basel. H3475

Zeugnis-Copien
iu Schreibmasch. schnell,
sauber und billig (1238)

Gertrud Opitz
Zürich I. liOwenstr. 53.

MAI SON FONDEE EN 1829.

EXPOSITION
oen£ve

MAULER$cC,E
MOTIERS -TRAVERS

(Sal'se). 1160

Jüngerer Hotelier, mit
fachkundiger Frau (Bündner) sucht

leitende (1231)

Stellung
in Hotel.

Später event. Pacht oder
Kauf, wenn auch nur kleines
aber nur nachweisbar best
rentierenden Geschäftes.
Beteiligung an grösserem
Weinhandel nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre Z. D.
11054 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, ZUrich.

Automobil!
Elegantes Landaulet, auch

passend für Hotelomnibus, stark
gebaut, Viercylinder-Motor,
24 P.S., noch nicht gebraucht.
Umstände halber z. Hälfte des
Fabrikpreises zu verkaufen.
E. BUrgin, Ing, Basel, zap b ei6)

mr Warnung.
Die Eigentümer von „BRADSHAWS CONTINENTAL

GUIDE" warnen die Hoteliers, die nicht in diesem Buche
zu annoncieren pflegen, vor einer oder mehreren Personen,
die ihnen Annoncen zu lächerlichen Preisen unter Bedingung

einer sofortig. Anzahlung an den Vermittler anbieten.
Der ,.Continental Bradshaw" nimmt Inserate einzig und

allein durch seine beglaubigten Vertreter entgegen, und
wird keinesfalls Zahlung vor dem Erhalt eines Beleges, in
dem das erste Inserat erscheint, verlangt. 1340

Diese Bekanntmachung erfolgt auf Grund der
Reklamation eines Hoteliers, welcher einem Schwindler, der
sich „A. Lee" unterzeichnet und der keinerlei Beziehungen
zu „Bradshaw's Continental Guide" hat, zum Opfer fiel.

Hotel-Verkauf
in Luzern.

Modern eingerichtetes Geschäft in bester Lage,
erstklassige Kundschaft, Grösse ca. 60 Fremdenbetten.

Reflektanten, welche entsprechende Anzahlung leisten
können, belieben ihre schriftliche Offerte unter Chiffre
Z. K. 11260 an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, zu richten. Mg. (1261)

Für Gicht,Rheumatismus,
Rt Nierenleiden

Das voll UnnilUhwWWl IIP
kommenste TAFEL'&DIÄT-WASSER

Ufjion - QfFP/v -

HOTEL
zu pachten gesucht.

Routinierter Hotelfachmann mit ebenso tüchtiger
Frau, sucht gutes Haus, I. oder II. Rgs., per sofort
oder Herbst pachtweise zu übernehmen. Event, später
Kauf. Agenten verbeten. — Ausführliche Offerten unter
Chiffre Z. P. 11565 an die Annoncen-Expedition Rud.
Mosse, Zürich erbeten. (1300)

CDICDICDiCDBCDlOICDiCDiCDBCDiCDiCDiOi

Oberkellner
mit tüchtiger Frau

der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig
und mit der Reception vertraut, sowie Buchhaltung,
gegenwärtig Leiter einer Fremdenpension im Berner
Oberland, sucht seine Stelle zu ändern, am liebsten
nach der Riviera; die Frau als Gouvernante d'Etage
oder d'Economat. Referenzen von Hotels I. Ranges.

Offerten unter Chiffre Zag. E. 199 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Bern. (1299)

CDiCDICDMOBCCiCDBCDaOlOaCDiCDiCDBCZJB

Hofel-Direktion
gesucht.

Tüchtiger, sprachkundiger Fachmann, Ende Dreissiger,

verheiratet, ohne Kinder, mit fachkundiger Frau
und prima internationalen Beziehungen, zur Zeit noch
Direktor einer Hotelgesellschaft, wünscht Direktion
erstklassigen Hauses ab Ende Oktober. Saison- oder
Jahresstellung.

Offerten befördert unter P. 1350 Ch. die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

] Directeur-Chef de Reception. [
Directeur-Chef de Reception, connaissant la partie ä fond, S

parlant et ecrivant les quatre langues, depuis 4 ans dans
maison importante, S

| cherche engagement. [
S

_

Adr. les offres ü l'agence de publicite Rudolf MOSSO, i
Zurich, sous Chiffre Z. R. 11142. (1244) S

Chef de cuisine
äge de 34 ans, muni de bonnes references, cherche place
ä l'annee. Adresser offres sous chiffre Z. Y. 11 724
ä l'agence de publicite Rudolf Mosse, Zürich. 1323

Hotel-Pacht oder -Leitung.
Fachmann, langjähriger Oberkellner grosser Häuser, sucht

Hotel, JahresgesellUi'4, möglichst mit Verkaufsrecht, per
Herbst oder später zu pachten, eventuell mit seiner durchaus
geschäftserfahrenen Frau die Leitung eines solchen zu
übernehmen. Prima Referenzen. 1324

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. H. 11733 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

BOIOBOBOBOBOBOIOIOIÜIOBOBOB

EHEPAAR-*«
in allen Teilen des Hotelfaches durcliauB bewandert, 4 Sprachen
sprechend, im Sommer Leiter einer 1. kl. Fremdenpension des Berner
Oberlandes, sucht für "Winter passendes Engagement. Zeugnisse zu
Diensten. — Offerten unter Chiffre Z. 0. 11014 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, ZUrich. (1215)

BOOOBOIOBOBOBOIOBOIOIOBOBOI

Monsieur et Madame
Joseph Kaufmann, HStelier,
et leurs enfant«, profon-
dement touchda des nom-
breuses marques de
Sympathie qui leur sont par-
venues de tous cötes, lors
du grand deuil qui les a
frappes, expriment ä
leurs amis et connais-
sances leur profonde
reconnaissance (H 3924 N.)

Fleurier, le 20 aoüt 1912.

20 Jahre alt, in HotelbuchfUhrung,
sowie Stenographie u. Maschinenschreiben

perfekt, englische und
französ. Sprachkenntnisse, sucht
per sofort oder später

Stellung* in Bureau.
Hotel oder Sanatorium bevorzugt.
Ia. Referenzen. Gefl. Offerten
erbeten unter F. D. S. 385 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a.M. G^o)

t Koch
Wir suchen für unsern

Koch Winterstelle ab 15. Sept.
event, später als alleiniger in
kl. Hotel, Pension oder auch
grosses Haus. Referenz, erteilt

Villa Silvana. Vulpera-Tarasp.

Nachweisbar rentables (124®

Hotel mit flottem

Restaurant,
erstes am Platze, in
Kantonshauptstadt, ca. 30 Betten, in
best. Betriebe, brauereifrei, ist

billig zn verhaufen.
Offerten seriöser Selbst-

häufer mit Fr. 40—50 Mille
Anzahlung gefl. an Z. N. 11138
an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

Chambre de Travail.
Bureau de placement gratuit.

Institute par les lois du
19 oct. 1895 et du 14 oct,. 1911

rue du Temple 10, Genfeve.
Service spöcial pour hötets,

pensions, restaurants, cafds.
Tdldphone 3151. (841)

Ordnen der
Bücher-Abschlüsse
zuverlässig und diskret durch
M. Th. Hug, Bücherexperte,
ZUrich, Selnaustrasse 48. —
Referenzen zu Diensten. (1257)

Hotel-

Restaurant
in der Ostschweiz, 30 Betten,
grosser Saal. Anzahlung 25
Mille event, nach Ueberein-
kunft. Briefe fest. — Gefl.
Offerten unter Chiffre Je 3865 Z

an die Annoncen-Exp. Haasenstein

& Vogler, ZUrich. (1312)

SCHWEIZER

HDTEL-REUUE
BÖSEL 1-

Offizielles Organ u. Eigentum
d. Schweiz. nDteller-Üereins

Die „HoIeI-Revue"
eignet sich hauptsächlich
für Inserate, betreffend:

Beleuchlungs-, Heizungs-
UJasch- und Clnsel-flnlagen
Personen- u.Gepäckaufzüge

5peisebereifungsmaschinen
Silber-.Porzellan-.BIaswaren
Lebensmittel,sowie Betränke

RmeublementssowieTapeten
Teppiche.Unrhänge, Lingerie
Küchen- u. Keller-Utensilien

Kauf.Uerkauf und Pacht VDn

Hotels,Pensionen,Kurhäuser
Stellen-Besuche und Offerlen

Fräulein
mit Sprachkenntnissen sucht
Stellung in Hotel oder Pension,

am liebsten im Süden

als Direktrice.
Ist in allen Ressorts
bewandert. Offerten unter
M. K. 9717 befördert Rudolf
Mosse, München. 1294



Zentralheizunss-Fabrik Bern o.-g.
vormals «J. Ruef ———

empfiehlt sich zur Erstellung von Zentralheizungen aller Systeme, Wäschereien, Tröcknereien, Bade-Einrichtungen u. Desinfektions-Apparate, Giesserei-, Kupfer- u. Kesselschmiedearbeiten.

Fabrik: Station Ostermundigen. (628) Döpöt: Speichergasse 35, Befrn.

moderne
elehtrisdie

Klaviere
und

Selbstspielende
Salon-Piano mit
Diolinspiel

in unübertroffen.
Ausführung.

Der Vorzüglichkeit der von uns vertretenen
Marke „Hupffeld"

und die von uns unterhaltene grosse
Auswahl verleihen uns unstreitig die grösste
Leistungsfähigkeit bei günstigster Preis¬

stellung. Teilzahlung gestattet, (in»)

Hus & Co., 7 Zürich

Chemische Fabrik Stalden
im Emmental

Spezialfabrik für Hotel- u. Restaurant-Bedarfsartikel
liefert in prima Qualität zu billigsten Preisen:

Seifen, Wasch-, Glätte-, Putz-,
Flechen" und Bodenpräparate.

FlUssige Seife und Desinfektionsmittel, Ozontannenduft,
Blitzdesinfektor u. Mottenvertilger, Seifenspender,
automatische Luftreiniger u. Desinfektionsapparate.

Man verlange Preisliste und Prospekte, eventuell den

Besuch unserer Vertreter. 1017

Silbern« Medaille und Diplom Bern 1910.

geeicht
und ungeeicht
liefern als Spezialität

"5-60 Liter 1-30 Liter die Korbwarenfabriken:

Otto Weber, Rothrist (Aargau)
Cuenin-Hüni & Co., Kirchberg (Bern).

Preisliste gratis und franco. (812)

In der Zentralschweiz ist ein hübsch, direkt am See

gelegenes, kleines, gut renommiertes

Rotel und Restaurant
mit schöner Garten-Wirtschaft, Terrasse und heizbarer Kegelbahn,

seit 22 Jahren vom gleichen Besitzer geführt, aus
Altersrüoksichten (1255)

zu verkaufen.
Nähe Dampfscbiffstation und Bahnhof. Rendite nachweisbar.
Anzahlung 20—-25,000 Franken.

Offerten unter Chiffre Z. O. 11389 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Moese, Zürich.

In allen besseren einschlägigen
Geschäften erhältlich in */ie,
lla, '/<• '12 kg-Paketen und >/.,

% 1, 2 und 4'/a kg-Blechdosen

UPTON--TEE
ri

1
Grösster Teehandel derWelt

mit eigener, Tausende von Hektaren umfassenden

Teeplantage auf Ceylon!
Köstliche, aromatische Mischungen. — Von wirk-

§5 liehen Feinschmeckern in allen Weltteilen bevorzugt
Qualität Nr.1 In gelber Packung, der beste Tee der Welt

Engros-Vertrieb:i BUrke & Albrecht, Zürich * Ludwig & Gaffner, Bern

Vv.SV.VASSWV.V.V.V.V.W.'.VSV ".V.V.V.V '.V.V.V.'.W.'.SV.W.W.W.V SSSVN- • • •Vv.WA"1 v.-.v

lEXTRflCT MONOPOL
Feinste Tafelsauce

bestes Kochhilfsmittel

A. G. MONOPOL
Gutenburg (Kt. Bern) (735)

überzeugen sich persönlich von
den grossen Vorzügen welche
Splendol gegenüber andern
Bodenwichsen hat und erzielen dadurch
wesentüche Ersparnisse. C903)

Splendol ist überall erhältlich.
Chem. industrie A.-8., St. Margrethsn.

Trinkt (844)

Si'~Si* Brause
erfrisch. alkolfr. Getränk.
Schweiz. Si'-Sl' Werke Mannedirl.

'nolisrtie Lahes
Ei für Afternoon Tea,

haltbar und sehr
vorteilhaft zumVerschnei-
den, versendet zu

billigsten Preisen gegen Nach¬
nahme (818)

Karl Lohrer,
Confiserie,

Arosa (Grraubünden).

iflasitien;
aller Art, fur Wein, Bier und 2
Liqueure, mit und ohne Ver- Z
schluss, liefert, von Fr. 9.— an Z
per 100, das Flaschendepot von 5
A. VOgell & Cle., ZUrlch V, H «- 2
telgasse 23. Telephon 1281. (8)2) J

Illnetr. Preisliste gratis. 0

EAU MINERALE

MONTREUX
IALCALINE F-

Ifledianisdie Kohoimeberei Priebus
fabriziert als Spezialität

Kokosläufer und Haften
(1314) in bester Qualität und Ausführung.

Man verlange Muster und Preise,

Vertreten in Telephon 6529
Italien. Frankreich,
SUddeutschland

Zürich I
Rämistr. 7

Filiale

Nizza
12 Rue Pertlnax

Meyer's echte Freiburger Brezeln und Bierstengel
zu Bier, Wein und Käse, monatelang haltbar
600 Stück Brezeln Fr. 9.50 \ frko. »erz. gegen lach-

1200 Bierstengel „ 10. — / nahmeinnerh.d.Schweiz

Freib. Brezelfabr. Fr. Meyer-Marthe, Freiburg, Breisg. S.

v.

Dry Exfra-Quallty Extra-Quailty Brut 104

(TJe 2277) r
Die Qualität« Marke. Die Marke der Sportsmen.

Repräsentant gänäral: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zurich.

THORNE'S
SCOTCH WHISKY
Old Vat No. 4 Scottish Arms
As invigorating as the Swiss Air"
General Agency: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zürich.

Hotel-2 Restaurant-

C-3 Buchführung M3

Amerikanisches System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten System durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte von An-,
erkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie
Gratisprospekt. Prima Referenzen. Richte
auch Belbst in Hotels und Restaurants

Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Bücher. Gehe auch nach
auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager. '

H. Frisch, ZQrich I
Bücherexperte (1)

Dessert-Zigarren

Direkte Lieferung von Fabrik:
50 F.1 Prado Fr. 4. 25
50 Gran Valod 5. 75

50 Club Royal „ 7. 50
25 Lo Alto „ 4.15
25 La Fortuna - 6. —

Zusammen 200Cigarrrn aus feinster
Havana Melange fabriziert liefere ich
frscht- und zollfrei gegen Fr. 28. —
Nachnahme. Postadr.: H. Willenborg,
Export - Zigarrenfabrik, Amsterdam

(Holland). (109S)

HF~ A LOUER "WH

HOTELSUISSE
ALASSIO (Riviera). (914)

Place de la gare. — Jardin. — Bains de mer.
S'adresser: Ing. F. BONAVIA, Alassio.

Garantiert reiner

Jerner Alpenrahm
Weltbekannt

als Schlagsahne, zu Süss-Speisen
und Glaces

Höchst ausgiebig
infolge seines hohen Fettgehaltes

Unentbehrlich
für Hotels, Konditoreien und

Patisserien
Feinstes Aroma — Grösste Haltbarkeit

Zu beziehen in Delikatess - Geschäften oder direkt bei der

Berner Alpenmilch - Gesellschaft Stalden
(872) \ Emmenthal (Schweiz)

Bären Marke

A louer ä Montreux
rHatel - Pension Bon Bccueil
ä proximite de la- Gare centrale et du Debarcadere;
hotel transforme et meuble completement ä neuf. Salle
de bain, chauffage central. — Offres sous chiffre H.
3309 M ä Haasenstein & Vogler, Montreux. (1310)

•BERNDORFER:
METALLWAAREN

FABRIK
: ARTHUR
:KRUPP

BERNDORF •
(NIEDER. •

OESTERREICH) •
Sohutzmtrke für Alptcci-Sllbor I.

Schwer versilbert«
Bestecke und
Taffelgeräte
aus Alpacca*Silber

Rein-Nickel-
Kochgeschirre
Kunstbronzen

Preislisten frei 1X56

Niederlage für die Schweix:
Luzern :: Schweizer,
hofquai 1 (Engl. Hoff) mü

HOTEL, i
Nachweisbar rentables Hotel, ca. 40 Fremdenbetten,
mit grösserem Restaurant in bestem Betriebe in
aufblühender industriereicher Stadt der Westschweiz ist

prelswfirdis zu verkaufen.
Verkäufer würde event, mit wenigstens 20 Mille
beteiligt bleiben. Diskretion verlangt und zugesichert.
Offerten seriöser Selbstkäufer (da Vermittler keine
Antwort erhalten) unter Chiffre Zag. E. 200 an R. Mosse, Bern.

CACAO DEJONG
Seit Uber 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft und
billig, da sehr ergiebig, feinstes Aroma.

HOchste Auszeichnungen. (955)

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Zu verkaufen.
In grosser verkehrsreicher Ortschaft ein schön gelegenes,

gut frequentiertes (1239)

fiolel-Rertauranl
(Bahnhofnähe). Gute Rendite kann nachgewiesen werden.
Tüchtige seriöse Reflektanten, die eine Anzahlung von Fr.
15—20,000 leisten können, wollen sich sofort unter Chiffre
Z. S. 11108 an die Annoncen-Expedition Rudolf llosae,
Zürich melden.

GEGRÜNDET /84J

Spezialität:
FEINE0STSCHWEIZER-& TIROLER-WEINE

GENERALAGENTUREN FÜR DIE SCHWEIZ VON

J.CALVET&C'.E,BORDEAUX
FÜR BORDEAUXWEINE

beaune ,-cöte d'or
FÜR BURGUNDERWEINE

: cognac :

FÜR COG NAC

Herm.Trapet, bonna/rhein
FÜR R H E I N-& MOSEL - WEHN E.

Albert Kägi Fabrik
Seefeldstrasse No. 11

Wh I || versilbert schwc

Zurich VI ESSBESTECKE
m i allhaiuShda.

schwer als SPEZIALITÄT:
UND TAFELGERÄTE

nach altbewährtem Verfahren :: Reparaturen.



Zweites Blatt. BASEL, den 24. August 1912 m 34. BALE, Ie Z4 AoQt 1912 DEtixteme teuilte.

Ennemis de l'industrie höteliere.

Cost line vieille hisloire que de noni-
hreux liöleliers se laissent constamment
«nietlre dedans» pur des courtiers d'annonces
habiles et beaux parlours. Notre journal lulle
depuis des amices contre eelte piraterie! niais
nous somnies toujours obliges de constater
que dans ee doniaine les liöleliers agissent
parfois avec une legerete d'esprit par trop
considerable. Car, :i peine avons-nous pousse
un eri d'alarme, que toujours, de tons cötes,
on nous in forme que tel on tel hotelier a de
nouveau etc joue par un racoleur d'annonces
roublard.

Cerles, la lutle contre la mauvaise reclame
est des plus difficile, car la multiplicite et la
diversite des publications fail qu'il est presque
impossible ä quiconque n'est pas entieremenl
verse dans la maliere de distinguer ce qui est
bon de ce qui est de moindre valeur; la plu-
jiarl du temps loulefois, les hoteliers leurres
ie soul par leur propre faule, car ils lie font
pas preuve d'une bien grande perspicacite
iorsqu'ils deviennent les viclimes d'entreprises
contre lesquelles ils out ete frequemment mis
en garde par la presse professionnelle.

L'induslrie höteliere offre, il est vrai, aux
escroqueries de cette espece un champ d'ac-
livite Ires elendu, car, plus que tout autre
genre d'industrie, eile se voit conlrainte d'uti-
liser rapidement et avec un esprit d'initiative
assez considerable loutes les innovations et
Ions les progres de la reclame moderne. Cela
ne vent naturellcment pas dire qu'il faille
faire sans autre entiere confiance ä chaque
courtier qui se presente. L'hötelier sait,fort
bien, dans d'autres spheres de son activite
professionnelle, veiller a ses interets avec un
ä propos lout ä fail digne d'eloges. C'est ainsi
par exemple qu'on admettra difficilement
qu'il puisse s'en laisser confer an point de
commander des marchandisses de moindre
valeur pour la cuisine, la cave et l'inventaire
de rhölcl ou pour accepter des travaux de
construction desavanlageux pour lui. II en est
tout autremenl en ce qui concerne la reclame.
An lieu de proceder avec une prudence avisee,
l'hötelier prend souvent avec la plus grande
lulle des decisions qui ne sont rien moins
qu'avantageuses pour son commerce. Le
manque de reflexion est, dans ce domaine,
une cause d'inferiorite dont les «pirates
d'annonces» font, cela va sans dire, abondam-
ment leur profit. L'attiludc des hoteliers est
d'autant plus impardonnable que personne
n'ignore que 1'escroquerie est pratiquee sur
une vaste echelle dans cette blanche de l'ac-
livile humaine, et qu'elle fleurit surlout dans
rindustrie höteliere oil, malheureusement, elle
ne trouve ([lie trop l'occasion de s'exercer
avanlageusemenl.

Ce sont principalenient les nombreuses
agences etrangeres de voyages (en Belgique,
en Ilollande et it Budapest et, depuis quelque
temps aussi en France et en Italie), ainsi que
les editeurs de journaux sans importance, de
guides de voyages et de Iivies d'adresses d'hö-
lels qui cherchcnt sans cesse ii porter prejudice

it l'industrie höteliere. Sur la foi de ren-
seignements errones concernant l'importance
du moven de reclame recommande, les hoteliers

se laissent aller ä passer des ordres
d'annonces dont, la plupart du temps, ils ne re-
tireront aucun avantage quelconque. Ou bien
1'organe dans lequel l'annonce doit etre in-
seree n'est jamais edite, ou, comme l'ont a
niaintes reprises demontre des enquetes judi-
ciaires. il n'eu sera tire qu'une edition res-
treinte, juste sutfisante pour pouvoir en
expedier un exemplaire justificatif ii chacune
des personnes avant fait de la publicite. Dans
la regie, on n'imprime qu'un nombre convenu
d'cxemplaires, mais ceux-ci ne sont jamais
mis en vente. C'est pour cette raison que
toutes les insertions faites dans des livres,
guides ou journaux de ce genre, n'ont aucune
valeur an point de vue publicite et que l'on
pent considerer 1'argent employe dans ce but
comme un cadeau pur et simple.

Pour obtenir des commandes, les pirates
d'annonces emploient line quantite de trues
et de ruses tons plus ingenieux les uns que les
antics, mais qui tons constituent aussi des
manoeuvres plus 011 moins frauduleuses. A ce
point de vue, les iioms ronflants sont parti-
culierement en usage. La serie des publications

reclames fourmille de guides de voyages
«internationaux» ou «de l'Europe centrale»,
de «dictionnaires d'hötels», de «journaux de
tourisme et de stations balneaires», etc. A la
meine categorie appartiennent egalement les
listes d'hötels» de bureaux de voyages suf-

fisamment connus, lesquels invitent chaude-
ment les hoteliers ä faire figurer, contre paie-
ment d'une finance d'inscription d'un taux

determine, le nom de leur etablissement dans
les listes d'hötels recommandes par eux. II va
bien sans dire qu'au moment de la commande
on se garde soigneusement d'indiquer que ces
listes d'hötel ne jouissent d'ancnn credit
quelconque aupres du public voyageur!

Un des moyens favoris dont se servent les
[lira les d'annonces, c'est la clause de renouvel-
lement qu'ils glissenl en general subreptice-
menl dans le formulaire de commande. La
signature intervient generalement apres un
long entretien au cours duquel l'agent declare
categoriquemenl qu'il ne s'agit pour l'hötelier
que d'experimenter l'efficacile des annonces
dans la publication dont il s'agit. Mais le texte,
aussi embrouille que possible, du formulaire
de commande que l'agent fait rapidement
signer, pour la bonne regle, avant de s'en aller,
est congu tout differemment. On y trouve
dans un posl-scriptum quelconque, oü la
phrase est ii peine visible, une formule juri-
diquement importanle par laquelle le signa-
taire pent se lier pour des annees.

II est evident que celui qui signe un
formulaire de ce genre lombe irremediablement
entre les mains de la firme malhonnete, car
il n'v a aucun moven de droit qui permette
de sorlir de cette situation. La firme s'en
liendra pour loutes contestations au texte de
la convention et, en cas de proces, le juge
donnerait tort ii celui qui a commande
l'annonce, car la signature le lie!

Dernierement, ii Geneve, une tenanciere de
pension s'est consciencieusement laisse prendre

ä ce stratageme. Pen de temps apres
avoir ouvert son modeste commerce, elle regut
la visite du representant d'une agence de
voyages lequel reussit ii lui escroquer un ordre
d'annonce de fr. 50, en lui donnant l'assurance
qu'elle recevrait regulierement des clients de
grandes firmes de voyages. Trois ou quatre
semaines s'etant ecoulees sans que la maitresse
de pension ait vu seulement 1'ombre d'un des
clients annonces par le courtier, elle se decida
ii aller frapper ii la porte de l'agence. Mais
mal lui en prit! On lui repondit ii peu pres
ceci: «Nous ue pouvons pas etre derriere le
dos de chacuu de nos agents et nous ne somnies

par consequent pas en mesure de con-
tröler toutes les promesses qu'ils font! Vous
nous avez fait une annonce de 50 fr.;
l'annonce parail regulierement; si elle ne vous
amene pas de clients, cela ne nous regarde
pas!»

.Tusque Iii, il n'v avait rien que de normal
pour toute personne au courant de ce genre
d'affaires; mais la trop confiante dame ne
devait pas tarder ä subir des consequences
beaucoup moins agreables encore de ce tour
de coquin. Le jour de l'echeance, elle regut
en effet de la banque une traite de fr. 150,
an lieu des 50 pour lesquels elle croyait s'etre
obligee. Croyant ii une erreur involontaire, la
bonne dame fit une reclamation, mais l'agence
lui declara que la commande etait bien de
50 fr., mais pour chacune des trois langues
principals; l'annonce ayant paru en allemand,
en frangais et en anglais, e'etait done fr. 150
qu'elle devait verser. — La victime de cette
filouterie s'adressa incontinent ii un homme
de loi qui, pour comble de malheur, lui fit
observer que le contrat d'insertion la liait
pour cinq ans et qu'aucun article du code
ne lui permettait de se delier de ses engagements.

La bonne femme jura, un pen-, tard,
mais avec d'autant plus de conviction, qu'elle
lie se laisserait plus prendre aux amorces des
annonciers.

Sept cent cinquanle francs pour un petit
commerce, cela nous parait payer bien eher
une experience, quelque salutaire qu'elle soit.
Mais aussi qui est-ce qui signe un bulletin de
commande sans l'avoir attentivement lu au
prealable? C'est ce que se demandent peut-
etre beaucoup de nos lecteurs qui, rendus
malins par des experiences semblables, ne se
laissent plus si facilement duper. En fait, il
est evidemment curieux qu'on trouve encore
tant d'hommes d'affaires qui deviennent les
viclimes de semblables escroqueries. II nous
suffit cependant que cela se produise encore
trop frequemment pour que nous estimions
opportun de mettre une fois de plus les
hoteliers en garde contre un mouvement incon-
sidere de luite Iorsqu'ils signent des contrats
d'annonces et pour que nous leur conseillions
de passer autant que possible leurs ordres de
reclame ä l'agence de publicite Rod. Mosse,
avec laquelle noire Sociele a conclu une
convention et dont l'experience et le renom sont
de stirs garants de l'execulion opportune des
commandes.

II ne faut en tout cas jamais signer un
formulaire de commande sans l'avoir au prealable

soigneusement examine. C'est lä une
regie do conduite dont un homme d'affaires
ne devrait jamais s'ecarter!

Les Hötelleries du passe.
Les hötelleries paraissenl etre contempo-

raines des temps herolques: on en trouve les
premieres traces dans les lies Ioniennes.
C'etaient alors des edifices ii portiques ouverts
oil l'on entrait ii pied ou ii cheval. Atlienee
comptait environ 360 de ces hötelleries signa-
lees ii l'attention des voyageurs par des en-
seignes ou des ecriteaux.

En Egypte et en Palestine, il v avait sur les
routes un certain nombre d'hötelleries ou
khans qui offraient une installation des plus
rudimentaires. II existe encore sur la route
qui conduit de Jerusalem a Jericho, une lio-
tellerie qui jouit d'une celebrite peu ordinaire.
Elle est en effet construile sur les fondations
de l'hötellerie du Bon Samaritain, Celle dont
parle Jesus-Christ dans sa parabole, et dans
laquelle naquit le Seigneur.

Ces khans se composaient d'un bätiment
principal qui formait la fagade et dans lequel
on penetrait par une arche tres vaste; de
chaque cöle se trouvaient des salles au sol
eimente qui servaient de chambres aux vova-
geurs.

Derriere ce bätiment, une grande cour carree
fermee de trois autres niurs. Les chambres
ne contiennent aucun ameublement; les clients
de ces khans apportent leur nourriture et se
contentent comme couclie d'une natte sur
laquelle ils s'endorment tout vetu et dont ils se
servent comme de seile pour voyager.

Quand il v a plus de voyageurs que
l'hötellerie ne peut en contenir, les derniers
arrives etendent leur natte dans la cour des-
couverte, lä oil les clievaux et le betail sont
attaches.

Tous les khans en Syrie et en Palestine sont
bätis sur le modele de l'hötellerie du Bon
Samaritain, et il est tres certain que dans des
contrees comme celle-lä oil les transformations
sont essentiellement longues, ils sont tels qu'ils
etaient du temps de Jesus-Christ.

Chez les Grecs et les Romains, les hötelleries

n'etaient guere frequentees par les hon-
netes gens et le titre d'hötellerie avait un
synonyme fächeux. Cela tient ä ce que l'hos-
pitalite des anciens etait tres large et
incomparable ä celle des temps plus modernes. Ceux
qu'une affaire quelconque appelait d'un en-
droit dans un autre etaient assures de trouver
chez un ami ou line personne, meme etran-
gere, mais aupres de laquelle il pouvait se
recommander de quelque nom, gite et couvert
aussi longtemps qu'il lui plaisait, offrant ä celui

qui l'avait lieberge une hospitalite reci-
proque dans sa villle.

II est done aise de comprendre pourquoi
les hötelleries avaient une reputation si fä-
cheuse, car elles n'abritaient, en general, que
des gens inconnus ou encore ceux qui n'a-
vaient pu decemment se presenter chez aucune
personne honorable. Elles offraient aussi, il
est vrai, un refuge aux voyageurs lointains,
depourvus forcement de relations dans le pays
inconnu qu'ils traversaient, mais ceci etait en
ce temps des cas plutöt isoles.

Les auberges de Rome, si l'on s'en rap-
porte ä la chronique du temps, etaient des en-
droits dangereux ii frequenter, et les auber-
gistes y sont represenles comme des voleurs
et des assasins.

A part ces legers inconvenients, l'auberge
romaine etait toutefois plus complete que celle
des Egvptiens. Betes et gens y trouvaient non
seulement le glte, mais aussi le couvert, ce qui
simplifiait beaucoup le deplacement de ceux
qui entreprenaient un long voyage, puisqu'elle
leur permettait d'eviter le transport de leur
nourriture et de celle de leurs animaux.

Le moyen äge, oü nous passons mainte-
nant, rar nous n'avons rien de nouveau ni de
curieux ä mentionner dans l'epoque inter-
mediaire, ne semble pas avoir amene de
sensibles progres dans l'installation des auberges.

La seule amelioration que l'on pourrait
noler est en France dans la nourriture. Quant
aux lits, ils ne semblaient devoir rien envier
ä ceux des auberges romaines si ce n'est que des

copeaux ou de la paille remplagaient, dans le
rembourrage des matelas, les roseaux des lits
lomains. La propret£ y etait totalement in-
connue et ce n'est guere que plusieurs siecles
plus tard que nous aurons ä enregistrer un
progres dans ce sens.

La securite dans les hötelleries y etait nulle.
Au XlVe siecle, les morts violentes, les vols
etaient des choses si communes, que la police
avait rendu, en 1315, ce curieux edit disant:
«que l'hoste qui retient les effets d'un etranger
mort chez lui doit rendre le triple de ce qu'il
a retenu».

A limitation des confreries hospitalieres
qui donnaient asile aux nombreux pelerins et
nioines qui voyageaient ä cette epoque ä tra-
vers le monde, les gentilshommes etablirent

dans leurs domaines des hötelleries qu'ils
entrelenaient ä leurs frais. II semble du reste
ä cette epoque que les pelerins n'avaient qu'ä
frapper ä n'imporle quelle porte pour etre
assures d'y trouver l'hospitalite.

Certaines de ces hötelleries etaient pourtant
extremement confortables, puisque l'on voit
des ambassadenrs, des souverains etrangers y
loger avec une nombreuse suite d'officiers, de
valets et de clievaux.

La maison d'Ange, rue de la Huchette,
etait, en l'an 1500, une des belles hötelleries
du temps; c'est lä que sous le regne de
Louis XII, furent loges les ambassadeurs de
l'empereur Maximilien eil arrivant ä Paris, et
sous le regne de Henri II, en 1552, l'ambassa-
deur du roi d'Angleterre; une escorte d'arba-
letriers veillait jour et nuit ä la porte de
l'hötellerie pendant le sejour qu'y fit ce personnage.

Pourtant, les bonnes hötelleries etaient
encore plus j-ares que les auberges, pour la
plupart veritables coupe-gorges et repaires de
malfaileurs, oil la police faisait de fruetueuses
cliasses; une campagne de la police suffisait
ä peupler les prisons du Chätelet et ä decorer
ensuite les gibets de la Greve.

Le tarif dans les auberges, petites ou gvan-
des, etait vaguement connu; il etait generalement

etabli sur la mine des gens et sautait
d'un extreme ä l'autre; tout etait remis ä la
bonne foi de l'hötelier, autant dire ä celle du
diable.

Les abus qui naissaient de cette licence, les
querelies qui s'en suivaient et qui, les vins
aidant, tournaient souvent au tragique, pro-
voquerent sous le regne de Henri III, l'insti-
tution d'une ordonnance enjoignant aux hoteliers

et taverniers d'indiquer sur leur enseigne:
Hostellerie ou Taverne par la permission du
Roi et d'afficher leurs prix.

II est dit que l'hötelier sera tenu d'inscrire,
sur la principale porte de sa maison, le tarif
de tout ce qui peut se prendre chez lui, le
manger, le boire et le coucher. Si ce n'etait
qu'une modeste auberge, on pouvait lire:

Diner du voyageur ä pied: six sols.
Coucher du voyageur a pied: huit sols.
Si e'etait une grande auberge:

Diner du voyageur ä cheval: douze sols.
Coucher du voyageur ä cheval: vingt sols.

Ces prix, qui peuvent paraitre bien mo-
destes aujourd'hui, etaient pour l'epoque rela-
tivement eleves, si l'on songe que le prix de
l'existence a depuis plus que decuple.

Les inscriptions: Icy on fait nopces et
festins et Icy on löge ä pied et ä cheval
etaient souvent jointes ä ces details.

La premiere de ces inscriptions est restee
une expression assez populaire. Quant ä la
seconde, elle se. lit encore de nos jours sur
beaucoup d'auberges de villages.

(Extrait de la Revue des Voyages.)

Der September — der günstigste Reisemonat

(Eingesandt.)

Welches ist die günstigste Zeit zu
Erholungsreisen im Innern unseres Vaterlandes?
— Diese Frage hat sich zweifellos schon Jeder
des öfteren vorgelegt, der in der Lage war,
sich den Zeitpunkt seiner sommerlichen
Arbeitsunterbrechung nach seinem Belieben zu
wählen. Freilich, die grosse Mehrheit derer,
die überhaupt im Sommer zeitweilig ihren
Aufenthalt irgendwo ausserhalb nehmen, ist
von vornherein bald durch diese, bald durch
jene Rücksichten an eine ganz bestimmte
Jahreszeit gebunden. So diktiert z. B. die Lage der
Schulferien für unzählige tausende von Lehrern

und von Familien mit schulpflichtigen
Kindern von vornherein unweigerlich den
Termin der sommerlichen Erholungszeit. Ob
freilich gerade die Zeit von Anfang Juli bis
Mitte August die praktischeste ist für die
allgemeine Grosstadtflucht, darüber sind neuerdings

häufiger Zweifel geäussert worden. Vor
dem heissen Sommer 1911, insbesondere in
den unmittelbar voraufgegangenen Sommern
des Missvergnügens, konnte man gar nicht selten

die Meinung vertreten hören, es sei doch
eine zum mindesten sehr unpraktische
Einrichtung, die grossen Ferien der Schulen
gerade in diejenige Zeit des Jahres zu legen, die
es erfahrungsgemäss «immer» verregne, während

vor Beginn und nach Beendigung der
Schulferien zumeist das schönste, wärmste
Wetter an der Tagesordnung sei. Nun, diese
ganz aus der Luft gegriffene, nichtsdestoweniger

ausserordentlich weit verbreitete
Anschauung ist ja in den Hundstagsgluten des

vergangenen Sommers recht drastisch zum
Schweigen gebracht worden, wo die sonst
angeblich «immer» verregnete Hochsommerzeit

sich durch einen geradezu katastrophalen



Mangel an Regenfällen auszeichnete. Die
Mehrzahl der Menschen kann sich ja nun
zwar, wie gesagt, die Urlaubs- und Ferienzeit
nicht immer nach ihrem Gefallen aussuchen,
dennoch interessiert eine Untersuchung der
Frage, oh denn in der Tat die eine oder andere
Zeit im Sommer durchschnittlich in bezug auf
die Witterung geeigneter als eine andere
erscheint.

Hierzu ist nun das Folgende zu sagen: Die
Monate Juli und August sind bekanntlich
deswegen als Hauptreisezeit gewählt worden,
weil sie im Durchschnitt die höchsten
Temperaluren bringen. Das ist nun zwar
kaum ein Vorzug, wenn es sich um einen
ohnehin warmen Sommer handelt, denn eine
übergrosse Hitze kann unter Umständen fast
noch mehr als anhaltend kühles und trübes
Wetter die Unternehmungslust und die
Erholung beeinträchtigen. Aber da die Mehrzahl

unserer Sommer sich keineswegs durch
langandauernde Hitzeperioden auszeichnet und
da nun einmal die westlichen, feuchten Winde
in unseren meisten Sommern unbestritten
vorherrschen, so sind die beiden wärmsten
Monate Juli und August zweifellos diejenigen,
die am häufigsten ein Verweilen im Freien
gestatten, da selbst an unfreundlichen Tagen
die Temperatur noch hoch genug zu sein
pflegt, um einen leidlich behaglichen Aufenthalt

im Freien zu ermöglichen.
In mancher Hinsicht aber erscheint der

Monat Juni ungleich günstiger für die Reise,
und eine nicht kleine Anzahl von Menschen
wählt ja von Jahr zu Jahr tunlichst auch
diesen Monat als Termin ihrer sommerlichen
Erholung. Der Juni hat vor dem Juli und
August auch sicher zwei grosse Vorzüge voraus:
einmal die geringere Zahl von Menschen, die
unterwegs ist, und die infolgedessen
allenthalben noch mässigen Preise und weiterhin die
wundervolle Eigentümlichkeit der längsten
Tage. Wenn man seine Ausflüge und Wanderungen

bis 9 Uhr abends ausdehnen kann,
ohne befürchten zu müsen, dass man von der
Dunkelheit überrascht wird, so hat man
damit einen Vorteil an der Hand, den nur allenfalls

die erste Julihälfte noch in gleichem
Masse bietet. Aus diesen beiden Gründen
könnte man unbedenklich den Juni als den
Isesten Reisemonat bezeichnen, wenn er nicht
eine grosse und fatale Eigenschaft aufwiese,
die seine Vorzüge nur allzu oft illusorisch
macht. Es kann nämlich nicht verhehlt werden,

dass er in der von Mai bis September
währenden «warmen» Jahreszeit am häufigsten

unangenehmes, kaltes Regenwetter mit
sich bringt. In den meisten Jahren geht ein
grosser Teil des Juni für den Aufenthalt im
Freien verloren durch die Periode der
«Junikälte», die sich durch kalte westliche bis nördliche

Winde und starke Neigung zu Regenfällen
auszeichnet. Diese im grossen Publikum

viel zu wenig bekannten «kalten Tage des
Juni», die eine zwar nicht ebenso gefährliche
aber sonst viel grossartigere Erscheinung sind
als die berühmten «kalten Tage des Mai»,
erstrecken sich in der Regel über 8 bis 14 Tage,
und wenn eine solche Zeitspanne einem Som-
meraufehthalt verloren geht, so ist dies
zweifellos schon eine recht empfindliche Einbusse.
Meist stellen sich die kalten Junitage um die
Mitte des Monats ein, etwa in den zwei letzten
Wochen des astronomischen Frühlings (8. bis
21. Juni), aber es kommen natürlich von Jahr
zu Jahr Schwankungen vor; zuweilen
verzögert sich die kühle Witterungsepoche bis
Ende Juni und Anfang Juli, wie es z. B. im
vorigen Sommer 1911 der Fall war, wo die
Junikälte die Zeit vom 25. Juni bis 5. Juli um-
fasste, und dann kann unter Umständen der
übrige Juni in jeder Hinsicht eine geradezu
ideale Reisezeit sein. Das Urteil über den Juni
als Reisemonat lässt sich daher in der Weise
zusammenfassen: das Risiko ist sehr viel grösser

als im Juli und August, denn der Monat
kann furchtbar sein, wenn man Pech hat
(siehe die erste Hälfte des Juni 1912); ist man
jedoch von Wetterglück begünstigt, so kann
man unzweifelhaft keine günstigere Zeit zum
Reisen ausfindig machen, als den Monat Juni.

Ist man aber kein Freund von waghalsigem

Risiko, so tut man besser, eine gewisse
Epoche im Spätsommer abzuwarten, bevor
man sich auf Reisen begibt, wenn man dem
grossen Reisetrubel im Hochsommer aus dem
Wege gehen will. Der September hat
freilich den grossen und unvermeidlichen
Nachteil, dass die Dunkelheit schon wieder
recht zeitig einsetzt, sodass man auf Wanderungen

früh im Quartier sein muss. Aber
wer seine Dispositionen so zu treffen vermag,
dass er an dem zeitigeren Schwinden der
Tageshelligkeit keinen- Anstoss zu nehmen
braucht, der kann zum Wandern kaum
eine angenehmere Zeit finden, als den
September. Freilich muss er abwarten, bis sich
das im September niemals ganz fehlende
schöne Wetter eingestellt hat, das dann
allerdings auch eine ungleich längere Dauer
verspricht, als es je im Hochsommer der Fall
sein kann. Der berühmte Septembersommer,

auch Altweibersommer
genannt, ist eine der angenehmsten
Eigentümlichkeiten des Klimas. Die normale Dauer
dieser prächtigen, gegen Regen so gut wie
vollkommen geschützten Zeit beträgt etwa 14
Tage; gerade in neuerer Zeit waren aber die
Jahre nicht selten, in denen das schöne Wetter

sehr viel länger währte, so z. B. (mit kaum
nennenswerten Unterbrechungen) 7 Wochen
im Herbst 1907. In dieser Zeit ist die Luft
warm und angenehm, der Himmel unablässig
blau, und trotz des fortwährend
herniederstrahlenden Sonnenscheins wird es nicht
unangenehm heiss, sondern die Luftwärme hält
sich in erträglichen Grenzen; Gewittergefahr

ist vollkommen ausgeschlossen, auch Regen
kommt kaum jemals vor, obwohl die
Herrschaft des Altweibersommers nicht in allen
Jahren ohne Unterbrechung bleibt. Kurz,
diese niemals völlig fehlende, zuweilen freilich

erst gegen Ende des Monats beginnende
Epoche der Septemberwitlerung stellt in jeder
Hinsicht ein ideales Reise- und Wanderwetter
dar. und wer es irgend einrichten kann, tut
gut. eine nur kurze Ferienerholung bis zu dem
Zeitpunkt zu verschieben, wo sich auf der
Wetterkarte die unverkennbaren Anzeichen-
des beginnenden Septembersommers (gleich-
mässig hoher Luftdruck über ganz Europa,
allgemeine Wolkenlosigkeit und vorwiegend
östliche Luftbewegung von geringster Stärke)
bemerkbar machen. Diese Kennzeichen freilich

muss man abwarten, sonst kann man es
erleben, dass man in eine unfreundliche Sep-
temberwilterung hineingerät, die sehr viel
böser ist, als schlechtes Wetter im Hochsommer.

Denn auch an den langdauernden,
schwermütigen Herbsttagen ist gar mancher
September nicht eben arm. und sie können
den, der sie auf Vergnügungsreisen erlebt, zur
Verzweiflung bringen. Ein gewisses Risiko ist
also auch mit der Septemberreise verbunden,
und nur der, der in der Lage ist, von heut auf
morgen seinen Reiseantritt zu bestimmen,
kann sich darauf einlassen, die Kennzeichen'
des beginnenden Septembersommers auf der
Wetterkarte abzuwarten.- Aber er wird dann
auch schwerlich eine Enttäuschung erleben.

So haben also alle einzelnen Sommermonate

ihre bestimmten Vorzüge und Nachteile,

und die Frage nach der günstigsten
Reise- und Wanderzeit lässt sich nicht
vorbehaltlos für alle Fälle beantworten. Und das
ist gut so, denn sonst würde der Strom der
Reisenden sich noch mehr auf eine bestimmte
Zeit im Jahr konzentrieren, als es ohnehin
schon der Fall ist.
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i I I Ce que disent les etrangers. I I i
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On nous soumet la question suivante: L'auteur
de ces lignes est surpris, vu le brillant developpe-
ment qu'a pris notre industrie höteliere, qu'il soit
encore necessaire de faire mention d'une chose
qu'il a depuis longtemps sur le cceur. Dans les
dernieres annees, de nouvcaux hotels, installes avec
le plus grand confort, surgissent du sol comme des
champignons. Les vieilles maisons sont recons-
truites et renouvelees pour repondre aux exigences
actuelles. Les chambres d'un hotel moderne etalent
un grand luxe, les meubles sont presque tous si
elegants qu'un Europeen habitue aux bonnes ma-
nieres n'ose presque pas s'etendre de toute sa
longueur sur une chaise-longue ou manier brusque-
ment une chaise, ce qui soit dit en passant, s'est
toujours fait jusqu'ä ce jour. Mais, avec cela. oil
done le voyageur doit-il mettre et enlever sa chaus-'
sure? Autrefois, il y avait dans la chambre une
vieille chaise dont la fin etait nettement marquee
et qui servait ä cet usage. Je suis convaicu que
le nombre des voyageurs est assez grand qui se
servent tranquillement de la meilleure chaise, füt-
elle toute neuve. ou d'un fauteuil elegant, ou du
bord du lit pour y poser le pied. Peut-on leur en
vouloir? Nullement! Us ne peuvent pourtant pas
appuyer le pied sur l'entablement de la fenetre,
sur le lavabo, le piano, ou sur un des rayons
de l'armoire. Car le tabouret de pied qui rendrait
d'enormes services manque generalement. Pour-
quoi chaque chambre d'hötel ne possede-t-elle pas
un tabouret? Pourquoi fournit-on la chambre
moderne d'hötel de tous les objets possibles servant
ä la commodite du voyageur et oublie-t-on le
tabouret de pied, qui serait aussi pour le pro-
prietaire d'hötel d'un reel avantage? II protege
ses sieges, sofas et fauteuils des chaussures des
voyageurs et constitue ainsi un facteur d'amortisse-
ment de tout premier ordre. Je suis persuade que
la mention, sürement raisonnable et opportune, de
cette lacune suffira pour decider tous les proprie-
taires d'liötels de la Suisse ä placer dans chaque
chambre un tabouret de pied ou une chaise pour
enfiler sa chaussure. lis le feront dans leur interet.
Sinon, j'invite les Europeens civilises ä se servir,
contrairement ä leurs bonnes manieres. des
fauteuils, ou des armoires ä glace, ou du piano, pour
mettre et enlever leurs chaussures, jusqu'ä ce qu'on
leur donne le petit meuble en question. A. H.

Note de la redaction. Nous nous permettrons
de mettre en doute l'urgente necessite de munir
de tabourets les chambres d'hotels. Car nous som-
mes convaincus que e'est le tres petit nombre des
voyageurs qui ont pour ressource, en l'absence
d'un tel objet mobilier, de se servir d'un sofa en
peluche, du piano ou des chaises rembourrees
comme point d'appui pour mettre et enlever leurs
hotlines. Chaque Europeen civilise sait bien qu'il
est beaucoup plus commode de s'asseoir simple-
ment sur une des chaises qui se trouvent dans
la chambre. Sans doute qu'il y aura toujours
un certain nombre d'hötes qui ont en horreur
d'avoir ä se baisser, et qui, pour lacer leurs bot-
tines, prefereront ä tout autre moyen de secours,
avoir un tabouret. II est alors tout indique de
donner, aussi ä ce sujet, satisfaction au voyageur.
Et comme les hoteliers sont toujours prets ä
repondre favorablement ä tous les desirs legitimes
des voyageurs, il est ä prevoir que dans un avenir
plus ou moins rapproche le tabouret de pied comp-
tera parmi les meubles indispensables des chambres

d'hötel. Que la necessite pressante s'en
impose des aujourd'hui, e'est une question dont nous
devons laisser la solution aux gens du metier
vivant dans la pratique du service d'hötel. Peut-
etre 1'un ou l'autre des membres de notre Sociele
saisira-t-il cette occasion pour exprimer son
opinion sur cette question digne d'interet.
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j S | Was die Fremden sagen [ S!

Ein fremder Herr, von Nationalität ein
Deutscher. der vermittelst Automobil einen
grossen Teil der Schweiz bereist hat, teilt uns in
einem Briefe seine Erfahrungen mit, die er auf
seinen Touren in unserem Lande gemacht hat. Die
Aufnahme, die er namentlich an kleinen Orten
gefunden hat, war eine sehr verschiedene; im
grossen und ganzen beklagt sich Herr L. nicht.
Wenn auch da und dort unfreundliche Haltung
von Seiten namentlich der ländlichen Bewohner
vorkam, so ist unser Gast doch nirgends
ernstlicher belästigt oder in seinen Interessen gar
geschädigt worden. Er meint zwar, in der Schweiz
sei man dem Autoverkehr nicht gerade günstig
gesinnt: das hätte er aus verschiedenen Anzeichen
wahrnehmen können. Es sei aber auch kein Grund
vorhanden gewesen, gegen ihn rücksichtslos vor¬

zugehen. da er in vernünftigem Tempo gefahren
sei. Herr L. wundert sich darüber, wie verschieden
die Vorschriften für den Autoverkehr bei uns lauten.

Jede Ortschaft habe sozusagen eine eigene
Geschwindigkeitsverordnung und eigene
Vorschriften gegen solche, die sich der Uebertretung
schuldig machen. Der Briefschreiber meint, ob es
denn nicht möglich sei, in der kleinen Schweiz
über den Autoverkehr einheitliche Vorschriften zu
erlassen: es würde damit mancher Chikane der
Riegel gestossen: andererseits wüssten die
Fahrenden auch, woran sie wären.

Anmerkung der Redaktion. Aus dem Brief des
Herrn L. geht erfreulicherweise hervor, dass ein
in vernünftigem Tempo fahrendes Automobil in
unserem Lande unbehelligt bleibt. Gewiss kommen

öfters unliebsame Rencontres vor. zwischen
Automobilisten und Dorfbewohnern; vielfach tragen

aber erstcre seihst an diesen Verhältnissen
Schuld, weil sie eben rücksichtslos das Dorf
durchrasen. Uebrigens dürften nach dieser Richtung

die ausländischen Autofahrer doch ein
Einsehen haben. Wie verlautet und wie wir in einer
der letzten Nummern bereits mitteilten, ist es
namentlich in der Ostschweiz viel besser geworden
und wir zweifeln nicht daran, dass die steten
Reklamationen in der Presse mit der Zeit ihre guten
Wirkungen auch anderswo ausüben werden.
Selbstredend begriissen wir eine Regelung der
Automobilfrage auf eidgenössischem Boden. Nur eine
solche kann endgültig Ordnung schaffen, wie wir
übrigens in der «Hotel Revue» schon wiederholt
ausgeführt haben. Wir würden es aber trotzdem
für besser halten, wenn das eidgenössische Gesetz
noch etwas auf sich warten liesse. Es ist sehr zu

i
befürchten, dass ein solches, wenn es jetztschon kommen sollte, einem sicher zu
erwartenden Referendumssturme nicht stand halten
könne. Die Automohilfeindlichkeit in den einzelnen

Kantonen ist noch zu gross und nicht alle
Kantone würden voraussichtlich Hand bieten
wollen zu einer eidgenössischen Regelung der
Frage: die Mehrzahl zöge vor, auf ihrem Gebiete
selbst zum Rechten zu sehen. Zunächst bedarf es
noch intensiver Aufklärungsarbeit, dann erst,
wenn der Boden für ein eidgenössisches Gesetz
geebnet ist. kann mit der Aktion begonnen werden.
Uebrigens sind an den unleidlichen Verhältnissen
nicht etwa nur die Automobilfahrer schuld,
sondern in ganz besonderem Masse auch unsere
Strassen, die für einen derartigen Verkehr gänzlich

ungenügend sind. Man wird mit der Zeit sicherlich
auf eine Verbesserung uneres Strassennetzes

Bedacht nehmen müssen. Die Automobilfrage liegt
gegenwärtig bei den eidgen. Behörden: sie ist dort
gut aufgehoben und dürfte so schnell nicht zu
definitiver Erledigung gelangen. Die Materie ist für
unser« Landesabgeordneten sehr heikel und sie
sind froh, wenn es noch recht lange geht, bis das
Geschäft zur Abwicklung kommt.
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Die Glion - Rochers de Naye - Bahn beförderte
im verflossenen Juli 11,929 (1911: 13,2211 Personen.
Total der Transporteinnahmen Fr. 34.602.58 '1911
Fr. 43,579. 29).

Die Territet-GIion-Bahn hat im verflossenen
Monat Juli 22,233 (1911: 22.6831 Personen befördert.

Die Transporteinnahmen betrugen Fr. 12,928. 29
(1911: Fr. 13,844. 25).

London-Basel. Die ausgezeichnete Tagesverbindung.

London ab 9 Uhr morgens, Basel an 12 Uhr
18 Min. abends, welche seit letzten Sommer
eingeführt wurde, ist auch für den Winterfahrplan
vorgesehen. Sie wird verkehren: Im Oktober zweimal

wöchentlich, am Dienstag und Samstag: im
Januar und Februar einmal wöchentlich, am Samstag.

Der Gegenzug: Basel-London, Basel ab 9 Uhr
40 Min.. London an 10 Uhr 45 abends, wird fahren:

im Oktober zweimal wöchentlich, am Montag
und Freitag: im Januar und Februar einmal
wöchentlich, am Montag.

Neuheiten auf dem Gebiete des Verkehrswesens.
Man schreibt uns: Unstreitig hat die Schweiz auf
dem Gebiete des Verkehrswesens mit der Eröffnung

der vorletzten Station Jungfraujoch der
Jungfraubahn den Vogel abgeschossen. Darin sind auch
die auswärtigen Pressestimmen einig, dass diese
Bahn zurzeit die grossartigste aller existierenden
Bergbahnen ist. Allerdings blickt sie auf eine
längere Baugeschichte zurück, als irgend eine Alpenbahn.

Vom Jungfraujoch aus werden Besteigungen
des Mönch und der Jungfrau noch ansehnliche,

wenn auch im Vergleich zu früher nur
kurze Bergsteigerleistungen bleiben. Daher dürften
jene, die nicht wieder mit der Bergbahn zu Tal
fahren, zu allermeist die Wanderung hinab zum
Aletschgletscher, zum Märjelensee und weiter am
Hotel Eggischhorn vorbei nach Fiesch im Rhonetal
antreten. Ja, man denkt, wie die «Hotel-Revue»
auch schon berichtet hat, sogar an Schlittenfahrten
über den Jungfraufirn herab. Wer aber je die
gewaltigen Schründe und die von Rieseneiszapfen
gleich Haifischrachen bewehrten Firnlöcher des
Jungfraufirns näher betrachtet hat, wird eine
Abfahrt mittelst Schlitten hier nicht für so leicht
tunlich, geschweige denn für harmlos halten
mögen. Das ist die Ansicht erfahrener,
altbewährter Jungfrauführer, die der Schreibende
hierüber zu befragen auf der Kleinen Scheidegg
Gelegenheit halte. Aber die Gefahr bei der
Abfahrt zum Aletschgletscher trägt vielleicht
gerade dazu bei, diese Art «Wintersport im
Hochsommer» seinerzeit recht in Aufnahme zu bringen.
Der Drang nach neuen, rasch wechselnden
Sensationen ist wohl als Urgrund der für die jüngste
Entwicklung des Sommerlebens im Gebirge so
charakteristischen Erscheinung zu betrachten, dass
sich die ursprüngliche Touristik immer mehr mit
ihr eigentlich fremden Betätigungen verquickt.
Immer zahlreicher werden die Alpenfreunde, die
sich die Berge vom Ballonkorb oder Aeroplan aus
ansehen, und alljährlich erschlossen sich dem
Auto neue Gehirgsslrassen: alljährlich wächst auch
die Automobilfrequenz auf den schon bestehenden
Kommunikationen. Was Wunder, wenn der
Fussgänger in den Alpen immer mehr von den
Bergstrassen ah- und auf die Bergwege gedrängt wird,
namentlich auf die alpinen «Höhenwege», die jetzt
auch in der Schweiz alljährlich in grösserer
Anzahl geschaffen werden, gelegentlich sogar über
recht lange Grate. (Wir erinnern an das an dieser
Stelle mehrfach besprochene Projekt eines Höhenweges

Rotliornkulm-Harder.) Diese Höhenwege —
wenigstens die meisten — sind natürlich gefahrlos.
Dem modernen Drang nach steter Abwechslung ist
wohl auch das für die letzten Jahre in der Schweiz
sowohl, wie anderswo charakteristische Bestreben

zuzuschreiben, neue Grotten und Höhlen im
Gebirge zu entdecken: auf das Kerbholz der
Sensationslust sind ferner gewisse Ausartungen der
Touristik zu buchen: der moderne Drang nach
Neuem äussert sich aber am allgemeinsten darin,
dass die Tendenz, während der Ferien- oder
Urlaubsreise möglichst weit auszugreifen, noch
immer in Zunahme begrilTen ist. Noch Anfangs der
achtziger Jahre waren Reisen nach Rom oder nach
Norwegen respektable Leistungen: seit den neunziger

Jahren aber hat sich der Masstab für
Fernreisen geradezu rapid geändert, wie u. a. die mächtige

Erweiterung der Reisebücherliteratur beweist.
Wiederum zu den Novitäten auf dem Gebietet des
Verkehrswesens übergehend, bemerken wir vorerst.

dass auf dem Gebiete des Bahnbaues in Oesterreich

eine Pause eingetreten ist. Die österreichischen

Strecken der für den Verkehr von Schwaben
und Bayern nach Tirol so wichtigen Mittenwaldbahn

werden erst im Oktober eröffnet. Die
Eisenhahnämter beschäftigen sich hauptsächlich mit
mannigfaltigen Verbesserungen des Verkehrs. In
Bayern hat man die erste grösser Bergbahn
Deutschlands geschaffen und einem der populärsten

Berge des Bayernlandes, dem 1890 Meter
hohen Wendelstein, eine elektrisch betriebene
Zahnradbahn übergeworfen. Zur selben Zeit
vollendeten die Franzosen das erste Stück der seit
langem geplanten Monlblancbahn. indem sie von
der Umsteigstalion Le Fayet (567 in) der Ba.hu
nach Chanionix eine Berghahn auf den 1675 Meter
hohen Col de Voza führten.
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Die Frequenz der Klubhütten des S. A. C.
Aus einer Zusammenstellung in der «Alpina»
geht hervor, dass die Klubhütten in den Berner
Alpen im letzten Jahre durchschnittlich einen
bedeutend stärkeren Besuch hatten, als in 1910. So
z. B. Wildhornhütte 406 (1910 402). Balmhorn-
liiitte 85 (30). Doldenhornhiitte 105 (45). Bliiemlis-
alpluitte 1900 (1420). Multhornhiitle 1606 (964),
Rottalhütten 411 (166). Guggihütten 414 (141).
Egon von Steigerhütte 206 (172). Obergletschhiitte
156 (141). Oberaarjochhütte 450 (220). Finster-
aarhornhiitte 392 Berglihütte 1020 (387).
Strahlegghütte 260 (1401, Schwarzegghiitle 264
(2501. Glecksteinhütte 452 Dossenhiitte 593
Gaulihütle 371 ilö3i. Pavillon Dolll'uss 257 ('?).
Die erst im Juli 1911 eröffnete Gspaltenhornhiitte
wurde gleichwohl noch von 700 Personen besucht.
Ueber die Frequenz der beiden Konkordiahiitten
ging kein Bericht ein.

Schweizerischer Naturscliutzbuiid. Die
Genehmigung der nachgesuchten jährlichen Subvention

für den Nationalpark von der Eidgenossenschaft

wird die schweizerische Nalurschulzkom-
mission in die Lage setzen, die ihr zufliessenden
Mittel auch für weitere Unternehmungen zu
verwenden. Und zwar sind zunächst ins Auge gefassl:
Der käufliche Erwerb des Burgruinenhiigels Jögen-
burg hei Waltensburg in Graubünden, ausgezeichnet

durch gemischten Nalurwald. welcher durch
freie Besamung entstanden ist und vor jedem
Eingriff, auch vor Ziegen gehütet, zu einer ursprünglich

europäischen Baumgenossenschaft sich aus-
wachsen wird. Weiter das interessante Hochmoor
im Eigental am Nordabfall des Pilatus, ein
arktisch eiszeitliches Bild. Ferner die durch ihre
südliche Flora wertvolle Zone Caslagnola-Gandria mit
dem Sasso di Gandria am Luganersee, weiter ein
Stück der Felsenhalde hei Twann am Bielersee
zum Zweck der Erhaltung der dortigen xerophilen
Flora. Ferner wird auf die Schaffung einer grossem

Reservation in den Freihergen des Berner
Jura das Augenmerk gerichtet, und endlich als
auf eine besonders wichtige Angelegenheit auf die
Begründung einer Grossreservation auf
westschweizerischem Boden im Gebirgsmassiv der
Diablerets.

Haftpflicht der amerikanischen Gastwirte.
Bekanntlich haben Gastwirte, die in unserem
Lande den Gesetzen über den Ausschank geistiger
Getränke nicht genügen, Polizeibussen zu gewärtigen.

In Amerika geht man in dieser Beziehung
viel weiter und macht den Wirt auch für den Schaden

haftbar, den der Betrunkene anrichtet. In
Massachusetts können Eltern. Galten, Kinder.
Vormünder. jeden Schankwirt auffordern, einem
Individuum, das dem Trunk ergehen ist. keine
geistigen Getränke zu verabfolgen, und wenn ein
Wirt innert den folgenden 12 Monaten entgegenhandelt,

so kann er für einen Schadenersatz von
100 bis 500 Dollars belangt werden. Weit über die
Hälfte des Landes steht unter dem örtlichen
Schankverbot. In Illinois muss jeder Wirt eine
Kaution von 3 bis 5000 Dollars hinterlegen, aus
welcher der Schaden vergütet wird, den
Drittpersonen durch jemanden erleiden, der hei diesem
Wirte betrunken wurde. Wenn in Ohio ein
Betrunkener verunglückt, so muss der betreffende
Wirt dessen Angehörigen für den Schaden haften.
Aehnliche Bestimmungen bestehen in vielen
anderen Staaten von Nordamerika.

Die KUchc des Norddeutschen Lloyd. Der
Küche des Norddeutschen Lloyd ist von jeher ein
besonders guter Ruf vorausgegangen, ein Ruf. der
vor einigen Jahren sogar die Kronprinzessin
veranlasste, ihren Küchenchef an Bord des
Schnelldampfers «Kronprinzessin Cecilie» eine kulinarische

Studienreise nach New-York machen zu
lassen, in der ausgesprochenen Absicht, ihm
Gelegenheit zu geben, an Bord eines Lloyddampfers
den Küchenbetrieb und die Zubereitung der Speisen

kennen zu lernen. Jenen guten Ruf inbezug
auf Verpflegung von neuem zu bestätigen, ist eine
Veranstaltung des Bremerhavener-Vereins der
Köche des Norddeutschen Lloyd besonders geeignet,

dessen Vorstand sich veranlasst gesehen hat,
zum erstenmale seine Mitglieder in friedlichem
Wettbewerb in einer Kochkunstausstellung vor die
Oeffentlichkeit treten zu lassen. Die Ausstellung
rief bei allen Besuchern nicht nur lebhaftes
Interesse, sondern auch ungeteilte Anerkennung hervor.

Einer der Preisrichter. Herr Hoflraiteur
Brunfaut aus Berlin, äusserte sich dahin, dass er
von den Leistungen geradezu überrascht sei; sie
seien denjenigen der vornehmsten Hotels durchaus

ebenbürtig. Bei der Beurteilung der Leistungen
entschied das Preisgericht, dass als die beste
Zusammenstellung einer Diners in Bord eines
Reichspostdampfers, ausgeführt von Herrn A. Schweitzer.
Gardemanager vom Schnelldampfer «Kronprinz
Wilhelm». (5 Punkte) anzusehen sei. Mit 4 Punkten

wurden bewertet die Leistungen der Herren
Josef Mehl, Gardemanager vom Dampfer «Kronprinz

Wilhelm» (venezianische Gondel aus Brot
mit sechs modernen Eierspeisen). Jul. Boche und
W. Zimmermann vom Dampfer «Kronprinz
Wilhelm», C. Hedderich vom Dampfer «Prinz
Friedrich Wilhelm» und M. Seifert vom Dampfer
«Grosser Kurfürst», E. Leisering und W. Feldrapp
vom Dampfer «Kronprinzession Cecilie». Ferner
wurden mit 3 Punkten bewertet Karloffelgerichte.
gefertigt vom Entremetier Witte (Dampfer «Prinz
Friedrich Wilhelm»), ein kaltes Biiffett, ausgestellt
vom Gardemanager Kurt Jochem (Dampfer «Grosser

Kurfürst»), zwei Baumkuchen, garniert wie
Leuchttürme usw., vom Chef-Pätissier Mey vom
Dampfer «Kronprinz Wilhelm», sowie Kabeljau
nach Seemannsart von O. Eichler. Chef de Partie
vom Dampfer «Prinz Friedrich Wilhelm».

BASEL, 1 Hotel Jura
Grösstes Hotel II. Ranges, gegenüber dem
Bundesbahnhof. Zentralheizung, 120 Betten, von Fr. 2.50 an.



Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, OFFENBACHER SPRUDEL für die ganze Schweiz über-
dass wir den General-Vertrieb des berühmten (Kaiser Friedrich Quelle) nommen haben. Offenbacher
Sprudel ist ein krystallklares Edelwasser von hervorragend glücklicher Mineralisation, rein und edel im Geschmack, selbst dem
schwächsten Magen bekömmlich, weil die den Mägen belastenden Erdsalze (Kalk und Eisend nur in kleinen Spuren vorhanden sind.
Hervorragende medizinische Autoritäten empfehlen den Sprudel in warmen Worten. Der Qualität entspricht die äusserst saubere
und schöne Packung in hellen Flaschen. Allen Hotel- und Restaurationsbesitzern, die Wert auf ein preiswertes Qualitätswasser legen,

§ welches auch äusserlich jeder Tafel zur Zierde gereicht, empfehlen wir den Bezug des Offenbacher Sprudel, für dessen Lieferung wir mit" billigstem Angebot zur Verfügung stehen. Anfragen erbitten: HUrllmann & Baumgartner, ZUrich-Wollishofen. Te|egramm^-cAtfre°se?°,'tReseda"zöriiüc7.

Der Kur- u. Verkehrsverein Adelboden
sucht für sein Verkehrsbureau einenVorsteherwelcher im Winter auch die sportlichen

Veranstaltungen zu arrangieren hat. Verlangt wird
deutsch, englisch und französisch perfekt,
organisatorische Fähigkeit, literarische Bildung,
selbständiges Arbeiten. Anfangsgehalt Fr. 3,500.
Eintritt bis spätestens 1. November er. —
Anmeldungen mit Lebenslauf, Fähigkeitsausweisen
und Referenzen sind zu richten an Herrn H.

Seewer, Präsident des Kur- und Verkehrsvereins

Adelboden. (128(J)

U
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in Kupfer oder Neusilber von 5

bis 20 Liter Inhalt. Mehrmals
diplomiert an Fachausstellungen
für das Gastwirt- und Konditor-
gewerbo.

Vorzüge: Der Kaffee kommt
ausser im Hahnen nirgends mit
Metall in Berührung, daher
ungeschmälerte Erhaltung des guten
Aromas.

Heissbleiben ohne Rechaud
des gebrühten Kaffees während
mehreron Stunden.

Stetes Bereithalten von heissem
Wasser im Mantel zum Gebrauch
von Tee, Grogg etc.

Prospekt gratis. (1313)

G. Lauterburg & Cie., Montbijoustrasse io, Bern

Hotel- und Confiserie-Einrichtungen.

762

Lausanne
Rue de la Paix

Argenterie et Coutellerie pour Hotels et Restaurants

Catalogues gratis.

Fabricants anglais. Usines ä Londres et Sheffield.

SERVIETTEN
Leinenimitation

N

; von Fr. 4.50 bis \
Fr. 13.- per mllle

Schweiz. Uerlags-
Druckerei G.Böhm

: Basel :

unterläge, 84 gr. Silberauflage
per Dutzend ä Fr. 22.50, Ia. Niokel-
unterlage, 100 irr. Silberauflage

Löffel, Gabeln per Dutzend ä Fr. 20.—, Ia. Nickel-

do. do.
H WFFSDlfiFFsl pei Dutzend a Fr. 10.—, Ta. Nickel- SIliflllKISIUlalSl unterläge, entsprechender Silberauflage g

liefert mit Garantie für langjährige Haltbarkeit *
F. WASER, Klausstrasse 19, ZÜHch V. "

Franko-Sendung nach jeder Schweiz. Poststation. ~ *
Bei grösseren Abschlüssen günstigste Bedingungen. §

Feinste Butter
täglich frisch in prima Qualität kaufen Sie am besten
und billigsten hei (Zop. b. 744)

A. StierIin, Basel, Schillerstr. 20 - Telephon 3509.

Ein kl. modern eingerichtetes

Hotei
mit grösserem, besseren
Restaurationsbetrieb, gut rentierendes

Jahresgeschäftj
an allerbester Lage grosser
Schweiz. Stadt, ist aus
Gesundheitsrücksichten zu günstigen
Konditionen zu verkaufen.
Selbstreflektanten, die ungefähr

30 Mille anbezahlen
können, erhalten nähere
Details unter Chiffre T. 5522 Q.

durch Haasenstein & Vogler, Basel.

Büffetdame
oder Saaltochter

mit 6—8 Mille Bareinlage als,
Representantin (employee in-
teresse) in besseres Restaurant

mit Pension per sofort
od. 1. Sept. 1912 gesucht. 1312

Desgleichen eine perfekte

ChefKöchin
Nur ganz tüchtige Kräfte

wollen sich melden unter
Chiffre Z. X. 115-18 ah die
Annoncen-ExpeditionRudolf
llosse, Zürich, mit
Zeugnisabschriften und Photographie

Hotel
zu verkaufen

bei Gstaad iMontreux-Ober-
land). Neu und modern
eingerichtet. Preis Fr. 125,000.—,
Anzahlung nach Ueberein-
kunft. Das ganzeJahr geöffnet

Gefl. Offerten an Barfnss,
Sensal, Bern. 1277

Junger
Hotelfachmann
wünscht sich mit 10,000
an rentablem Hotel
zu beteiligen. 1276

Offerten unter Chiffre
Z.C. 11453an dieAnnoncen-
Exped. Rudolf Mosse, Zürich.

Kleines
modernes Haus

sehr geeignet für Fremdenpension,

auf bestem Platze in
aufblühendem Kurort der
Südschweiz zu vermieten ev.
zu verkaufen. 1296

Offerten unter <S. in O. an
Postfack IO973, Winterthur.

Am Gardasee wird gut frequentiertes,

rollst, möbliertes (1318

Hotel
— Jahresgesehäft — Familienverhältnisse

halber verpachtet. Off. unter
M. F. 9B39 an Rud. Mosse, München.

Secretaire - Aide - Reception.

Schweizer, 22 Jahre alt,
Zögling der Schweizerischen
Hotelierfachsohule in Cour,
gut bewandert im Service,
während 15 Monaten auf einer
der ersten Schweizerbanken
tätig und gegenwärtig in
erstklassigem Hotel am GeDfer-
see als Söcretaire-Volontaire,
sucht Stelle im In- oder
Ausland in mittelgrosses Hotel
auf Mitte od. Ende September.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z.W. 11733 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. 1325

dllllllllllllllllliilllllllllllllllllliillillllllllllllllliilllllllllllllliillllllllllllllllllii!

Die

i richtige
Annonce

muss so abgefasst sein, dass sie das Auge
des Lesers fesselt und leicht im Gedächtnis

haftet. Sie muss, um Erfolg zu (haben,..*

zur richtigen Zeit
im richtigen Blatt
erscheinen. Wer beim Inserieren kost-

I spielige Experimente vermeiden will, lasse
sich durch uns beraten. Unsere langjährige

\ Erfahrung und genaue Kenntnis des ge-
[ samten Zeitungswesens stellen wir bereit¬

willigst in den Dienst des Inserenten,
ohne dass ihm dadurch irgendwelche

Mehrkosten erwachsen

Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse

Zürich, Theaterstr. 5

Alleinige Konzessionärin des in -
und ausländischen Propaganda-Dienstes
des Schweizer Hotelier - Vereins

Illustrierter Katalog und Preisverzeichnis gratis und franko. K 79

Wassenanzucht von sSmtl. Gruppen- u. Teppichbeetpflanzen %

Vorrat ca. 300,000 Pflanzen in allen Crössen.
Fortwährend grösster Import in tadelloser Ware v.on

Palmen- und Lorbeerbäumen _Tisch- und Kübeldekorationspflanzen jeder Art f»§
Zirka 1500 Paar prima Lorbeerbäume fose^ preise«:
Fortwährend grösste Treiberei von blühenden Dekorationspflanzen
und abgeschnittenen Blumen. Beste und zuvorlässigste Verpackung
bei jeder Jahreszeit. Alle Artikel sind in tausenden abgebbar.

Massenkulturen. — Jahrlicher Import von ca. 30 Waggons.
§ 1 C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich-Albisrieden f f

Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutsehlands.
Telephon 2575. Telegramm-Adresse: Biurgärtnererei, Zürich. Tramhaltstelle: Albisriederstrasse.

Oberkellner
Deutscher, 33 Jahre alt, firm im Service, der
Hauptsprachen mächtig, mit prima Zeugnissen aus ersten
Häusern des In- und Auslandes, sucht passendes Engagement

für sofort oder später. — Gefl. Offerten unter
Chiffre Z. V. 11546 an die Annoncen-Expedition Rud.
Mosse, Zürich. - (1303)

GratisQC Verlangen Sie
unsern neuesten Katalog
mit ca. 1500 photographischen Abbildungen

über garantierte (489) II

Uhren, Cold- und Jilbcrwaren
E. LeichlMayer ä Co., Ltiiern. Kurplatz No. 64

Hotel-Pension
ä vendre

dans clief lieu du Canton de Fribourg (Suisse). Altitude 826 m.
Situation agreable. Chemin de fer Route trös fröquentöe par
touristes, autos, etc. Vaste bätiment, äcuries, garages autos.
19 chambres pour etrangers. Chauffage central. Clientöle
assuröe toute l'annöe. Conviendrait specialemeiit ä ehef de
cuisine. Conditions trös favorables. Demandes ecrites k
l'Agence gönörale immobilere Leon Glasson, ancien Direc-
teur de la Banque eantonale a Fribourg (Suisse). (1320)

Sur un des tacs Italiens le mieux frepnte
»V vendre ou ü loner par cause de santö

HOTEL
de tres bonne renoraraee en pleine exploitation, avec nom-
breuse clientöle internationale, ouvert toute l'annee — 150
lits — ascenseur — chauffage central — lumiere ölectrique —
jardin —- pare — position de grand avenir.

Offres sous chiffre Z. Q. 11741 ä l'agence de publicity
Rudoll' Hlosse Hille. (1322)

KIRSCHDESTILLATION
Un 9318

VELTLINER
Gebr. JÖrimann

Chur.

Gegründet 1862.

Nur auserlesene
erstklassige Weine.

(259)

Hotel-Pension
per 1. November 1912 zu verpachten event, zu verkaufen.
Modern eingerichtetes Haus von 35 Fremdenbetten im
Berner Oberland. Jahrespatent. Günstige Gelegenheit
für tüchtigen Chef. 1317

Offerten unter Chiffre S6814Y an Haasenstein
& Vogler, Bern. H3548

Kostenloser Uhrenbetrieb

ohne ^ ^
'Elemente, Kontakte

eto.

(446) 4« s£
ff

Plus de maladies contagieuses
us) par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, puriflant l'air,
d'un parfum agreable; il absorbe toute

mauvaise odeur.

Indispensable
dans les

salles d'dcole, höpitaux, chambres de malades

Water "Closets, etc.
E11 usage dans tous les bons hötels, eta-
blissements publics et maisons bourgeoises.

gtr Nombreuses references, "•u
flgentgeneral: JeanWäffler, ZZBonllelveligoB,Geneue.

Gesucht
für die

Leitung eines Restaurants

mit Wirtschaft in l'oschiavo
einen tüchtigen Wirt, bevorzugt

mit Frau. Italienische
Sprache erforderlich. Offerten
sind schriftlich an ,,Rudolf"
Poschiavo zu richten. (1282)

HOTFl. (1298)

Jeunes mariäs disposant d'un
capital de fr. 60,000 connaissant
k fond la partie d'Hötel, d&si-
rent louer pour 1913, maison de
1 er ou 2öme rang, 50 ä 100 chambres,

avec faculte d'aehat plus
tard, de preference dans station
d'ötö et d'hiver; s'accocieraient
en ayant la direction. Adresser
les offres en toute confiance et
confident, sous chiffre U.25841L.
ä Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Gutgehende, kleinere

auf bestem Platze der
Südschweiz sofort zu verkaufen.
Offerten unter R. 99 an
Bahnhofpostf. 20794, ZUrich.

LUGANO
Zu vermieten oder zu

verkaufen per sofort, eine mit allem
Komfort ausgestattete (1316

jtercchaftsVilla
in prachtvoller Lage (Anhin Fremden-
peusiou ersten Ranges). 6000m8PaTk.
Garage. Offerten unter Chiffre
P. 5030.0 an Haasenstein & Vogler,
Lugano.

Fräulein

Sophie Klosner
ist gebeten, ihre Adresse,
zwecks Weiterleitung, unter
Chiffre Z. S. 11668 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
ZUrich bekannt zu geben. (1319

An bester Geschäftslage
Zürichs, ein erstklassiges

prima Restaurant,
das sich vorzüglich für ein
feines (1321)

HOTEL
eignet, ist sofort an
kapitalkräftigen Käufer, direkt vom
Besitzer zn verkaufen.
Gelegenheitskauf.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. H. 11708 an die Annoncen-
Expedition Rndolf Mosse,
ZUrich.

A Evian-
les-Bains
ä vendre tres bon hotel,
45 numeros completement
remis ä neuf; ancienne
clientele. Affaires 55,000,
Benefices 14,000, Loyer
5000. Bail 15 ans. Prix ä
debattre. Facilitös. —Ecrire
sous chiffre Z. U. 9920 ä
l'Agence de Publicity Rud.
Mosse, ZUrich. (i2S8)

Fremden-pension
mit Restauration in Magglingen
ob Biel 128)

zu verkaufen.
Sommer- und Winter-Ressort.
Preis Fr. 115,000.—. Best
eingeführtes Geschäft. Offerten
an Barfuss, Sensal, Bern.

Zu verkaufen. S

g Familienverhältnisse halber
g bestrenoinmiertes ^
i Hotel i

mit 150 B tten Grosse Park-
anlag® und bauterralu. Beiludet
sieh au erstem Freindenplatze
der Schweiz. Anzahlung ca.
Fr. 200,OüO.—. Seriüse Anfragen
sub Chiffre Z. H. 1 633 befördert
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, ZUrich. (1308

Für Hotels u. Restaurants 8 ]: ROHRPOSTANLAGEN PREISWERT

Privat-Telefon-GesellschaftA.-G., Basel,Zürich,Lausanne
Praktisch u. nutzbringend! (EES



Sterna Company
—— ]. J. IDflller & Cie., Basel

weise in jeder gewünschten Packung und Aromas sortiert. Anweisung

EIS-CREMES (Kein Pulver)
s Aus besten Naturprodukten hergestellt, sind dieselben von reinstem und vorzüglichem Wohlgesclimak preis-
» wert, im Gebrauch, bei bequemer schneller Herstellung. Aromas: Frucht: Himbeer, Erdbeer,
b Apnkosen, Ananas, Pfirsich, Johannisbeer. Cremes: Vanille, Mocca, Mandel, Haselnuss, Nougat, Pistazien etc.
s t-\ i Dosen Inhalt! 125 2t*. 250 ar 500 °r 1 t-m >r _| Packungen: — ^ n ^ 1 Das Kilo Masse ergibt ca. 3o—40

für ca- 8-10 18-20 35-40 Personen. Portionen Gefrorenes, lieferbar kilo-
aut jeder Dose. Proben zur Verfügung. Anerkennungen erster Fachleute auf Ausstellungen.
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NÜH Schuster & Co.

empfehlen sich höflich

BBBBBB8BSB8BB8IBi üe 1213

per 1. November ill ruhiger, erhöhter Lage, ganz nahe grösserem
Eisenbahnknotenpunkt der Ostschweiz

Pension und
Restauration

mit 18 Betten. Jahresgeschäft. Das Objekt eignet sich besonders für
tüchtige mit dem Hotelbetrieb nnd speziell mit der Küche vertraute
Wirte, event, auch für erfahrenen Küchenchef oder Ehepaar,-wovon
der Mann im Winter auswärts in Stellung sein würde.

Gell. Offerten unter Chiffre unter 2. Y. 11024 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Moese, ZUrich. (1217)

II

Für Hoteldirehtoren.
Die Direktion einer erstklassigen
Hotelunternehmung mit Beteiligung ist zu
vergeben. Anfragen sind zu richten an das
Bureau J. Cantieni in St. Moritz (Engadin).

(1230)

Solider Fachmann mit tüchtiger Fran der ohne
bedeutendes Kapital ein grosszügig angelegtes

HOTEL
(30 Zimmer) an, in voller Entwicklung stehendem Fremdenplatz

übernehmen will, erhält nähere Auskunft direkt vom
Eigentümer auf Anfragen unter Chiffre Z. J. 10959 an die
Annonoen-Expedition Rudolf Rosse. Zürich. (1207)

Riviera
Dünstige Belegenheit für junges Ehepaar.

Wegen Kauf eines Jahresgeschäftes sehe ich mich
veranlasst, meine seit Jahren bekannte, vorzüglich arbeitende
Pension Lindenhof Germania in San Remo (Hauptplatz der
italienischen Riviera) zu verkaufen. Zirka 40 Betten, ideale
Lage am Meer. Moderner Komfort. Besichtigung jederzeit.
Für tüchtige Bewerber sehr günstige Bedingungen.

Näheres durch den Besitzer: A. M. Schmid, neuer
Besitzer des Hotel Central in Genua. (1249)

Woll- und Baumwollfriese::
endlose Filze und Gurten::

bis zu den grössten Breiten, liefern
99 für Dampfmangeln beliebiger Kon-

struktion und alle Plätterei-Zwecke

Dollfus & Noack, G.m.b.H. f;
Mülhausen im Elsass. u.2453

99 Weltausstellung Turin 1911: 2 Grands Prix, 1 Ehrendiplom.

Eis= u. Kühlmaschinen
(System Ziegler)

bedeuten für jeden modernen Betrieb mit Kältebedarf die
grössten Vorteile der modernen Kühlmaschinenteohnik.

' 'I' 'P '1 Ue 1392

Hauptspezialität seit 18 Jahren.
Verlangen Sie Auskunft und Offerten kostenlos durch

H. W. Mettler, Ingenieur, Sternenackerstr. 2, St. Gallen;
Generalvertreter für die Schweiz.

Zu verkaufen
in einer grossen, zukunftsreichen
Ortschaft des Kantons Luzern ein
gut renomierter, mit allem Komfort

eingerichteter (1284)

Gasthof
mit Realrecht

Der stattliche, massive Bau
enthält ausser schönen, geräumigen
Restaurarionslokalen, kleineren
Speisesälen, sowie ein grosser
Theater- und Konzertsaal, mehrere

Fremdenzimmer, Stallung,
Remise und Auto-Garage. Das
Objekt wird nur wegen
Familienverhältnissen verkauft und bietet
sowohl als Jahres- wie auch als
Saisongeschäft tüchtigen
Geschäftsleuten sichere Existenz.

Schriftliebe Offerten befördern
sub. Chiffre R 3506 Lz an Haasen-
stein & Vogler, Luzern. h 3468

ETAT BELGE

LONDRES TU OSTENDB-DOUYRES

ligne dee servie par de splendides
psquebots kTurbJnes. parmUesquels
Ie 'Jan Breydel' et le 'Pieter DeConingk'
les plus rapides paquebots faisantle
serv.entrel'AngleterreetleContin.
et la 'Princesse Elisabeth* qui detint
longtemps le record mondial de la
vitesse. Telegraphie Marconi et
service postal ä bord de chaque paque-
bot. Pour renseignements etguides
gratuits s'adresser a l'Agence des
Chemins de fer de l'Etat Beige, St-Al-
bangraben 1, BAie. (353)

22% billiger
als andere Marken siud die
StaWspähne,Columbus4
weil die Pakete viel mehr
Spähne enthalten. (842)

Viel Spähne — wenig Papier.
Stahlspähnefabrik

H.Graf-Büchler,Zürich
Lieferung direkt an Hotels

in Ortschaften, wo keine
Verkaufsstelle sioh befindet.

Bitte um Anfrage.

Zürich, i
In nächster Nähe der höheren

Lehranstalten wird Familienverhältnisse

halber schönes möbliertes
Haus mit immer gut besetzter

Pension
sofort verkauft Rendite nachweisbar.

Gefl. Offerten unter Chiffre
HC3864Z an die Annoncen-Expedition

Haasenstein &VogIer, ZUrich.

In bester Lage einer
lebhaften Amts-, Garnison- und
Badestadt Württembergs mit
regein Fremdenverkehr und
stiliidig im Aufblühen
begriffen, ist infolge Kränklichkeit

des Besitzers ein feines,
in flottem Betrieb befindliches,
nachweisbar rentables,
dabei noch ausdehnung8filhiges

Wein- a. Speisen-Restaurant

(mit Sehildgerechtigkeit) fUr
ca. Mk. 70,000 zu verkaufen.
Zahlungsbedingungen gUnst.
Ttleht. Fachleute finden hier
eine schöne Gelegenheit zu
einer angenehmen und guten
Selbständigkeit. Gefl.Anträge
erb. unter Chiffre S. F. 4993 a.
Rud alt Messe, Stuttgart. (1250)

Mehr als 50,000 m2 Land in der
Schweiz, 1300 m ü. M. gelegen,
sind zu stark reduziertem
Preise zu verkaufen. Die
Lage ist einzigartig und bietet
aussergewöhnliche Vorteile als
Sommer- u. Winter-Station
(Winter-Sport). Gutes Quellwasser
im Uebertluss vorhanden.
Konkurrenz in der Umgebung ist
nicht zu befürchten. 28 km von
Bern (20 per Bahn und 8 per
Postwagen. Nähere Auskunft auf gefl.
Anfrage an „Guggisberg",
9 rue Milton, Paris. (1298)

Ab 4. September er. und folgende Tage
vorm. 10 Uhr und nachm. 3 Uhr kommt das

gesamte Inventar
des

Fürstenhof-Espliinade-Hotel
Frankfurt a. M., Gallus-Anlage 2

zur freiwilligen Versteigerung.
Das gesamte Inventar ist in erstklassiger, [stilechter und solidester Ausführung und in

tadellosem, schönsten Zustande; es sind darunter:

Kleine und grosse stilgerecht, luxuriös ausgestattete Salons
und Wohnzimmer (Fürstenzimmer).

Ferner: Schlafzimmer in Mahagoni, Birnbaum und hellem back.
Solide Ausführung mit reicher Vergoldung.

Prima Rosshaar-Matratzen und Daunendecken, sowie Daunenkissen etc.
Die Einrichtung des grossen Empire - Festsaales mit Nebenräumen, bestehend aus
Salonstühlen, Sesseln, Sofas, grossen, verstellbaren, abgerundeten Hufeisen -
Bankett-Tischen, Kredenzen etc. Seidene reichgestickte Lambrequins und
Vorhänge. Der in Barock eingerichtete Restaurations-Saal mit Büffets,
Kredenzen, runden und viereckigen Tischen mit bequemen Restaurant-

Stühlen, Paravents, Spiegeln, Stores, Vorhänge etc.

Einrichtung der Halle, wie: Korbmöbel, kleine Tische, Portierpult etc-

Alle sonstige Hoteleinrichtung und Gegenstände, wie:
Kastenmöbel, Polstermöbel, Vorhänge,Teppiche, Wäsche, Silber, Gläser,
Porzellan, Kupferkasserollen etc., Küchen-Einrichtungen, Wäschezimmer-
Einrichtung, Doppeltüren, Badezimmer-Einrichtungen, moderne Waschtische

für laufendes warmes und kaltes Wasser, Gartenmöbel, Lorbeerkugeln
und -Pyramiden etc.

Besichtigung findet am 30. u. 31. August er. vorm. 10 — 12 u. nachm. 3—6 Uhr statt.

Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung.
Reflektanten wird die Zeit der Versteigerung von Einrichtungen und Gegenständen, auf
welche sie reflektieren, auf Wunsch jederzeit mitgeteilt, wie überhaupt alle diesbezügl. Aus¬

künfte gern gegeben werden.

Philipp Bode, vereid. Taxator u. Auktionator.
Weserstrasse 24. Telephon I 5823. 11209)

SWISS CHAMPAGNE
BOUVIER FRERES

NEUCHATEL
(1121

Doux - Mi-sec - Dry - Extra-dry - Brut.

BOUVIER

FRERES

Langjähriger,erfahrener und seriöser Hotelangestellter,

branchekundig, sucht eventl. (1212)

DIREKTION
in erstklassigem Hanse, vorzugsweise Pacht ort. Kauf
eines nachweisbar rentablen, gutgehende«, nicht zu grossen
Jahresgeschäfies. Offerten unter Chiffre Z. R. 10943 an
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Zu mieten ev. zu kaufen gesucht von

tüchtigem Fachmann eine

Hotel-Pension
von 30—50 Betten. Berner Oberland bevorzugt.

Offerten unter Chiffre Z. U. 11320 an die Annoncen-

Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (1265)

Vente d'ntt hütet tnenble
ä Chateau-d'Oex.

Premiere enchere.
Le jeudi 5 septembre 1913, ä 2 heures aprös midi,

en salle du Tribunal, ä Chäteau-d'Oex, l'office des poursuites
du Pays-d'Enhaut proeädera ä la vente aux enchferes publiques
de 1'liOtel Reau-Sejour et Karhaus, propridtd de
construction recente, admirablement situde, en face de la gare
de Chäteau-d'Oex, composee de 60 ohainbres confortablement
meubldes et installees, vaste et luxueuse salle ä manger,
jardin d'hiver, salons, bar avec billards, verandas, ascenseur,
ohauffage central, lumifere dlectrique, etc.

Surface totale 9 arcs 24 ca.
Taxe cadastrale 481,170 fr.
Taxe d-expert 300,000 fr. mobilier compris.
L'adjudication sera donnbe ä tonte offre supbrieure ä

I'estimation.
Les conditions de vente peuvent ätre consultdes au

bureau de l'office, ä Chäteau-d'Oex.
Chäteau-d'Oex, le 15 aoüt 1912.

(1293) H 3508

Le preposv aux poursuites:
J. WENGER.

Neuchätel Chätenay
Malson fond6e en 1796

Marque des Hötels de premier ordre.
Depöts; (374)

a Paris: J. Werth, 41 Rae des Petite Champs,
a Londres: J. &R M° Cracken, 10, Bush Lane, Cannon St. E C

D t P 0 S t * New-York: Cusenier Company 400-402 West 23rd Street.

• Zu verkaufen
aus erstklassigem Hotel zirka 50 Stück neu angefertigte

Restauratlonsbficher
Dieselben werden wegen Nichtgebrauch zum halben Preise
abgegeben. Musterblätter stehen gerne zu Diensten.
Verkauf auch in kleineren Qualitäten.

Gefl. Anfragen unter Chiffre Z.A.II301 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. m*. (1259)

Hotelfachkurse In Basel
Widemanns Handelsschule. — (Gegründet 1876.)

Dreimonatiger Kurs; Beginn 3. Okt. Halbjahrskurs: Beginn 17. Okt.
Privatkurse jederzeit auf beliebige Dauer. : Sprachkurse. : Fachmännische Leitung.

Unterricht für Herren und Damen. (1102)

Ausgezeichnete Referenzen. Prospekte durch den Vorsteher: Dr. jur. Renä Widemann.



Offene Stellen • Emplois vacants

Bureau«Volontärin gesucht auf 1 Sept In grosseres Hotel.
Mus» die drei Sprachen schreiben und sprechen und gute

iteehncrln sein Kleine Entschädigung wird zugesichert Nur
iuntrere Bewerberinnen aus guter Kamille finden Berücksichtigung

Chiffre 5503

Chef de cuisine g«su«ht für Hotel I Ranges Reflektiert
wird auf einen jüngeren, tüchtigen, sparsamen und seriösen

Mann mit prima Referenzen Jahresstelle Offerten sub Chiffre
Z.Y. 11324 an die Annoncen Expedition Rudolf Mosse, Zürich,
erbeten (1268) 166

Chief Steward (Chef de Service-Comptable) gesucht auf eng¬
lischen Vergnügungsdainpfer Derselbe muss gründliche Hotel-

carriere besitzen, im Service, Im kaufmännischen Betriebe (Wa-
renkenntnis, Oberaufsicht liber Küche etc erfahren sein Drei
Hauptsprachen selbstverständlich Seetüchtige Bewerber erhalten
event den Vor/ug Oute Bezahlung Anmeldung ohne prima
Empfehlungen unnütz Chiffre 5540

Economat. Gesucht per sofort Tochter, die sich als Economat-
Beschliesserln ausbilden mdehte, mit etwas Sprachkenntnissen

in Ilotel I Ranges Offerten mit Photo und Zengniskopien
erbeten Chiffre 5550

Entremetler, capable et sdrieux, est demandö d un Grand
Hotel de la Suisse Place a l'anni e Entree de suite ou ler

septembre Envojer copies des certificate Chiffre 5511

Fllle d'ÖCOnomat, bonne, est demand« e dans hotel de pre
mior ordre a Nice. Chiffre 5532

Gesucht in erstkl Pension nach Lurern auf 1 September
1 Portler für allein, 1 Laufbursche, nicht über 18 Jahre;

1 Zimmermädchen; 1 Haushaltungsköchin. Offerten
mit ZeugniHkoplen und Photo erbeten Chiffre 534»

Gesucht In erstkl issiges Hotelpension in Lausanne in Jahres
stellen l netter Conducteur-Portler für allein 1 Saal-

volontärin, 1 junger, kleiner Liftler; i intritt sofort 1 L[n-
g£re. Chiffre oo51

Gesucht fur erstklassiges Passantenhotel in Sizilien auf Ende
November bis Mitte Mal 1 Conducteur. 1 Etagen-

portler; ab Ende Januar bis Mitte Mal 1 Oberkellner und
1 Concierge. Offerten mit Zeugnisabschriften und I hoto an
Leo Trippl, SchloBBhotol Knderlln, Pontreslna. (5528)

Gesucht für erstkl Hotel der franz Riviera auf nächsten
Winter eine sehr tüchtige Gouvernante d etage und

lingerie, gesetzten Alters, bei hohem Salär; nur solche, die
bereits gleiche Stelle In grossen HHusern innegehabt, wollen Zeug
nlskonien und Photo senden, ebenda findet ein Chasseur
Stellung Chiffre 5534

Gesucht für die Wintersportsaison in Grand Ilotel der franz
8chweiz mehrere Saaltöchter, Zimmermädchen,

Officeburschen, Alde-Llngöres, eine Barmaid u eine

Etagengouvernantn, 1 Kraft Chiffre 5533

Gesucht für erstkl Haus in Süd-Tirol in Jahresstelle per
sofort jüngere Zimmer- und Restauratlonskellner,

mit Sprachenkenntnissen; desgleichen jnngen, willigen Commissi
onär-Llftier. Offerten an Direktion Imperial Hotel, Trient

(Süd Tirol (5542)

Gesucht selbständiger Koch, in der franz u italienischen
Küche (auch Entremets) erfahren, guter Restaurateur, für

kleineres Passantenhotel im Engadin Solche in der Composition
von Reform-Menus erfahren, erhalten den Vorzug. An gleiche
Stelle eine gute, selbständige Köchin für die Zwischensaison ;
arbeitet ab 1 Dezember neben Chef Eintritt 15 Sept. e\enluell
schon früher Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüehen,
Referenzen und Altersangabo erbeten Chiffre 5538

Gesucht In Hotel I Ranges in Lugano auf Anfang September
Sekretär oder Sekretärin, der drei Hauptsprachen in

Wort und Schrift machtig, sowie Gouvernante-Stütze der
Hausfrau, sprachenkundig Offerten mit Photo und
Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 5538

Gesucht nach Menton* Ein tüchtiger Küchenchef, der
die Diätküche kennt, 1 Aide oder tüchtige Köchln; 1

Kaffeeköchin; 1 tüchtige Sekretärin; 1 Economat-
gouvernante, die auch die Lingerie nützubesorgen hat. Saal'
töchter und Zimmermädchen; 1 Chauffeur, der selbst
Reparatuieu vornehmen kann Offerten mit Zeugniskopien und
Photo sowie Angabe der GehaltsansprUche und Retourporto er
beten Chiffre 5545

Gesucht in JahrosHtello 1 Kaffeeköchln, 1

Zimmermädchen, französisch und englisch Eintritt sofort oder
später Offelten mit Zeugniskopien und Bild an Kurhaus Seehof in
Davos-Dorf. (5544)

Gesucht für erstkl. Hotel in Genf auf Oktober, eine erste
Llngöre und eine erste Repasseuse. Zeugniskopien

und Photo erbeten Chiffre 5547

Gesucht pol sofort in gutes Hotel nach Davos eine
Buchhalterin, welche auch serviert und Uberall mithilft Familiäre

Behandlung und Jahresstelle Offerten mit Gehaltsan-
HpriitUen, ferner für 1 Oktober tüchtiges, französisch spre« hendes
Zimmermädchen, Jahresstelle. Chiffre 5518

Gesucht für Passantenhotel in Genua 1 Sekretär-Volon-
tär, Gehalt u Gratifikation, 2 Saalkellner, 2

Zimmermädchen, 1 sprachenkundlge Gouvernante. Offerten mit
Gehaltsansprilohen au Hotel Milan Terminus, Genua (5501)

Gesucht In erstklassiges Hotel an der italienischen Rniera
für die W intersaison - 1 Etagengouvernante, 1 Spen-

sen- und Offleegouvernante, 1 Oberglätterin. Sieh zu
wenden unter Chiffre H 3 postlagernd Saniaden (Engadin (5509)

Gesucht für Grand Hotel mit 200 Betten für die nächste
Wlntersaison, Dezember bis Marz- 1 Zimmerkellner, 1

Weinkellner, erster Saalkellner, 1 Barmaid, vertraut
mit den Drinks, 1 Schlittenaufseher; englisch sprechendes
Personal Offertou mit Einschiuss von Zeugnissen und Photo von
nur gutempfohl tücht Peisonal werden berücksichtigt Ch. 5513

Gesucht in kleineres Hotel I Ranges von Davos-PIati eine
tüchtige Sekretärin-Gouvernante, Receptionsfähig u.

gut präsentleiend, Eintritt 1 September event später; zwei
gewandte, saubere Zimmermädchen, welche gut servieren
können Eintritt zirka 1. Oktober Ohne prima Referenzen unnütz
sich zu melden. Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften und
Gehalt sansprüchenerbeten Chiffre 5515

Gouvernante. On demande pour un hötel de premier ordre,
de moyenne grandeur en Suisse frangaise, one gouvernante,

capable pour l'ofliee et les etages Envoyer references et dire
pretentions sous chiffre H3714M a Haasenstein AVogler, Montreux. (605)

Gouvernante (IK*). On demande pour un Grand Hotel en
Italic leune personne intelligente et capable comme seconde

gomernante, saohant an moins les trois langues prlncipales.
Sans bonnes references, inutile Ofires sous chiffre Q 5286 Q h
Haasenstein & Vogler, B&le. (589)

Gouvernante d'ötage est demandde pour maison de pre¬
mier ordre S'adresser aveo references a Grand Hotel Weber,

Avenue do Ke>zor, Anvers (5527)

Gouvernante d'&tage et de lingerie est demand« e pour
Montreux Envover oflres avec pr« tentions et copies de certi-

ficats.
*

Chiffre 5541

Gouvernante d'öconomat et de cuisine gesucht in
erstklassige Kui anstatt Jahresstelle Nur ganz tüchtige und

körpeillch rüstige Personen, welche eine Regimes-küehe zu
beaufsichtigen im Stanilo sind, wollen sich unter Beifügung von
Zeugnisabschriften, Bild und Altersangabe melden Französisch
notwendig Chiffre 5530

HOtel-Dlrektor. Fur ein in der deutschen Schweiz gelegenes
Passanten- und Geschaftsreisenden-Hotel II Ranges, gegenüber

einem Hauptbahnhof, mit 40 Betten und Cafe Restaurant im
Parterre, wird ein jüngerer, sprachenkundlger Direktor gesucht
Jahresgeschäft, neben fieier Station fur sich und seine Familie
schönes Salär und Gewinnanteil Eintritt sofort oder spätestens
1 Oktober ic Bewerbungssehrelben mit Photo sind zu richten
unter Chiffre 2 R. It567 in die \nnoncen-E\peditlon Rudolf Mosse,
Zürich UW4) 171

Kaffeeköchln nach der Riviera gesucht Sollte bis zur Er¬
öffnung des Hotels für das Personal kochen können Eintritt

Oktober Anmeldungen und Zeugniskopien erbeten Ch 5522

Köchln I. gesucht auf den 15 Oktober Reflektiert wird auf
eine zuverlässige, tüchtige, sparsame, seriöse Person, mit

guten Zeugnissen Gute Jahresstelle Offerten an das Sanatorium
Irzenberg, Langenbruck (Baselland (5539)

ÖChln A., tüchtige, in Institut gesucht Dieselbe hat Kaffee,
Suppen und Gemüse zu kochen Alter 25—30 Jahre Gehalt

50—60 Fr nebst Gratifikation WMsehefrel Jahresstelle Ch 5535

Küchenbeschllesserln, tüchtig, energisch, für Sanatorium
gesucht auf 1 Oktober in Jahresstelle Zeugnisabschriften u

Photo erbeten an Kuranstalt Bellevue, Kreuzllngen. lt>5 (1262)

I Ingöre, tüchtige, erfahrene, seriöse Person, welche im Ma-
L. sehinenstopfen bewandert ist, für anfangs September in
Jahresstelle gesucht Offerten an E. Firnkorn, Hotel Vntvers,
Basel (554b)

I Ingerie- und Etagengouvernante, tüchtige, erfahrene,
L- gesucht für mittleres Ilotel der Riviera Bedingung- Muss
ältere Peisou und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein und
geläufig französisch sprechen, balair 80 Franken pro Monat
Kiiitntt 20 September Chiffre 5543

Oberkellner (Il.)-Chef de Salle, tüchtiger, der auch
etwas \on der Bar versteht, \on Grand Hotel der fruizösi

sehen Schweiz gesucht Nur tüchtige, energische Kraft kommt in
Betracht Jahresstelle Eintritt sofort oder nach l ebereinkunft
Anmeldungen mit Pboto, Zeugniskopien und Altersangabe
erbeten Chiffre 5510

On demande pour Grand Hotel du Wsnve ä Naples pour la
proehame satson Barman, tres capable, avec premiers reft

renees, «luatre langues, Ilftler, cafetier, tris eeonomnjue
Envoyer eertiticats et photo a A Delia Casa, Grand Hötel et La Pace,
Bagnj di Montecatinl (5484)

On demande ponr la saison d hiver- l saucier, 1 rötls-
seur et 1 pätlssier-entremetler, versts dans la

cuisine fran^aise soignee Vdresser copies des eertincats et indiquer
les pretentions» a la Direction du Grand Hötel des Bains, Morgins
(\ alais t~>490t

On demande pour la saison d'hiver* one secretaire, par-
lant anglais, gouvernante d'öconomat, somme-

lieres de bar, pliant anglais. Alles de salles, femmes
de chambres, sommeliers d'etage, portier d'Ctage,
garpons de culslne, garpons o'offlce. repasseuses,
plleuses. Adresser oflres, copies de eertiticats et photo au
Grand Hötel Muveran, Villars sur Ollon (5512)

Saucler, junger, per 15 September gesucht Jahresstelle Nur
solche, die prima Referenzen und Zeugnisse aufzuweisen und

schon in Frankreich gearbeitet haben, werden berücksichtigt
Kisässer bevorzugt Offerten mit Gehaltsansprüehen an A Becker-
Landry, Grand Lnion Hotel, Dresden (5529)

Sekretär gesucht für erstkl Hotel-Pension Graubündens
60 Betten Eintritt 1 —15 Oktober Sprachen deutsch,

französisch, englisch, mit kaufmännischer Bildung Schweizer bevorzugt

Monatssaiär Fr 80—100 Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugniskoplen und Photo erbeten Chiffre 5531

Sekretär. Mittclgrosses, erstkl Hotel in Nizza sacht jüngeren,
sprachenkundigen Sekretär Saison 15 Okt bis 1) Mai Offerten

mit Zeugniskoplen und Photo erbeten Chiffre 5548

Sekretär-Kassier gesucht in erstklassiges Hotel der deut¬
schen Schweiz Jahresstelle Bewerber muss die drei

Hauptsprachen beherrschen, im Umgang mit erstkl Publikum bewandert

sein and sich auf gute Zeugnisse stutzen können
Zeugnisabschriften nnd Photo erbeten. Chiffre 5502

Sekretär-Kassler. Auf Anfang Oktober wird in erstkl Haus
der Centraischweiz spiacheilkundiger Sekretar-Kassier fur

Jahresstelle gesucht Bei voller Zufriedenheit hat derselbe Aussicht

auf die erste Sekretärstelle und Mithilfe in der Reception
für nächsten Sommer Wintergehalt monatlich Fr 100 —, ßommer-
gehalt entsprechend höher Zeugnisabschriften nebst Photo und
Angabe des Alters erbeten Chiffre 5507

Stütze. Gesucht in Wirtschaftsbetrieb und Haushalt sehr er¬
fahrene christliche Dame zur Stutze der Hausfrau für ein

Sanatorium in Abbazia. Bevorzugt solche, die in Sanatorium oder
Ilotelbetrieb ähnliche Stellung bekleidet hat Offerten mit
Zeugniskopien und Gehaltsansprüche an Santorium Dr Julius Mahler in
Abbazia (5499)

m „

ig: Bureau & Reception. [[8 J * 2

Buchhalter, Bayer, mit sehr guter Vorbildung, sucht Stelle
in Hotel Grosserer Wert, als auf hohen Gehalt, wird auf

die Möglichkeit gelegt, sieh im Hotelwe^en und in der französischen
Sprache gründluh auszubilden Chiffre 858

Buchhalterin, vertraut mit dem einfachen und doppelten
System, sucht Stelle in Hotel Zeugnis, Photo u Referenzen

gern zu Diensten Gell Offorten unter Chiffre Z G 218B an Rudolf
Mosse, St Gallen, erbeten (1309)

Bureau. Junger Mann, gelernter Kellner und Koch, der die
Hotels« hule besucht hat, der 3 Ilanptspiachen mächtig, sucht

Bureansteile für den Winter Chiffre 86t

Buchhalterin - Kassierin. iunge Tochter, Schweizerin,
deutsch, französisch und englisch in Wort und Schrift, mit

Buchführung und Korrespondenz vertraut, sucht Stelle in gutes
Hotel des In- oder Auslandes Eintritt ab 1. September nach
Belieben Sehr gute Zengnisse zu Diensten Chiffre 791

Bureaufräulein, 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift,
Maschinenschreiben, sowie etwas Italienisch und Stenographie,

sucht Engagement in Hotelbureau oder Privat In Korrespondenz,
Rdception und Saalservice bewandert Chiffre 756

Bureaufräulein, tüchtige, der drei Hauptsprachen mächtige
Hotelierstochter, mit Reception und Bureauarbeiten vertraut,

sucht auf kommenden Winter Engagement in Hotelbureau oder
alsStüt/ed Hausfrau Süden od Winterkuiortbevorzgt. Chiffre 804

Bureau-Volontär, Iloteliersohn 21 Jahre, sucht Stelle um
sich im Hotelw nsen weiter auszubilden Französische Schweiz

bevorzugt Eintritt Ende November, Dezember und Januai Gefl
Offerten an Richard Fleischmann, Hotel Villa-Saline, Bad-Orb. (898)

Chef de röception, Schweizer, 28 Jahre, gut präsentierend,
der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, in allen

Zweigen des Hotolbetriebes vertraut, sucht für kommende Saison
Stelle Derselbe 1st gegenwärtig in erstkl Hause am Vierwald-
stättersee als solcher tatig. Beste Refeienzen zu Diensten Ch 953

Chef de röception, Graubündner, sprachenkundig, zur Zeit
in grosserem Ilotel des Oberengadins tätig, sucht passende

Winterstelle, eventuell als Sekretär-Ivassier. Gefi Offerten an
S. Soliva, Parkhotol, Pontresina. (788)

Chef de röceptlon, Deutscher, 29 Jahre, 1,82 m gross,
flotter, ernster Geschäftsmann, z Z noch in ungekündigter

Stelle als Sekretar-Kassier, wünscht sich zu verandern Beste
Referenzen und Zeugnisse. Die 3 Sprachen in Woit und Schrift
Jahresstelle event Wintersaison Gefi Offerten an H. Kohl, Hötel
des Augustins, Rue de Plsly, Paris. (438)

Chef de röception-calssier-ler secretaire, 30 ans,
si rieuv et capable, prima certificats, cherche place pour le

15 septembre ou plus tard Chiffre 546

Chef de reception-DIrektor, zur Zeit als Chef de recep¬
tion in grossem ersten Passantenhaus der Schweiz tätig, mit

besten Referenzen, 4 Sprachen, Bucht sich zu verändern Frei ab
1 Oktober Chiffre 739

Chef de röceptlon-Direktor, zurzeit als Chef de recep¬
tion in einem ersten Hause der Schweiz tätig, beste

Referenzen als solcher, sowie als Direktor, drei Hauptsprachen, sucht
Winter- oder Jahresengagement Frei ab 1 Oktober Ch 384

Chef de röception-Kassier, Schweizer, 29 Jahre, im
Ilotelfaeh langjährig erfahren, gut präsentierend, der

Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, mit prima Zeugnissen und
Referenzen erster Häuser, sncht entsprechendes Engagement.

Chiffre 952

Chef de reception-Kässler, Schweizer, repräsentable
Erscheinung. 26 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Posten für

Herbst oder Winter. Chiffre 459

Chef de röceptlon-Kassierer-I. Sekretär, Deutscher,
32 Jahre, 3 Hauptsprachen, in teder Umsicht tüchtig und er-

fahien, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Winter- ev
Jahresstelle für Anfang Gktobei oder später Chiffre 694

Chef de röception« Kassler-1. Sekretär, Schweizer,
33 Jabre, 4 Hauptsprachen, zurzeit als Chef de reception-

Kassier in erstkl Haus in AK-les-Bains, sucht Engagement für
Wintersaison. Beste Zeugnisse und Referenzen Chiffre 606

Chef de röception-Sekretär, Schweizer, 29 Jahre, vier
Sprachen, zuverlässiger, gewissenhafter Arbeiter, mit der

Reception, allen Bureauarbeiten und dem Hotelbetrieb vollkommen
>ertraut, sucht Stelle. Chiffre 936

Chef de röception-Sekretär, Schweizer, 29 Jahre, ledig,
durchaus zuverlässiger Fachmann, 4 Sprachen, Stenotypist,

mit der Rdception und allen Bureauarbeiten sowie mit dem ganzen
Hotelbetrieb durch und durch vollkommen vertraut, sucht Stelle
per Anfang Sept event später. Gefl Offerten an R. E Grand Hötel
Campo Carlo Magno (Süd-Tirol) (639)

Chef de röception-Sekretär-Kassier, der 4 Haupt-
Sprachen machtig, sucht auf kommenden Winter entsprechen

des Engagement. Chiffre 697

Chef de reception-Sekretär-Kassler, Deutseher, 32
Jahre, langjähriger Fachmann, solid u zuverlässig, deutsch,

französisch und englisch in Wort und Schrift, sehr gut italienisch,
sucht ab Oktober Engagement Gefi. Offerten an MM, Hotel
Abenberg, Altenberg (Elsass) (790)

Chef de receptlon-I. Sekretär-Kassler, 29 Jahre,
gut präsentierend, kaufm gebildet, dci 3 Hauptsprachen in

"W ort und Schrift mächtig, sucht Engagement für Winter oder
Jahr« sstille Chiffre 767

Directeur-Chef de reception, 30 ans, «juatre langues
aptitudes, references morales, entree immediate — S'adresser

ä Möns Delia Fortuna, Bureau officiel do Renseignements a
Locarno (Zag B 084) (157)

Dlrecteur-Chef de röceptlon-Maitre d'hdtel, Alle-
mand, 38 ans, prösentant bien, tres capable est serieux, par-lant et correspondant les 4 langues pnncipales, au courant de la

tenuo des llvres, röceptioo et correspondance, actuellement gi rant
d'un hotel de ler ordie en Suisse, cherche engagement pour 1'hiver
«.vent a l'annde References de premier ordre do la Suisse, Italie,
France et Allemagne Chiffre 487

Dlrecteur-Chef de reception, Suisse, maud, 36 ans,
presentant bien, connaissant les quatre langues pnncipales,

trds serieux et tits dncrgitiue, bien verse dans le metier, actuelle
ment pour la deuxlcine satson comme Dlrecteur-Chef de reception
dans un hötel de bams de mer, cherche place pour 1'hiver ou a
l'annee La femme pourrait au besoin s'occuper des dtages
Ecrire a M Henry, Hotel de Pans, a Dieppe (France) (162)

Dlrecteur d'hdtel. Co-proprietaire d'un grand hötel, homme
du monde, orgnnlsateur de premier ordre, poh glotte. connaissant
sa partie ainsi que cliauffage, installation electnque, moteur,

sonnerie, etc cherche place dlrecteur d'liotel en Suisse ou Italie
Adresser offres sous chiffre H 3681 M a Haasenstein & Vogler,
Montreux. (603)

Dlrectrlce für Pension oder Sekretäiln-Bnchhalterin, selbst-
stäudig, gut pr Isentierend, m allen Branchen des Hotelfaches

tüchtig, 4 Hauptsprachen, vertraut mit Hotel und kaufm Buch
haltung, Masihinenschreiberin, sucht Engagement. Winterkurort
bevorzugt Prima Zeugnisse Chiffre 799

Dlrectrlce, tres adrieuse, active, parlant 4 langues eorrecte-
ment, reprisentant bien, connaissant la branche .i fond (fllle

d hötelier) secretaire comptable, cherche place pour la saison
dhner, place de continue© dans bonne maison du Midi Accep-
terait direction dans pension Excellentes references Cautionne-
ment k disposition Chiffre 839

Dlrectrlce-Sekretärln, tüchtig und erfahren, bilanzsicher,
4 Hauptsprachen, gewandt in Reception und im Verkehr mit

Fremden, sucht die Leitung eines kleineren Hauses zu
übernehmen, event sonstigen möglichst selbständigen \ertrauens-
posten Ii Zengnisse Chiffre 832

Direktion von Hotel. Grand Restaurant, Wiener Cafe oder
Konditorei sucht erfahrener, seriöser Fachmann, 35 Jahre,

presentable Erscheinung, sprachenknndig. mit guten Beziehungen
und eigener Clientele Schweiz oder Ausland Gediegener Cha
rakter, langjährige Erfahrungen in grossen Betrieben und in
eigenen Geschäften, Bowie beste Referenzen garantieren für
erfolgreiche Tätigkeit Eintritt nach Belieben Chiffre 976

Direktor. Die Uebernahme eines Hetelbureaus. Mithilfe in der
Direktion oder direkte Leitung eines Hotelbetnebes sucht

junger, energischer, sprachenkundlger Schweizer, momentan in
gleicher Stellung, auf ca Mitte Oktober Beste Referenzen

Chiffre 968

Direktor, verheiratet mit fachkundiger Frau, langjährige Er¬
fahrung im Hotel- und Restaurantwesen, vier Sprachen

sprechend. 37 Jahre, sucht Engagement, auch als Chef de rt-ception
oder Oberkellner für jetzt oder später Prima Zeugnisse Ch 704

Direktor-Chef de röceptlon, Schweizer, 35 Jahre, ledig,
4 Hauptsprachen perfekt, tüchtiger, energischer, selbständig

Fachmann, sucht Engagement Auf Wunsch hohe Kaution Beste
Referenzen Chiffre 607

Direktor-Chef de reception, gut präsentierend, der
Hauptsprachen mächtig, mit prima Zeugnissen erstkl Ilauser,

sncht passendes Engagement für Anfang September. Chiffre 258

Direktor-Chef de röceptlon, Schweizer, 30 Jahre, vier
Hauptsprachen, mit prima Zeugnissen und Referenzen von

nur erstkl Häusern, sucht Winter- oder Jahres-Engagement
Chiffre 175

Gerantin-Directrice, energische, sehr gut präsentierende
Dame mit grosser Erfahrung, 5 Sprachen in Wort n Schrift,

die während Sommer ein Berghotel mit 80 Betten selbständig
leitet, sucht für kommenden Winter Engagement Beste
Referenzen, Adresse* Budtz, Grand Hotel Monte d'Oro, Vizzavona
(Corse (Zag B 709) 167

Hotelbuchhalter, kaufmännisch gebildet, in allen Zweigen
der Hotelbranche versiert, sucht Stelle als kaufmännischer

Leiter eines grössern Hotelbetnebes Prima Referenzen Offerten
unter Chiffre Tc 3742 Z an die Annoncenexped Haasenstein & Vogler,
Zürich (600)

Kassiererin. Fräulein, aus besserer Familie, gut deutseh u
französisch sprechend, seit einigen Saisons in grosserem Hotel

als Kassiererin tätig, sucht ähnliche Stellung fur Wintersaison
Offerten unter Chiffre Z Z 11225 an die Ann-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. 164 (1254)

l/orrespondentin, äusserst tüchtige, selbstständige, fürl\ deutsch, französisch, englisch und Italienisch, sucht Stelle in
Ilotel oder als Privatsekretärin Prima Referenzen Offerten unter
Chiffre Vc 3794 Z an die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler,
Zürich. (1283) 169

Prlvat-Sekretär-Buchhalter, bilanzsicher, 5 Sprachen
perfekt, z Zt in erstklass Hotel A-G tätig, sucht per 15

November a c analogen Posten oder als Chef de Reception-Kassier
Prima Referenzen Gefl Offerten erbeten unter Chiffre B. J. 742 an
Rudolf Mosse, Basel 17*2 (Zag B 742)

Restaurant-Kassier, junger, energischer Schweizer, seriös
und vertrauenswürdig, gewandt im Fremdennmgang, 4

Hauptsprachen, gewesener Kellner, z Z II Sekretär in grossem
erstklassigem Hause, sucht Winterstelle Chiffre 970

Secretaire, jeune, Suisse, parlant les troiB langues, tr&s au
courant de la comptabilite de Thotel et de tous les travaux

de bureau, cherche place a l'annöe ou de saison pour le ler oc-
tobre. Meilleurs certificats a disposition. Chiffre 938

Secretaire, 25 ans, bien au courant de tons les trav&ux de
bureau et dans la correspondance des trols langues, actuellement

pour la troisieüie annee dans hötel de premier ordre de la
Suisse francalse, cherche place avec entrde au mois d'oetobre ou
plus tard Place a Tannöe dans la Suisse fran$aise preferde Ch 904

Secrötaire-Volontaire, 19 ans, Suisse allemand, presen¬
tant bien, serieux et actif, connaissant le franQais et un peu

Vanglais et 1'italien ainsi quo la comptabilite et la tenue des
livres, clierehe place dans un hötel de premier ordre, de preference

au littoral ou dans la Suisse frangatse Chiffre 853

Secrötaire-volontaire, 19 ans, cherche place dans hötel
de la Suisse allemande pour la saiBon d'hiver S'adresscr a

Charles Jourdan, au Pasquier, Fleurier, Canton de Neuchätel (894)

Sekretär (II), Deutscher,27 Jahre, energisch, sprachenkundig,
gelernter Kellner, wünscht Winterengagement (prima Refer

Gefl. Offerten an K B Hotel Bayr flof, Lindau (856)

Sekretär (II). Schweizer, 23 Jahre, deutsch, franzosisch,
italienisch und etwas englisch, Absolvent eines ganzen Karses

an der Schweiz Hotelfachschule, sucht passendes Winterengagement
Zur Zeit Sekietar-Volontär in eistkl Saisonhotel

Chiffre 874

Sekretär, 3 Hauptsprachen, prima Zeugnisse, wünscht Stel¬
lung nach Italien, zur Ausbildung in der Italien Sprache

Chiffre 582

Sekretär, Deutscher, Iloteliersohn, 21 Jahre, Maschinen¬
schreiber, franzosisch sowie etwas englisch und italienisch

sprechend und schreibend, mit der Fuhrung des Journals und den
sonstigen Bureauarbeiteu vertraut, sucht für die Wintersaison
Stelle im Ausland Referenzen zur Verfügung Gefl Offerten
erbeten an Albert Schreiber. „Goldner Engel", Bad Orb. (7b4)

Sekretärin, mit tüchtigen Kenntnissen, drei Hauptsprachen,
selbständig in Buchhaltung, Kassa und Korrespondenz,

gewandt im Verkehr mit Fremden, sucht auf kommenden Herbst
Stelle Chiffre 97t

Sekretärin, gesetzten Alters, Schweizerin, der 3Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig, selbständig, in allen Büchern

und im Kassawesen vertraut, sucht Engagement anf kommenden
Herbst oder Winter Chiffre 873

Sekretär-Aide de röceptlon, Schweizer, aus angesehen.
Zürcher Familie, 23 Jahre, ge sund und kraftig, von repräsen-

tablern Aeussern, deutsch, englisch u französisch perfekt, dipl.
Koch, Zögling der Hotelschule Lausanne, Kellner-Volontär in
England, Sekretär in I Kurhotels in Oberhof nnd gegenwärtig in
Scheveningen, sucht Stelle Uber den Winter an der Riviera, den
italienischen Seen oder in Rom Chiffre 585

Sekretär-Caissler-Alde de röceptlon, mit allen Bu¬
reauarbeiten und der Kontrolle vertraut, sucht Stelle Frankreich

(nicht Riviera) oder französische Schweiz Gute Referenzen
Chiffre 527

Secrötalre-calssler, Suisse, 32 ans, actif, serieux, connais¬
sant les langues, au courant des trav&ux du bureau, ayant fait

du service dans bonnes maisons, muni de references et certificats,
desire engagement ä partir d'oetobre prochain Chiffre 807

Sekretär (I.)-Kassierer, Deutscher, tüchtiger Journal-
führer, perfekt in allen Buieauarbeiten, 3 Hauptsprachen,

bewandert in Reception, sehr gute Zeugnisse, sucht Winter- oder
Jahresstelle ab 1 Oktober oder später Chiffre 895

Sekretär-Oberkellner, tüchtiger, energischer Mann, drei
Hauptsprachen, in der Hotelbuchhaltung bestens bewandert,

sucht Stelle für kommenden AVinter Chiffre 423

Sekretärin, Bernertn, 19 Jahre, gesund u gut präsentierend,
mit Handelsschulbildung (Neuchätel), 3 Hauptsprachen und

Maschinenschreiben, sucht Winterengagement event als Volontärin

mit Lohn, war 2 Saisons auf Wintersportplatz In Ilotol-
bureau tätig n mit Saalservice vertraut la Referenzen Ch 789

Sekretärin, mit Reception, Kasse, Journal, Kontrolle und
sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, perfekt in Stenographie

und Maschinenschreiben, sucht Winter- oder Jahrestelle
Referenzen erster Häuser Gefl Offerten an M Herrmann, Bajer Hof,
Lindau i B (731)

Sekretärin (II.) eventuell Volontärin. Hotelfachkundige,
sprachgewandte Tochter, gesetzten Alters, die einen sechs-

monatlichen Handeiskurs mit Erfolg absolviert bat, sucht auf
15 Sept. oder Oktober passende Stelle auf Hotelbureau zur wei-
teren Ausbildung Chiffre 763

Sekretärin-Buchhalterin, ges Alters, viele Jahre im
Hotelfach tätig, in allen Zweigen bewandert, deutsch, franz

und engl sprechend, Maschinenschreibet, sucht auf den Herbst
Jahresstelle Luzern oder Umgebung bevorzugt Chiffre 597

Sekretärin-Kassierin, deutsch, franz und engl sprechend,
mit langjähriger Hotel praxis, in ameitk Buchführung,

Kolonnensystem, Maschinenschreiben und Kassa bestens bewandert,
sucht auf Winter passendes Engagement Chiffre 598

Sekretärin oder Economat-Gouvernante sucht Stelle
für die Wintersaison Von Jugend auf im Hotelfach tätig, 25

Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig. Zeugnisse und Photo zu
Diensten Adresse* Postfach 1361 Engelberg. (837)

Vonlontaire de bureau. Jeune homme, ayant falt un
apprantissage comme sommelier-volontaire, qui se trouve

actuellement dans un bureau d'hotel, cherche engagement a
partir du mois d'oetobre dans un bureau d'hötel ou de commerce
pour se perfectionner dans la langue et correspondance fran-
paise Chiffre 965
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Salle & Restaurant. |"i
Barman, Italien, 29 ans, parlant 4 langues, tres capable, a\ant

deja occupc places analogues en Amerique, cherche place
pour 1'hiver ou ä l'annee Premieres reförences Prendrait aussl
Bar a sou compte, assez forte caution Libre fin septembre Adresse
E Ferasin, Barman, Grand Hotel, Bad Nauheim (Allemagne (948)

Chef-Restaurateur, Italien, actuellement au National, Lu¬
cerne, avec references de maisons premler ordre, cherche

situation pour prochaine saison comme Maitre d'hotel ou Chef-
Restaurant Chiffre 978

Fllle de Salle, 22 an-, de bonne famille, ayant de bons cer¬
tificats, parlant les 2 langues et Italien, cherche place event

comme fille de restauration, pour saison on a l'annee Ch 881

Maitre d'hdtel, \utrichien, 34 ans, excellent restaurateui,
grand, presentant bien, connaissance parfaite des langues,

comptabilite et «orrespondanee, muni de meilleures references
des premieres maison9 de l'Europe, desire engagement Disponible
de suite, aecepterait remplacement Chiffre 977

Maitre d'hdtel, depuis 2 ans dans une des premiöres mai¬
sons de la Suisse francaise, cherche place eomme 2e secretaire

pour la saison d'hiver, Suisse ou dtranger Pnfere d'adresser
les offres i M H Lienhard, maitre d'hötel, Beau-Rivage Palace
Hotel, Ouchy-Lausanne. (868)

Maitre d'hdtel, Suisse francais, 30 ans. capable et seneux,
connaissant a fond les trois langues pnncipales, an courant

de tous les travaux du bureau, cherche place dans matsoa de
ler ordre« Suisse ou etranger pour le commencement de Sept ou
plus tard. Chiffre 528

Maitre d'hdtel, Italien, ige de 36 ans, quatre langues,
eherehe place pour 1'hiver Meilleures references ä disposition
Adresse G Sampietro, Maitre d'hötel. Excelsior Palace Hotel,

Udo Venlse. (741)

Maitre d'hdtel, jeune, Suisse fran?ais. parlant 4 langues et
presentant bien, cherche place pour saison d'hiver Libre au

premier octobre ChiffTe 716

Maitre d'hdtel-Chef de rang, Allemaud, 23 ans, parlant
les quatre langues, au courant des travaux de bureau, cherche

place pour la saison d hiver ou k l'aunöe Libre le 15 Septembre
Chiffre 892

Maitre d'hdtel-restaurateur, Antrichien, 36 ans, quatre
langues, trös bonne presence, tallle 1,78, ayant dejä oeenpö

places analogues dans m&isons mondiales, actuellement dans
maison de 300 chambres en France, cherche engagement lnvernal

Chiffre 565

Maitre d'hdtel, Italien, 27 ans, serieux, sachant les quatre
langues, connaissant le service a fond, actuellement chef de

restaurant dans hotel de tout premier ordre en Savoie, cherche
engagement a partir du ler septembre ou plus tard pour la saison

d'hiver Chiffre 437

Maitre d'hdtel. Italien, 30 ans, serieux, energtque, sachant
les quatres langues, actuellement dans Grand Hotel, cherche

place pour la saison d'hiver, eventuellement chef de hall ou
place anologue. Disposant d'une assez forte caution, accepteTait
tonte place de confiance Chiffre 826

Oberkellner, 32 Jahre, 3 Hauptsprachen, in Buchführung be¬
wandert, tüchtiger Fachmann, frei ab 1 Oktober, sucht Stelle

Chiffre 854

Oberkellner, 32 Jahre, sprachenkundig, im Fach gut bewan¬
dert, guter Restaurateur, sucht Stellung; Saison- od Jahresstelle

Offerten unter Chiffre C 9078 M an Haasenstein & Vogler,
Montreux. (601)

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, 7 Sprachen, guter Restau¬
rateur, mit guten Zeugnissen vom In- und Ausland, sucht

Stelle Eintritt ab 1 Oktober Adresser A Mächler, Oberkellner,
Grand Hotel, Göschenen (927)

Oberkellner, Oesterreicher, 26 Jahre, 3 Hauptsprachen, gute
Zeugnisse, schon 3 Jahie in gleichem Hause, sucht Stelle ab

20 September in kleineres Haus eventuell als Zimmerkellner für
Winter- oder Jahrestelle. Offerten an* J. Seidl. Hotel Termes
Brides (Savoie) (913)

Oberkellner, Suddeutscher, 28 Jahre, sprachenkundig, mit
Bureauarbeiten und Röception verbaut, gegenwärtig in grossem

Hause der Bretagne, sucht Winterengagement, Riviera be-
\orzugt, 3 letzten Jahre in Nizza gearbeitet, frei 1 Oktober.
Referenzen und Photo zu Diensten Chiffre 770

Oberkellner, Deutscher, Anfang dreissiger, der 4 Haupt¬
sprachen machtig, mit allen Zweigen des Hotelgewerbes

vertraut, sucht für die Herbst- und Frülijahrssaison anderweitige
Beschäftigung Im Bureaufach vollständig bewandert Chiffre 783

Oberkellner, tüchtig und sprachenkundig, mit prima Refe¬
renzen, sucht Saison- oder JahiesBtellc in mittleres Haus,

im In- oder Ausland Frei ab 1 Oktober. Chiffre 843

Oberkellner, zuverlässig, tüchtig, sprachenkundig, Italiener,
40 Jahre, solid nnd seriös, sucht Engagement fur die Winter-

saison Zeugnisse u prima Referenzen zu Diensten Chiffre 628

Oberkellner. Deutscher, 29 Jahre, mittelgross, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, langjähriger Chef d'etage in allereistkl.

Hause der Schweiz, sucht Oberkellnerstelle tu der Schweiz in
Haus I Ranges Jahresstelle bevorzugt Frei ab Ende September

Chiffre 578

Oberkellner, Holländer, 30 Jahr, 5 Sprachen, guter Restau¬
rateur. prima Referenzen, sucht passende Winter- oder Jahresstelle

im In- oder Ausland Frei ab Anfang Sept Ch 365

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, guter
Restaurateur, mit der Buchführung vertraut, su ht Herbstoder

Wintersaison- event Jahresstelle Chiffre 194

Oberkellner, gut präsentierend, solid und tüchtig, 3 Haupt¬
sprachen, Buchführung, prima Referenzen, gegenwärtig in

grossem Hotel I Ranges in der Schweiz tätig, sucht passende
Winterstelle Eintritt ab 25 September Chiffre 643

Oberkellner, 31 Jahre, gut präsentierend, der 3 Hauptsprachen
machtig, tüchtig und zuverlässig, zur Zeit in erstem bekannten
Saisonhotel tätig, mit prima Zeugnissen und Empfehlungen,

sucht gleiche Stelle in Saison- oder Jahresbetilcb aufkommenden
Herbst Chiffre 494

Oberkellner. Suche Stelle als Oberkellner in kleineres Haus
oder als Chef d'dtage event als Chef de rang Engagement.

Eintritt nach Belieben. Chiffre 692

Oberkellner-Geschäftsführer, repräsentabler, tüchtiger
Fachmann, guter Restaurateur, Deutscher, gesetzten Alters,

der vier Hauptsprachen in Wort und Schrift machtig, mit
Buchführung, Reception und Abschlüssen von Pension vertraut, z Zeit
in erstkl ilotel der Schweiz als Gerant tätig, sucht Winter- oder
Jahresstelle Prima Referenzen erster Häuser. Chiffre 427

Obersaaltochter, energische, der 3 Hauptsprachen in Wort
und Schrift mächtig, mit den Bureauarbeiten vertraut, sucht

Winterengagement für Saal oder Bureau Chiffre 967

Obersaaltochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, im Saal-
und Restaurantservice gewandt und erfahren, Kenntnisse der

Bureauarbelten, capable für die Reception, sucht passende Stelle
auf kommende Saison Gute Zeugnisse nebst Photo zu Diensten

Chiffre 972

Obersaaltochter, gesetzten Alters, der drei Hauptsprachen
vollständig mächtig, mit Buchführung und Reception vertraut,

sucht auf den Herbst passende VertraaenssteJle Chiffre 622

Obersaaltochter, der drei Hauptsprachen in Wort und
Schrift machtig, im Hotelwesen gut bewandert, sucht auf

kommenden Herbst oder Winter passendes Engagement, event
in Hotel Tea-room Engadin oder Riviera bevorzugt Chiffre 828

Obersaaltochter, receptionsfähig, sprachenkundig und ge¬
wandt, sucht Stelle ab 1 September Chiffre 758

Obersaaltochter, tüchtige, sucht auf Herbst Engagement
event. alsRostaurationstochter, angenehme, selbständige Stelle

in gutes Hotel Chiffre 787

Obersaaltochter oder Obersaaltochter-Sekretärln,
26 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig und etwras Italienisch,

mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle auf anfangs
Oktober Jahresstelle bevorzugt Chiffre 815

Obersaaltochter. Einfache, im Service gewandte Tochter,
der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle als OberBaaltochter

in gutes Passantenhotel auf September Bern oder franz. Schweiz
bevorzugt. Chiffre 680

Obersaaltochter, gesetzten Alters, servicegewandt, deutsch,
französisch und englisch sprechend, sucht passende Scelle in

mittleres Haus für den Herbst Eintritt nach Uebereinkunft
Chiffre 735

Restaurationstochter, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresstelle eventuell als Saaltochter in gutes Passanten-

hotel für allein Prima Referenzen. Chiffre 973

Restaurationstochter, der vier Hauptsprachen mächtig,
fachkundig, sucht Stelle in Hotel-Restaurant, femeies Cafe

oder Confi8erie. Engadin bevorzugt Zeugnisse und Photo zu
Diensten Chiffre 915

Restaurationstochter sucht Saison- oder Jahresstelle in
besseres Hotelrestaurant Bündnerland bevorzugt. Oh 919

Restaurationstochter. Gewandte Restauranttochter, 25
Jahre alt, der 3 Hauptsprachen machtig, sucht erste

Stelle für Restaurant oder Saal in nur gutem Hause auf Anfang
September Eintritt nach Belieben Gute Referenzen Ch 745

Restaurationstochter, im Service tüchtig u selbständig,
deutsch und franzosisch, sucht per sofort Engagement Prima

Zeugnisse und Photo zn Diensten Gefi Offerten an* P. C 16 post-
lagernd Rigl-Kaltbad. (875)

Saaltochter, 27 Jahre, deutseh, französisch und englisch
sprechend, sucht baldiges Engagement in Saal od Restauiant

Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffie 875

Saaltochter sucht Stelle für Herbst- und Wlntersaison Zeng-
nis und Photo zu Diensten Chiffre 887

Saaltochter, treue, anständige, deutsch und franzosisch spre-
chend, sucht Stelle auf die Wlntersaison. Ch 889

Saaltochter 1., der 3 Hauptsprachen mächtig, mit prima
Zeugnissen, sucht passendes Engagement Chiffre 947

Saaltochter, sprachenkundige, gesetzten Alters, tüchtig im
Service, sucht Stelle auf 1 Oktober als selbstständige odnr

angehende Buifetdame. Prima Zeugnisse Chiffre 859

Saaltochter. Junge, gewandte Saaltochter, deutsch n fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle für Herbst oder Winter Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 718

Saaltochter, der vier Hauptsprachen machtig, den Saal- und
Restaurant Service kennend, sucht passendes Herbst- oder

Winterengagement zum Servieren oder aus Buffet Chiffre 831

Saaltochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle event
als Restaurationstochter Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 785

Saaltochter. Deutsch nnd französisch sprechend, tüchtig im
Service, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Passanteu-

hotel oder Restaurant Zeugnisse von erstkl Hotels Chiffre 754

Saaltöchter, 2 tüchtige, selbständige, suchen Wmterengage
ment Beide der deutschen, franz und englischen Sprache

machtig Beste Referenzen Chiffre 813

Saaltochter (K.), nette, absolut tüchtige, selbständige, 3 Spra¬
chen, gegenwärtig in sehr gutem Hoteides Berner Oberlandes,

sucht geeignetes Winterengagement Beste Zengnisse und Refe
renzen zu Diensten Chiffre 782

Saaltochter, beider Sprachen mächtig, sucht Stelle auf An¬
fang Oktober in grosses Haus Offerten an Amelia Guyot,

Kurhaus Buchserberg, St Gallen (980)



Qaaltdchter. Stellen nach Italien oder Soden suchen anf
O Oktober oder später: I. Saaltochter event. auch for Bureau
oder sonst passende Stelle, 4 Sprachen, Saal« und Restaurations-
service tüchtig und Saaltochter, 3 Sprachen, Service *®chtig,
beide schon in Italien gewesen. Chiffre 878

Serviertochter, treue, 20 Jahre, französisch sprechend,
sucht Stelle in Hotel oder gutes Restaurant auf 1. November6 Chiffre 006

Serviertochter, gut präsentierend, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle in gutes Restaurant oder Hotel zur

gründlichen Erlernung des Service Chiffre 926

Serviertochter, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle in feines, gutgehendes Cafe- oder Hotel-Restaurant anf

Oktober. Basel oder Bern bevorzugt. Chiffre 960

Serviertochter, mit prima Zeugnissen, sucht per 1. Sept
passendes Engagement Chiffre 862

Serviertöchter (drei), deutsch, franz. und englisch spre¬
chend, im Service tüchtig, suchen Stellen in feine Confiserie

In Wintersportplatz oder nach dem Süden. Ia. Referenzen Ch. 879
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j;l Cuisine & Office. :{
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Aide Culslnieron cafätlor cherche place Bons certificate et
renseignement. S'adresser.a Bozier, Hotel Schweizerhaus, Maloja

(Engadine) (901)

Aide de cuisine (I.), 22 Jahre, strebsamer Arbeiter, auch
in Entremets bewandert, in nur ersten Häusern des In- nnd

Auslandes tütig gewesen, mit guter Empfehlung, sucht Stelle als
Aide, gleich welchen Posten, auf S«otember oder Wintersaison

Chiffre 668

ide«dispenslöre, personr de confiance, cherche place,
\ dvent. comme llngöre dans tjn hotel. Chiffre 631

Alde-Couvernante d'öconomat. Jnnge Tochter, bisher
in der Lingerie tatig und im Economat bewandert, zur Zeit

als Aide d'economat in Hotel ersten Ranges, w Unscht ebensolche
Stelle ab 1. oder 15. September. Chiffre 651

AIde«Gouvernante«d*Offlce. Tochter, gesetzten Alters
bisher als Saaltochter tätig gewesen, sucht Stelle auf den

Winter als Aide-Office-Gouvernante, um sich in diesem Fache
tüchtig auszubilden. Chiffre 707

A pprentl'Cuisinier. Pour le mois d'octobre on Jdsire placer
rA dans un bon hötel de la Suisse un Jeune gar?on, fort et
robuste, pour faire un apprentissage de cuisinier Adresser offres
a M. Henri Prottaz, Corseaux s. Vevey. (588) H 25474 L

Argentier, franz Schweizer, 18 Jahre, deutsch sprechend,
sucht Stelle als angehender Argentier, hat Kenntnisse in der

Elektrizität und Mechanik. Italien bevorzugt. Gefl. Offerten an
Leo Ouvoisin, Hotel Uetliberg, Zürich. (825)

Chef de cuisine, bon ouvrier, 31 ans, travaillant dans
bonne malson a Bale, cherche place ä l'annöe ou ä la saison

comme Chef ou ouvrier. Ecrire sous chlffre: A. V. D. 6638, poste-
re8tante, B&le (9B3)

Chef de cuisine, 36 ans, cherche place pour saison d'hiver,
s'intöresserait ä la maison, peut fournir des meilleures

references, libre 15 septembre S'adresser C. Magnin, chef de cuisine,
Hotel du Pare, Uriage (Isöre) France. (760)

Chef de cuisine, 31 Jahre, in franzosischer, sowie englischer
Küche und Patisserie erfahren, sucht Engagement auf 1. Okt.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 777

Chef de cuisine, erfahrener, tüchtiger, seriöser Charakter,
mit prima Referenzen, sucht Stelle in gutem Hause Jahres-

stelle bevorzugt. Frei im September. Chiffre 812

Chef de cuisine, 32 ans, ayant toujours travaille dans
malisons de Ier ordre, cherche place pour la saison d'hiver ou

k l'annee. Reference A disposition Chiffre 821

Chef de cuisine, 29 Jahre, tüchtig und solid, z Zeit als Chef
in Haus II Ranges tütig, sucht gestutzt auf prima Zeugnisse,

Stelle als Chef oder Chef de partie Eintritt 1 November. Offerten
an: Ch. Gebhardt, Hotel Bellevue, Neuhausen (Rheinfall). (690)

Chef de cuisine, 29 ans, Suisse, capable et trös econome,
connaissant a fond toutes les branches de la cuisiue, ainsi quela patisserie, cherche engagement pour la saison d'hiver ou place

a 1 annde. Excellents certlficats et references a disposition
Chiffre 659

Chef de cuisine, Suisse, exempt de service militaire, äge
de 34 ans, serieux, econome et capable, ayant travaille dauB

maison de Ier ordre de la Rtviera, Allemagne et la Suisse, actu-
ellement chef danB Grand Hötel, cherche engagement dans hötel
de premier ordre. Entree k convenir, et bonnes röförences ä
disposition. Chiffre 425

Chef de culslne, 35 ans, dconome, sdrieux, muni de bons
certificate et references, aetuellement en saison, cherche place

pour la saison d'hiver on a l'annöe Libre dös le 15 septembre
Chiffre 563

Chef de cuisine, Francais, 40 ans, muni de trös bonnes re¬
ferences, cherche place pour l'hiver ou a l'annöe, dans hötel

ou famille Adresser offres a Lantheaume Julien, chef de cuisine,
Grand Hötel do Mont-Blanc, Combloux par Sallanches, Haute-Savoie
(France) (593)

Chef de cuisine, TesBinoiB, ägö de 40 ans, sobre, connais¬
sant h fond toutes los paities de cuisine soignees, parlant 2

langues, cherche place de saison ou a l'annee. Libre le 8 sept.
ou 15 octobre References et photo a disposition Ch. 539

Chef de cuisine, 27 Jahre, gelernter Pätissier, welcher nach¬
weisbar eine schmackhafte und sparsame Küche führt, seriös

nnd zuverlässig, sucht auf Anfang September Stelle bei müssigen
Ansprüchen Gell Offerten an E. J. Elsaesser, Küchenchef, Hotel
Hof Arosa in Arosa. (900)

Chef de cuisine, trente ans, ayant travaille dans de
tootes premiöres maisons et disposant de trös bons certificate,

cherche place pour l'hiver ou ä I annee dans hötel de premier
ordre. Libre dös le 15 octobre. Chiffre 886

Chef'Pätlssier, tüchtiger, solider Arbeiter, sucht auf kom-
mende Saison Engagement für In- oder Ausland Ch 678

Controleur« Econome, aetuellement dans grand hötel
premier ordre en France, cherche place analogue pour la

BaiBon d'hiver ou h l'annce. Disponible h partir du mois d'oetobre.
Meilleures references. S'adresser sous H 4071 F a Haasenstein &
Vogler ä Frlbourg. (606)

Contröleur«£conome. Ancien hötelier, 52 ans, ayant eu
des revers, cherche place comme contröleur, econome on tout

autre emploi analogue dans un hötel. Serait disponible des le
ler octobre, pretentions modestes. Chiffre 701

Cuisinier, 30 ans, serienx, excellentes references, cherche
place ponr le courant d'oetobre. Chiffre 684

Cul8inler~Päti8Sler, 19 ans, cherche place analogue ou
comme rötisseur dans hötel Libre dös le commencement

septembre. Chiffre 802

Economat« und Officegouvernante, in allen Arbeiten
bewandert, sucht Vertrauensposten in gutem Hause. Jahres-

stelle bevorzugt. Frei ab 15. September. Chiffre 845

Economat~Offlcegouvemante, ges. Alters, sprachen-
kundig, tüchtig und erfahren, sucht Stelle auf Oktober, J&hres-

stelle bevorzugt. Chiffre 966

Gouvernante d'Economat, deutsch, franzos. u italienisch
sprechend, sucht Stelle für 15 September oder 1. Oktober

Gnte Zeugnisse. Chiffre 867

Gouvernante d'gconomat et d'office, deutsch und
französisch sprechend, sacht Winterstelle in Hans ersten

Ranges. Chiffre 69t

Gouvernante d'gconomat ou d'gtage, jeune, ainsi que
linggre desirent places dans le meme hotel, si possible dans

le Midi Ecrire sons chlffre J. F. poste-restante, Plans 8. Bex. (946)

Gouvernante d'office, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Frei ab 10. bis 15. Sept. Chiffre 911

Gouvernante d'office et d'gconomat. Stelle sucht
energisches Fraulein von 30 Jahren, 4 Sprachen sprechend

und mit der Bedienung des Passe-plat vertraut Eintritt ab 1
Oktober nach Uebereinkunft. Chiffre 743

Kaffeeköchin, tüchtige, gesetzton Alters, Bucht Stelle auf
1. Oktober event, auf 15. Oktober. Chiffre 964

KafTeeköchin, tüchtige, fleissige Person, sucht Engagement
fur 15. September oder 1. Okt in nur gutes Hotel, eventuell

als Economatgouvernante in kleines Haus. Adresse: Frl. Christine
Weisser, Grand Hötel Bad Gnrmgel. (833)

OCh, 207« Jahre, sucht Engagement anf Mitte September
Gnte Zeugnisse. Chiffre 773K

Koch, junger, 22 Jahre, gelernter Pätissier, wünscht Stelle
für den Winter. Eintritt eventuell Oktober. F. Klllins, Hotel

Splendide, Luzern. (H 7481 Lz) 597

KOCh, junger, sucht für 15. Sept. event. 1. Oktober Stelle in
grösserem Hanse als Aide od. Commis. Gnte Zengn Ch 817

KOCh, junger, tüchtiger, 27 JahTe, immer in ersten Häusern
tätig als Chef de partie, sucht Stelle anf Mitte September.

Chiffre 685

KOCh, junger, gelernter Pätissier, sucht gegen Ende September
Stelle nach dem Süden. Gefl. Offerten an Jos. Riesen, Patis&ier,

Kurhaus Engstlenalp bei Mellingen. (850)

Koch, tüchtiger, bis dahin als Rötisseur in Hotels I. Range*«,
sucht Stelle fur die Wintersaison Chiffre 857

KOCh, tüchtiger, sparsamer, sucht Stelle für sofort oder später
Offerten unter M 7635 Lt an Haasenstein & Vogler, Lurern. (602)

KOCh, junger, sucht Stelle auf 1. September nach der franz
Schweiz oder Frankreich. Chiffre 895

KOCh, 25 Jahre, im Ausland tütig gewesen, sucht, gestützt auf
gnte Zeugnisse, per Oktober Stelle als 1. Commis-Sancier od

I. Aide In grosses erstkl Hotel Gefl Offerten erbeten an: H. P.
Priestertbach, Bad Kissingen, Kgl. Hofgarten-Messerschmitt. (914)

Koch, 23 Jahre, znr Zeit selbständig tatig, sucht auf Winter¬
saison Engagement in besseres Haus neben Chef Zeugnisse

zu Diensten. Offerten nebst Geh&itsangabe an Hans Schmid, Koch,
Hotel Schöntal, Engelberg. (929)

KOCh'Commis, 18 Jahre, der seine Lehrzeit Ende September
wie Kochvolontärzeit beendigt, sucht Stelle anf Anfang:» Okt

in gutes Hans. P&ttsseriekenntnisse vorhanden. Chiffre 796

Kochvolontär. Junger Mann, 3 Jahre Patisserie gelernt,
gegenwärtig als Kochvolontär in Sais^nstelle, sucht Engagement

fur den Winter Würde sich auch für ein Jahr verpflichten
Französische Schweiz bevorzugt Chiffre 937

Köchin (1), sucht zum [1. Oktober Saison^telle in besserer
Fremdenpension, wo ihre jüngere Schwester als Gehilfin

beschäftigt werden kann. Chiffre 766

Küchenchef, erstklassiger, Schweizer, 30 Jahre, mit prima
Referenzen von Häusern I Ranges, sucht Engagement. Ch 982

Küchenchef, ledig, 29 Jahre, sucht Stelle für kommende
Wintersaison, nach dem Süden oder Schweiz, als Chef oder

Chef de partie. Ist in allen Fächern der Küche sowie in Entremets

und Patisserie erfahren. Referenzen des In- und Auslandes.
Chiffre 594

Küchenchef, 36 Jahre, ledig, sucht gestutzt auf gute lang¬
jährige Zeugnisse auB 1. Hausern Jahresstelle eventl Saison-

stelle, frei vom 15 Oktober ab Gefl. Offert an Otto Booz, Chef,
Parkhotel, Brunnen, Schweiz. (869)

Küchenchef, solider, sparsamer, ruhiger, 29 Jahre, ledig,
mit guten Zeugnissen der Schweiz, Italiens, Deutschlands

nnd Oesterreichs, französisch, italienisch und deutsch sprechend,
in allen Fächern der Küche, sowie Entremets gut bewandert,
sucht Engagement in Hotel, Pension od. Sanatorium für Anfangs
Oktober. Gefl. Offerten: J.K. 99, postl, Seewen (Kt Schwyz). (876)

Küchenvolontär. Pension Neu - Schwelzerhaus Luzern,
wünscht für die Wintersaison gut empfohlenen

Küchenvolontär in die französische Schweiz zu plazieren. Ansprüche
bescheiden (780)

/"Nfficegouvernante II. Junge, seriöse, sprachenknndige\J Tochter, gegenwärtig in grossem Hanse als Aide-Economat-
gouvernante tatig, sucht Engagement als zweite Office- nnd Eco-
nomatgonvernante anf kommende Saison. Chiffre 893

Office« und Economatgouvernante. Treue Tochter,
gesetzten Alters, im Hauswesen erfahren, diesen Sommer als

Stutze der Hausfrau in Hotel tätig gewesen, sucht auf 1 Oktober fr
event, später Saison- oder JahresBtelle. Gefl. Offerten an Emilie
Haller, Hotel National, Engelberg. (933)

Pätissier, tüchtiger, seriöser, mit prima Zcngnissen und
Empfehlungen, sucht Stelle per sofort oder 1 November in

erstklassiges Haus. Chiffre 989

Pätissier, tüchtiger, sucht auf 1. oder 15. September Engage¬
ment in Hotel; würde event, auch in der Küche mithelfen

Gefl. Offerten an Wilh. Holz, Hotel Kreuz, Bad DUrrheim, badischer
Sehwarzwald. (884)

Pätissier, mit guten Zengnissen, sucht Engagement auf den
Winter fur In- oder Ausland. Chiffre 945

Pätissier, Suisse, 22 ans, ayant travaille* dans plusienrs bonnes
cherche place pour la saison d'hiver — Öftres a F. Bolliger,

Hotel Milan, Stresa (Italie). (778)

Pätissier, tüchtiger, 27 Jahre, deutsch, französisch und italie¬
nisch sprechend, in Zuckerwaren sowie in Entremets

bewandert, Ia Zeugnisse, sucht Stelle Uber Herbst event, auch
Jahresstelle. Chiffre 809

Pätissier, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle auf
Ende September oder später. Chiffre 835

PätissIer«Entremetier sucht Stelle nach dem Süden oder
Wintersportplat7 Gefl Offerten an E. Gehrl, Pätissier,

Kurhaus Langenbruck (Jura) (865)

Rötlsseur oder Saucler, tüchtiger, sucht Stelle far l. Sep¬
tember. Chiffre 880

Saucier, 26 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle in erst¬
klassiges Haus für 15 September Spricht deutsch und fran-

zösisch, in der feinen Küche bewandert. Chiffre 781

Saucler, in Hotel und Restauration gut bewandert, sucht
Stelle auf 1. Oktober, event, auch als Chef. Franz. Schweiz

bevorzugt. Prima Zeugnisse. Chiffre 572

i IIIIIIIIIIUIIIIIBBIIIHBH i B :

Alde-Couvernante d'gtage, 24 Jahre, drei Sprachen, sucht
Stelle auf Ende September oder später. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Chiffre 866

-Bierin, perfekte, sucht Stelle für Wintersaison Offerten
an: G. Schütter, Kurhotel St. Blasien, Schwarzwald. (765)

Etagen«Couvernaitte, tüchtige, energische,gesetzten Alters,
mit besten Referenzen, sucht passende Stelle für den Winter.

Chiffre 883

Etagengouvernante, im Hotelfach bewandert, gesetzten
Alters, sucht Stelle event als Stütze der Hausfran Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 9fO

ptagengouvernante, Schweizerin, gesetzten Alters, tuch-
k-, tige, selbständige, die vier Haaptsprachen sprechend, sucht
passendes Engagement. Chiffre 903

^tagengouvernante, erfahren, sucht Stelle fur kommende
EL Wintersaison. Frei ab 1 Oktober Würde auch Posten als
Officegouvernante annehmen. Chiffre 877

Etagen-Couvernante. Gebildete, energische Dame, 32 J.,
representabel, gewandt im Verkehr, perfekt englisch, etwas

französisch, nur in ersten grossen Hotels selbst, tätig gewesen,
sucht Stellung, Wintersaison auch Jahresstelle IaRefenzen. Ch 798

Etagengouvernante, wünscht selbständigen Vertrauens¬
posten Saison- oder Jahresstelle. Ausland nicht ausgeschlossen

Chiffre 686

r^tagengouvernante. Fräulein, 28 Jahre, Schweizerin, tüch-
E_ tige nnd selbständige Et&gengouvernante, in nur grossen und
erstkl. Hausern tatig, die vier Hauptsprachen und ziemlich
arabisch sprechend, sucht auf kommenden Herbst passendes
Engagement in grosses, erstkl Haus. Photo nnd Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 712

ptagengouvernante, Schweizerin, ges Alters, tüchtig, selb-
[_- standig, spiachenkundig, sucht Stelle für kommenden Sept.,
in erstkl. Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 351

f tagen«Gouvernante. Junge Schweizerin sucht Engage-C. ment über Wintersaison Betreffende ist durch tüchtige Kraft
in sämtliche Zweige des Hotelwesens eingeführt worden
Deutsch, französisch, englisch. Offerten sub Chiffre Z.W. 11222
an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. • 163 (1252)

rjtagengouvernante, 3 Sprachen, sucht Stelle in besseres
1— Hotel Chiffre 775

ptagen«Keilner, 25 Jahre, die 4 Hauptsprachen sprechend,I. sucht Stolle iu Hotel I Ranges für die Wintersaison. Eintritt
vom 1. Oktober an Zeugnisse nnd Photo zu Diensten. Ch. 956

Etagen-Portler sucht auf 15. Sept. oder später Steife als
solcher oder allein Zengn. von ersten Häusern z D. Ch.981

ptagen«Portier, junger, tüchtiger, spraehenkandiger, sueht
L. Stelle per 1 September. Prima Zeugnisse. Chiffre 957

Etagenportier, 23 Jahre, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sucht Stelle auf Ende Oktober oder später Gute

Zeugnisse. Gefl Offerten an Fritz Gehrig, Hotel du Pont Inter-
laken. (922)

Etagenportier, 20 Jahre, sucht Stellung, eventl als Unter-
portier fur Wintersaison Offert, unter L. St. 1800 postrestante

Lamboing (Bern). (855)

rftagenportler, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
C. Stelle auf 15. Sept., am liebsten in Basel od. Umgebung. Ch 895

ptagerportler, junger Mann, deutseh und franzos. sprechend,
C. sucht Stelle auf 20 September. Italien oder Italien Schweiz
bevorzugt Chiffre 827

Etagenportier, 25 Jahre, deutsch, franz und italien spre¬
chend, sucht Stelle auf Ende Oktober, am liebsten in Italien.

Zeugnisse und Photo zn Diensten. Chiffre 694

Femme de chambre et linggre cherchent places pour la
saison d'hiver. Bons certificate. Chiffre 992

Femmes de Chambre, Suissesses frangaises, cherchent
engagement ponr la saiBon d'hiver pour la Riviera. Excellentes

references. S'adresser sons chlffre 113 au Grand Hötel des Bains,
Gimel (Vaud) (882)

Glätterin, tüchtige, sacht Saison- oder Jahresstelle
Chiffre 885

Glätterinnen (zwei), tüchtige, suchen auf Anfang oder
Mitte September Stelle. Gefl. Offerten an die Waschanstalt

Hurschier, Engelberg (918)

Gouvernante d'gtage. Nona cherchons pour notre gou-
vernante d'ctage, trös recommandable et capable sous chaque

rapport, engagement de Novembre k fin Fevrier. Adresser offres
a Sommazzl & Rlgantl, Grand Hötel, Brissago. (930)

Gouvernante-Lingere, tüchtige, sucht Stelle in Glätterei
oder Lingerie in erstklassigem Hause Photo und Referenzen

zu Diensten Chiffre 717

I inggre (I), tücthig in lhiem Fach, sacht Wintersaison- oder
L_ Jahresstelle Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 652

_ re, gesetzten Alters, sucht Stelle in gutes Hotel als I.
oder allein für Anfang oder Mitte Oktober. Chiftre 806

I Ingg;^ oder

I inggre, junge, deutsch und französisch sprechend, gelernte
l_ Weissnäherin, sucht Engagement auf November oder Dezem-
ber. Zeugnisse nnd Photo zn Diensten. Chiffre 686
I Inggre (I), gesetzten Alters, selbständig, tüchtig, sucht
L_ Saison- oder JahreBStelle. Würde eventuell auch Stelle als
Lingerie-Gonvernante annehmen. Zeugnisse zu Diensten. Ch. 640

I iiigöre, selbständig, tüchtig Im Nahen und Flicken, mitL- guten Zeugnissen, sncht Stelle für Wintersaison nach dem
Süden in grosseres Hotel Gell Offerten mit Gehaltsangabe
ersten Chiffre 955
I inggre (I) oder Gouvernante, 26 Jahre, tüchtig und im
Lm Hotelfach erfahren, sprachenknndig, mit erstklassigen

Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht baldmöglichst Engagement

Chiffre 939

_ re«Wel8Snäherin (I), durchaus selbständige, sucht
passendes Winterengagement. Chiffre 762

I IngeL pass

| Ingöre-Gouvernante, sprachenknndig, mit prima Refe-
L_ renzen von erstklassigen Hausern, wünscht baldiges Engagement,

wenn auch Jahresstelle nach Italien oder Frankreich
Zeugnisse nnd Photo zur Verfügung Ch 653

f^bergiätterin sacht Engagement auf kommende Winter-U saison event als Geschäftsführern Chiffre 897

r^berglätterln und Glätterin, tüchtige Kräfte, suchenU Stellen. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt nach Belieben Ch.934

f"\berglätterin, tüchtige, sacht Wintersaison," Süden oder
V-/ 8chwelz Gnte Zeugnisse. Chiffre 803

Portier d'ötage, 24 Jahre, deutsch, französisch u englisch
sprechend, sucht Winterstelle auf den 1 Oktober od. später

Chiffre 944

Portier d'ötage, fleissiger, zuverlässiger, franz doutsih und
etwas italienisch, sucht Stelle Franz. Rtviera oder franz

Schweiz. Gute Zeugnisse zu Diensten Gefl Offerten an Emil
Meier, Hotel des Chevalleyres, Blonay-Vevey. (852)

Portler d'ötage, deutsch und franz sprechend, sucht Stelle
für die Wintersaison. Gnte Zeugnisse Chiffre 557

Portier d'ötage, 30 ans, bavarois, presentant bleu, cherche
place ponr la cöte d'azur ou la Riviere italienne. Parle les

langues allemande et frangaise et possöde de bonnes notions de
l'anglais. Reference de Ier ordre Offres sous chiffro R. K. 3201
poste restante Glion (sur Montreux) (820)

Zimmerkellner, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle
für Winter nach dem Süden; zur Zeit in ähnlicher Stellung

Chiffre 860

Zimmermädchen, gewandtes, mit guten Zeugnissen, deutsch
nnd französisch sprechend, sucht Stelle für Herbstsaisou nach

den Italienischen Seen. Eintritt Anfangs September Ch. 888

Zimmermädchen (zwei), 21 Jahre, suchen anf 15 Sept
oder später Stellen Genf oder Lausanne bevorzugt Zeugnisse

und Photo zu Diensten Chiffre 908
f Immermädchen,

Wintersaison.
drei Sprachen, sucht Stelle für nächste

Chiffre 917

Zimmermädchen, gewandtes, 4 Sprachen, sucht Winter¬
saison- event. Jahresstelle in nur erstkl Haus. Zeugniskopien

nnd Photo zn Diensten Chiffre 929

Zimmermädchen, gewandtes, deutsch u franz. sprechend,
mit guten Referenzen, sucht Stelle in gates Hotel. Riviera,

Italien bevorzngt Chiffre 954

Zimmermädchen, tüchtiges, der beiden Hauptsprachen
mächtig, das schon in erstkl. Hotels gearbeitet hat, sucht

8telle für kommende Wintersaison. Chiffre 021

Zimmermädchen, zwei tüchtige, ges Alters, deutsch, franz.
u. etwas englisch sprechend, suchen Engagement auf Wintersaison,

November oder Anfang Dezember in eistklass. Hotel, auch
nach dem Süden Zeugnisse u. Photo zn Diensten Chiffre 848

Zimmermädchen, zwei sprachenkundige, gewandte, suchen
Stellen in Herbstsaison. Chiffre 851

Zimmermädchen, junge Tochter, {deutsch, französisch und
italienisch, mit sehr guten Zeugnissen ans nur erstkl. Häusern,

sucht Winter-Engagement. Italienische Riviera bevorzugt. Ein-
tritt Oktober. Chiffre 688

Zimmermädchen (zwei), gewandte, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, suchen Engagement anf Anfang Oktober

Süden bevorzugt. Chiffre 725

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle für kommenden Winter, Saison- od Jahres-

steile In grösseres Hotel. Zeugnisse u. Photo zu Diensten Ch 811

Zimmermädchen, tüchtiges, 4 Hauptsprachen, sucht Stelle
für Saison 1912/13 in nur erstklassiges Haus. In- oder Ausland

Eintritt 1. Dezember. Chiffre 781

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, 26
Jahre, fleissig und tüchtig im Service, sucht Stelle auf Herbst

nach Italien oder französische Riviera, nur in guten und erst-
klassigen Hotels. Photo und Zeugnis z 1) Chiffre 771

Zimmermädchen, deutBch, französisch und engl, sprechend,
sucht passendes Engagement in Passantenhotel nach dem

Süden. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiflre 823

Zimmermädchen, gewandtes, 27 Jahre, sucht passendes
Engagement für Wintersaison oder Jahresstelle Chiffre 786

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und französisch spre¬
chend, sncht, gestutzt auf gute Zeugnisse, Stelle in besserem

Hotel auf 15. September oder spater Photo zu Diensten Ch. 959

Zimmermädchen, tüchtiges, erfahrenes, deutsch, fran/os
englisch und italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Ch 984a:(» i •

!:l Loge, Lift & Omnibus. : j

lasseur, 19 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle anf Wintersaison Riviera bevorzugt. Chiffre 8240hasseur,19 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht

ChaS8eur«CommiS8ionär, 17 Jahre, Velofahrer, deutsch
und franzosisch, sucht Stelle. Eintritt ab 15. Sept Ch 995

ptoncierge, Suisse, 35 ans, serieux et sobre, parlant couramO ment les trois langues prineipaies, et;
cherche engagement.

muni de bons certificatB.
Chiffre 997

OOnCierge, parlant les quatre langues, 32 ans, depuis plu-
O sleurs saisons dans Grand Hötel de la Savoie, en hiver dans
le Midi, muni de tres bons certlficats, cherche place pour l'hiver
prochain. Chiffre 889

ptonclerge, Schweizer, 29 Jahre, ledig, flotte EucheinungO 4 Sprachen, sehr solid nnd zuverlässig, sucht feste Stelle in
gutes Haus. Chiffre 935

oonclerge, der vier Hauptsprachen machtig, militärfrei, solid
O und tüchtig im Service, sucht für Wintersaison Engagement
event, als Concierge-Condnctenr in erstkl Hotel Bevorzugt En-
gadin oder Bavos. Gate Zeugnisse und Referenzen. Eintritt nach
Belleben. Chiffre 959

ooncierge, Sohweizer, gesetzten Alters, sucht passende Stelle
O in der Schweiz oder ms Ausland. Jahresstelle bevorzugt

Chiffre 499

ooncierge, Schweizer, 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, in einem
w erstklassigen Schweizerhotel in Sommersaison, sucht Winterstelle

event, als Couductenr. Zeugnis zu Diensten. Chiffre 842

f^oncierge, junger, flotter Mann, mit guter Schulbildung, 4
Ls Hauptsprachen, sucht sich zu verandern Reflektiert nur auf
erstklassiges Hotel mit ca. 200 Betten, vorzugsweise in Winter-
sportsplatz Graubündcns. Referenzen u Photo zu Diensten. Ch. 793

rtoncierge, seriös und solid, durchaus zuverlässig, 4 Haupt-
sprachen, einwandfrei im Umgang, mit vorzüglichen

Referenzen, sncht Winterstelle in erstklassigem Hause. Wintersportplatz
in der Schweiz bevorzugt. Chiffre 794

rtoncierge, 28 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, gut prä-O sentierend J ~ —

saison.
und gewandt, sucht Engagement für Winter-

Chiffre 733

pionclerge'Conducteur, Schweizer, 35 Jahre, der drei
O Ilauptsprachen mächtig, mit
15. Oktober oder 1. November

mit guten Zeugnisen, sucht Stelle auf
Chiffre 924

rtoncierge«Conducteur, deutsch, französisch und engO lisch sprechend, sucht Stelle für die Herbstsaison, event als
I. Portier-Conducteur oder Etagenportier, wurde auch Aushilfsstelle

annehmen. Chiffre 681

ooneferge oder Conducteur, 25 Jahre, der drei Ilaupt-
w sprachen mächtig, gut präsentierend, mit prima Referenzen,
sucht Engagement für Wintersaison Chiffre 961

ptoncierge oder Conducteur. Schweizer, 28 Jahre, solid
O und tüchtig, mllitarfrei, mit besten Zeugnissen, sucht Engagement

für den Winter als Concierge oder Conducteur. Chiffro 625

r^onclerge«Conducteur. Suche für meinen Concierge
O Conducteur passendes Winterengagement Sich zn wenden
an G Monglowsky. Besitzer, Hotel Haldenhof, Luzern. (623)

ftoncierge oder Conducteur, Schweizer, 30 Jahre, drei
O Hauptsprachen mächtig, gut präsentierend, Grösse 175 cm
sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima ZengniBBe. Chiffre 715

Conducteur, 25 Jahre, sehr solid, 4 Hauptsprachen, gute
Referenzen, sucht Stelle auf nächste Saison. Ch. 774

Conducteur. Gut präsentabler, williger Conducteur, sucht
Stelle anf Anfang September oder später, Sprachenkundig

und prima Referenzen. Chiffre 670

Courrier, Deutscher, 24 Jahre, gedienter Soldat, sucht Stelle
event, als Valet zn Herrn War bis jetzt als Valet in ersten

Hotels der Schweiz tätig und spricht die drei Ilauptsprachen.
Photo und Zeugnisse zn Diensten Gefl Offerten an Adolf Irlon,
Hotel Engadiner Kulm, St. Moritz. (928)

Llftler, 17 Jahre, deutsch u französisch sprechend, welcher
schon in Hotels gedient hat, suQht Engagement auf kommen-

den Herbst. Referenzen n. Photo zn Diensten. Chiffre 849

Liftier, 22 Jahre alt, gegenwärtig in Hause I. Ranges tatig,
der 3 Hauptsprachen mächtig, mit guten Referenzen, sucht

Stelle auf kommenden Herbst oder Winter. Eintritt könnte ab
15 September erfolgen Chiffre 796

Llftler event. Conducteur, 23 Jahre alt, der deutschen,
franzosischen und englischen Sprache machtig, sucht auf

kommenden Winter Engagement Prima Zeugnisse zu Diensten
Chiffro 698

LIftier, 21 Jahre, 3 Haaptsprachen, sucht Stelle auf die Winter¬
saison. Chiffre 814

Llftler, solider, zuverlässiger, der 3 ilauptsprachen mächtig,
sucht Stelle event als Portier zu Anfang September oder

früher. Chiffre 819

Llftler, Schweizer, 19 Jahre, deutsch u tranzösisth sprechend,
such Wlnterstelle nach Lugano oder Umgebung. Ch 772

Liftier event Conducteur, 21 Jahre, 4 Sprachen, tüchtig
und zuverlässig, sueht Stelle in gutes Haus ab 15 Sept oder

später Chiflre 846

Llftler oder Telephonist, 20 Jahre, mit vorzüglichen
Sprachkenntnissen, sucht passendes Engagement auf 15 Sept.

oder 1 Oktober. Westschweiz bevorzugt; nimmt auch eine guteChasseurstelle an Ia. Zeugnisse u. Photo zu Diensten Ch 841

Llftler-Kellner. Suche für m ine zwei Söhne, welche z. Z
in Hotels I Ranges Saisonstellen einnehmen, der ältere als

!aft,,rfi?r Saal- und Hestaurationskellner, im Alter von
18—19/t Jahren, passendes Engagement nach dem Süden. Prima
Referenzen. Geil Offerten an: L. Staiber, Pension, Neuengasso 37,
Bern. (979)

bestens empfohlen, sucht Engagement für
Vtintersaison Franz Riviera bevorzugt S'adresser* F. G. H

Hlrschmattstrasse 45, Luzern. (962)

Portier, tüchtiger, 29 Jahre, deutsch u franzos sprechend, mit
guten Vorkenntnissen in der italienischen Sprache, bis jetztim Handel tätig, wünscht eingetretener Verhältnisse wegen seineStelle zu andern und zwar als Portler in Hotel I oder II Ranges

Offerten sind unter Chiffre K. 3763 L. an Haasenstein & Vooler,
Lausanne, zn richten. (604)

Portier sucht Stelle in grösseres Hotel ab 15 September. Zeug
nlsse nnd Photo zu Diensten Chiffre 770

Portier, 27 Jahre, 3 Hauptsprai heu mächtig, sucht Wmteistelle.
Adresse: Johann Weiss, Hotel Splendide. Luzern. (593) H74801.»

Portler, 4 Hauptsprachen sprechend, sucht Engagement für
sofort, auf September oder Wintersaison Chiffro 784

Portier, seriöser, sprachkundiger, Ende der 20. Jahre, im
Service bewandert, mit guten Zeugnissen, sncht Engagement

ab 10 September oder nach Uebereinkunft, in grosses Haus als
Portier dotage, in kleineres als I Portier. Chiffre 759

Portier# deutsch, französisch und etwas englisch sprechend,
24 Jahre alt, sueht Wlnterstelle nach SUdtrnnkreich. Gute»

Zeugnisse Chiffre 705

Portier, 19 Jahre alt, deutseh und fiun/öhUch sprechend,bucht Stelle als solcher nach Sudfrankreich Adresse: Joseph
Zeiter, Hotel Mont-Cervin, Zermatt. (729)

Portier oder Kutscher sueht aufkommenden Winter Stelle
Gefl Off an: Anton Brun, Portler, Kurhaus, Langenbruck. (864)

Qortier«Conducteur, mit guten Zeugnissen, sucht passende' Stelle. Offerten an: Rub Peter, Eogadinerhof, Sllvapiana. (985)

Torwart eines erstkl Hauses sucht Stelle als solcher oder
auch als Wagenmeister, am liebsten nach Frankreich oder

französische Schweiz Briefe erbeten an: Franz Ranzwallner. Hotel
Continental, München. (801)
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Bademeister und Masseur, arztlieh geprüft, 25 Jahre,mit besten Empfehlungen, sucht bei bescheidenen Ansprüchensofort Steile in Kurbad oder Sanatonum, event als Reisebegleiter
zu leidendem Herrn oder ähnliche Stellung Gefl Offerten an
A Strauss. Bademeister, Kurhaus mit Luiaenbafl, Todtmoos. (958)

Badmeister und Masseur, ärztlich geprüft, ledig, nüch¬
tern gelernter Coiftenr, englisch, französisch, deutsch nnd

polnisch, sucht Stelle fur Herbst oder Wintersaison. cventucl
Jahresstelle. Chiffre 797

Badmeister und Masseur, tüchtiger, smht stelle in iio-tel oder Badanstalt. Gute Zeugnisse Chiffre 816

Bademelster und Masseur, junger, ärztlich geprüft, 27-
Jahre als solcher in erstem Hause tätig, sucht Stelle, wo er

die franzosibche Sprache erlernen konute Geht auch als Reise
hegleiter Chiffre 925

Badmeisterin und Masseuse, tüchtige, ärztlich geprüfte,
deutsch und französisch sprechend, sucht Engagement auf

Mitte September event später. Chiffre 916

Bademeisterin und Masseuse, tüchtige, sueht Stelle
auf 1 oder 15. Oktober. Chiffre 847

Cavlste cherche place pour la saison d'hiver ou ä l'annce en
Suisse ou a l'ötranger. Röförences de premier ordre Ch 932

Cavlste, Bordelais, cherche place dans maison de premier
ordre pour la saison d'hiver. Bonnes references Connaissant

a fond traitement des vins. Camllle Valade, Trianon Palace, Terrasses
par Treport (Seine-Inf) (951)

Gärtner, tüchtiger, selbständiger, verheiratet (ohne Kinder),
sucht Jahresstelle bei besserer Herrschaft, Schlossgut, Anstalt

oder Hotel. 1st In allen Zweigen seines Berufes erfahren Prima
Referenzen Chiffre 963

Gärtner, ges. Alters, gut empfohlen, welcher auch längere
"Zeit an der Riviera in grösserer Anlage tütig war, sucht Stelle

Eintritt ab Mitte September Chiffre 949

Kellermeister, tüchtiger, erfahrener, gelernter Wcinkufer,
mit erstklassigen Zeugnissen, Bucht passende Stellung in

Hotel oder Weinhandlung in der Schweiz Chiffre 879
asseuse. Junge, tüchtige, diplomierte Masseuse sucht Stelle
für kommende Saison nach dem Süden. Chiffro 792M
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Aide «Gouvernante. Junge, tüchtige Tochter sucht zur
Vervollkommnung Stelle, event, als Stütze der Hausfrau, In

mittlerem Hotel der Schweiz. Bescheidene Ansprüche. Referenzen
zn Diensten. Chiffre 819

Chauffeur, deutBch, französisch und italienisch sprechend
sehr solid und zuverlässig, mit Ia Zeugnissen, sucht Stelle.

Offerten unter 9. F, 1697 an Prell FüssM-Annoncen. Zürich. 170 (1291)

Ehepaar, junges, Portier, deutsch, franzosisch und englisch
sprechend, solid u. zuverlässig, Frau tüchtige Glätterin, beide

mit prima Zeugnissen u Referenzen, sucht Engagement auf kom-
mende Wintersaison im In- oder Auslande Chiffre 863

Gouvernante, sprachenkundig, im Hotelfach erfahren, mit
Bnreanarbeiten vertraut, sucht passendes Engagement event

als Stutze der Hausfrau. I Chiffre 974

Gouvernante de ler ordre, tres capable, Ire references, pren-drait direction ou görance Chiffre 722

Gouvernante cherche place dans bonne maison pour dtage
ou Ire Lingöre. Saison d'hiver. Chiffe 645

Gouvervante und Sekretärin, zwei Freundinnen, aus
guten Familien, snchen für kommende Saison Veitrauens-

stellen in erstkl Hotel Sekretärin ist der 3 Ilauptsprachen machtig,
im Maschinenschreiben und in der Köception bewandert

Priina Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 999

Heizer«Reparateur, jüngerer, gelernter Schlosser, der
schon als solcher in erstem Hotel tatig war und beste Zeugnisse

besitzt, sucht Stelle. Gefl. Offerten an A. Meier, Hei/er, Hotel
Barblan, Sils-Marla (Engadin (942)

Jeune mOnage (SuKses allemands) cherche place do valet et
femme de chambre dans hötel, preference la Jtiviera, parlant

francais, allemand et un peu italien. Entrde 15 novembre ou Ier
döceinbre Certlficats de ler ordre a disposition Offres a E.G.,
poste-restante, Bex-Ies-Balns. (407)

Places de confiance. Je cherche saison d'hiver pour
mon 1° Secretaire, Maitre d'hötel et Chef de

cuisine, perBonel trös capable et de toute confiance, et pouvant
röpondre pour le service d'une grande maison de premier ordre
Offres a M. Töpörlno, Directeur de l'hötel Coinpo Fiori, Varese (912)

Schreiner sucht Stelle'in Hotel. Gefl Offerten an Tlefengruber,
Chalet Bischof, Davos-Dorf (941)

Schreiner, Deutscher, 30 Jahre, seit 4 Jahren als Ilotel-
schreiner in ersten Hausern tätig, mit guten Zeugnissen, sacht

für Oktober oder später Saison- oder Jahresstelle Ch 923

Schreiner, durchans tüchtig, sucht Engagement in Hotel nur
I. Ranges. Süden bevorzugt Chiffre 822

Schreiner, zuverlässig, mit allen vol kommenden Arbeiten
vertrant, mit besten Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht

Saison-oder Jahresengagement Eigenes Handwerkszeug Eintritt
nach Belieben Chiffre 849

Stütze. Gntgebildete8 Fräulein, gesetzten Alters, deutsch und
etwas französisch sprechend, sucht Stelle als Stutze oder

Aide-Gouvernante in gutem Hotel« Adresse: M. L, Hotel Ueau-
Söjonr, Genf-Champel. (890)

Stütze. Ruhige, fleissige und seriöse Tochter, gesetzten Alters,
deutsch, französisch und englisch sprechend, sueht Stelle als

Stutze oder II Gouvernante in guteB Haus Zur Zeit in kleinem
llaus als solche tatig Chiffre 943

Stütze der Hausfrau. Tochter gesetzten Alters, im llotel-
fach bewandert, während Sommersaison leitende Stellung in

offiz Verkehrsbureau in Schweiz. Badeort (Sprachen: Deutsch,
Französisch n Englisch), sucht Winterengagement in erstklassiges
Hotel als Stütze der Hausfrau oder Gouvernante. Referenzen zur
Verfügung Chiffre 587

apissier, bon ouvrier, cherche place a l'annde ou a defaut
pour ia saison d'hiver dans Grand Hötel de la Suisse Ch 818T

in allen Sprachen, feinste
und billigste Ausführung
auf dünnem Papier,

Maschinenschrift, sofort, sowie Photos für Offerten etc.
nach jedem Bilde: 20StückFr 125, 50 Stüok Fr. 2.50,
4x6 cm., durch G. Kathrein, Rötelsteig 16, ZUrlch IV.


	

